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Fünf Gebäude eingeäschert :

Eine Fabrik in Flammen.
Zahlreiche Explosionen / Schwierige Aellungsarbeilen.

TU . Prag , 8. Jan . Nach einer Meldung aus Mährijch -Ostrau
krach am Dienstag abend aus bisher unbekannter Ursache in der
Parafsinabteilung der Oderfurter Mineralölfabrik ein Brand au ».
Das Feuer griff rasch um sich und hatte bald 5 Gebäude ergriffen .
3n den zum größten Teil unterirdisch angelegten Behältern war
« ine große Menge Paraffin eingelagert , das durch das Feuer zum
Schmelzen kam und um die brennenden Gebäude einen Feuersee
bildete . Zahlreiche Explosionen mit mächtigen Feuersäulen erfolgten .
Aus dem ersten in Flammen stehenden Gebäude wurden zwei Arbei -
ter mit schweren Brandwunden geborgen . Ein Arbeiter wird
vermißt .

Zu dem Großfeuer ersahren wir noch folgende Einzelheiten :
Der Brand wurde durch die Unvorsichtigkeit eine » Arbeiter »
hervorgerufen , der sich eine Zigarette anzündete , wobei Benzindämpfe
in Brand gerieten . Dieser Arbeiter liegt mit schweren Brand -
wunden im Ostrauer Krankenhaus . Da » Feuer wurde von einem
Lokomotivführer bemerkt , der mit seiner Maschine auf einem neben
den Fabrikgebäuden liegenden Gleis fuhr . Er gab sofort

mit gellendem Pfeifen allgemeinen Alarm .
Das Feuer fand in den mit Teer getränkten Dächern und Mauern
io reiche Nahrung , daß sofort drei Gebäude der Abteilung in hellen

Klammen standen . Den Feuerwehren , die sofort aus dem Brandplatz
erschienen , gelang es nicht , sämtliche Nebengebäude zu retten , da

große Mengen Halbfertigfabrikate und Benzin sich entzündeten . Zwei
weitere Gebände wurden daher von den Flammen vernichtet . Das
in den unterirdischen Behältern eingelagerte Paraffin schmolz, und
es entstanden um die brennenden Gebäude förmliche Feuerseen .
Häufig erfolgten Explosionen . Man hofft die Gefahr von drei
großen Petroleumbehältern abwenden zu können , da der Wind
günstig weht . Tausende von Zuschauern belagern die Brandstelle .
In den niedergebrannten Fabrikgebäuden wurde von 22 hqdraulichen
Pressen Paraffin verarbeitet . 20» Güterwagen sind mit vernichtet
worden .

Der Feuerwehr ist es am Mittwoch vormittag gelungen , da»
Grohseuer einzudämmen . Das Maschinenhaus konnte gerettet werden .

Fünf Fabrikgebäude sind völlig vernichtet .

Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , den Brand der inner -
halb der Mauern befindlichen Paraffinmassen zu überwachen und
mit Sand langsam einzudämmen . Die Oderfurther Werke beschäf-
tigen gegen 400 Arbeiter . Sie erzeugen Petroleum - Schmieröle , Eisen -
bahnöle und Pech .

Italien feiert :

Roms Kochzeilslag.
Die Trauung des italienischen Kronprinzen mit Äer Prinzessin Marie Jose von Belgien.

TU . Rom , 8 . Jan . Die Trauung des italienischen Kronprinzen
mit der Prinzessin Mari « Jose von Belgien wurde am Mittwoch
vormittag in der Paulinischen Kapelle des Quirinals mm dein päpst¬
lichen Legaten Kardinal M a f f i , Erzbischof von Pisa , mit besondre
feierlichem Zeremoniell vollzogen . Der Trauung wohnten außer
den Eltern sämtliche geladenen Fürstlichkeiten . Mussolini , die Ehess
der ausländischen Missionen , die Ritter und Damen des Annun -
Ziatenordens , ein « Vertretung des Maltheserordens , ferner Bürger -
w . ister Max von Brüssel Marschall Potain als Vertreter des Präsi¬
denten der französischen Republik , ferner Vertreter der Könige von
Albanien urtd Aegypten , sowie die obersten Hofdamen in Gala -
Uniform bei . Die Kapelle war für die Hochzeit mit dunkel rotem
Samt ausgeschlagen und mit Gobelins geschmückt.

Gegen 10 Uhr näherte sich
der Hochzeitszug

der Paulinischen Kapelle , voran der Zeremonienm « ister des italie -
Nischen Königspaares und das Gefolge sämtlicher fürstlicher Gäste ,
dann folgten dir Ritter des Ännunziatenordens und der Palast »
präfekt des Quirinals . Di « Braut wurde von ihrem Vater geführt .
Der Kronprinz hatte feinen Arm der italienischen Königin geboten .
König Viktor Emanuel führte die Königin von Belgien . Dann
folgten die übrigen Fürstlichkeiten und Mm Schlüsse die Hofdamen .

Kardinal Maffi erwartete den Hochzeitszug in der Kapelle , um -
«eben von seinem geistlichen Gefolge . Nachdem die Hochzeitsteil -
nehmer ihre Plätze eingenommen hatten , kniete das Brautpaar vor
«ein Altar nieder . Die Trauzeugen , zwei italienische und zwei bel -

gische Prinzen , hielten während der Zeremonie über das Braut -
paar einen Schleier . Als der Kardinal die Frage an das Braut -
paar richtete , ob sie einander angehören wollten , wandten sich beide
dem Protokoll gemäß zunächst an ihre Eltern und gaben erst nach
deren Zustimmung ihr Jawort . Darauf verlas der Kardinal die

. Artikel des italienischen Ehegesetzes , Eine stille Messe folgte . Nach
dem Evangelium wurde das Buch dem König zum Kusse gereicht .

Nach der
Unterzeichnung der Eheschließungsatte

führte der Kronprinz seine junge Frau aus der Kapelle , gefolgt
n »m König von Belqien mit der italienischen Königin und dem
König von Italien mit der belgischen Königin . Das Kronprinzen -
paar trat auf den Balkon heraus , während eine unzählbare Mcn -
schenmenge ihnen große Kundgebungen darbrachte .

Die Braut truq ein kostbares Gewand aus weißem Soiegelsamt
und einen hermelinbesetzten Umhang mit einer sieben Meter lan -
gen Schleppe . Im Diadem war ein langer Spitzenschleier befestigt .
Das Kleid der Königin von Italien wies kostbare Goldstickereien
und Perlen auf champagnerfarbenem Grunde auf . Ihr Goldbrokat «
umhang hatte eine fünf Meter lange Schleppe . Die königlichen Prin »
zessinnen und die Ehrendamen trugen gleichfalls kostbare Umhänge
und Spitzenschleier . Besonders wertvoll ist der rote Umhang der
Prinzessin Mafalda von Hessen, der sich seit Jahrhunderten im Be -

sitz des Hauses Hessen befindet . Die Könige und Prinzen und die
übrigen Teilnehmer der Hochzeit waren in Uniform oder Frack mit

Ordensbändern erschienen .
Um 13 Uhr fand das Hochzeitsessen im Quirin »! statt .

Z)ie feiecCicfie tUihatunq, xLec !Bcaut

der Prinzessin Marie Josö von Belgien durch ihren Verlobten , den
Kronprinzen Umberto . Im Hintergründe die zu den Felerllchkekea

«rrichtet « Ehrenpforte .

u„Der Anwalt des Teufels
K .M.H . Frankreichs ewiger Ruf nach Sicherheit wollte auch in

den letzten Wochen nicht verst -uimmen. Die Haager Schlußkonferenz ,
die lediglich technische Fragen klären sollte , hat doch mehr und mehr
politischen Charakter erhalten , eben weil Frankreich auf Siche . ungen
g«g«n Deutschlands . .schlechten Willen " nicht verzichten zu können
meint . Doch die Rolle , die Frankreich hier spielt , wird besser Gegen -
stand einer abschließenden Betrachtung sein . Der Quai d 'Orsaq hat
dafür gesorgt , daß die französische Abrüstung ? - und
Friedenspolitik durch einen anderen Vorgang ins rechte Licht
gerückt wird . Er hat in die Vorbereitungen zur Londoner Seeab -

rüstungskonferenz eine wohlberechnete Brandbombe geworfen .

Der gute Mlle der beiden angelsächsischen Nationen in der See -
abrüstungsfrage läßt sich nicht bestreiten . Ohne Frage bestehen
zwischen beiden Staaten auch in der Flottenfrage starke Interessen -
gegensätze und unzweifelhaft wird zwischen beiden Nationen ei«
stiller , aber zäher Kampf um die wirtschaftliche Welt -
Herrschaft ausgetragen . Daß man sich dennoch in der Flotten -
abrüstungsfrage auf beiden Seiten namentlich aber von Seiten Enz -
lands zu großen Opfern bereit gefunden hat . kann nicht verkannt
werden . Was England Zu diesen Konzessionen veranlaßt hat , dt«
starke finanzielle Belastung durch übermäßig « Se . riistungen oder
die Einsicht , daß angesichts der außerordentlichen Entwicklung der
Wirtschaftsmacht und der Volkskraft der Vereinigten Staat «n eine
frühzeitige friedliche Einigung besser ist als eine spätere und in
ihrem Ausgang unsichere bewaffnete Auseinandersetzung , ist nicht klar
ersichtlich . Nach der großen Washingtoner Konferenz vom Jahr «
1921 , die eine Einigung über die Panzerkreuzerquot »
brachte , blieben allerdings alle weiteren Bemühungen ohne Erfolg .
Bei der Beschränkung der anderen Schiffsgattungen strebte England
mit aller Macht eine für seine bestehende Flotte günstigere Eintei¬
lung an und geriet dadurch in so starken Gegensatz z« Amerika , daß
die Genfer Seoabrüstungskonferenz vom Jahre 1927. auf der diese
Fragen erörtert wurden , ergebnislos abgebrochen werden muhte .

Immerhin ist die Flottenabrüstung in England sowohl wie in
Amerika eine populäre Idee , und als im Sommer des vergangenen
Jahres in England die Arbeiterregierung wieder ans Ruder dam,
lag es nahe , daß Macdonald diesen Plan wieder aufgriff . Es war
selbstverständlich , dag Hoover , der gerode neu gewählt worden war ,
diese Gelegenheit wahrnahm , um seine Volkstümlichkeit ,m steigern .
Es kam zu begeisterten Erklärungen von amerikanischer Seite über
die Freiheit der Meere , die Rechte der Neutralen
im Seekriege und ähnliche ' Themen , die England bei seinen immer
noch genährten Weltherrschafts -Illusionen durchaus nicht ins Pro -
gramm paßten . Als dann Macdönald im Oktober 1929 seinen be¬
deutsamen Besuch in Washington machte , der der Vorbereitung der
neuen Seeabrüstungskonferenz dienen sollte , wurde denn auch schnell
erklärt , — da man eine so großzügig eingeleitete Aktion nicht oanz
im Sande verlausen lassen wollte — , daß das Problem der Freiheit
der Meere , die Rechte der Neutralen und überhaupt die allgemeine
Flottenpolitik in London nicht berührt werden sollten . Man mußte
nur zu gut . daß die Zeit für eine Diskussion über diese Frage noch
nicht reif war , weil die englische öffentliche Meinung Zugeständnisse
auf diesem Gebiete nicht ruhig hingenommen hätte . Die Illusion
von der Weltherrschaft sollte eben mit allen Mitteln aufrechterhalten
werden . Das Programm fiir die Londoner Seeabrüstungskonferenz
in der dritten Januarwoche umfaßt deshalb nur die Fe st legung
der Quote für die anderen Schis fskategorien . für
Kreuzer . Zerstörer und Unterseeboote . England hatte bisher mit
Leidenschaft die Forderung nach gänzlichen , Verbot des Baues von
Unterseebooten verfochten , hatte aber schließlich, nur um ein Er -
gebnis zu ermöglichen , auf diese Forderung verzichtet .

Da aber platzte die französische Bombe in die
Atmosphäre des allgemeinen guten Willens . Ende Dezember ließ
die französische Regierung den Hcruptseeinächtcn eine Note überreichen ,
in der sie zu den Vorbereitungen für die Londoner Seeabriistungs -
konferenz erklärte , daß sie eine wirkliche Lösung des Problems nur
in einem allgemeinen Genfer Abkommen über die Flottenabrüstung
erblicken würde . Die Abrüstung zu Lande , zu Wasser und in der
Lust müsse als ein Ganzes betrachtet werden . Schließlich schlug die
französische Regierung ein allgemeines Garantie - und Nichtangnsfs -
abkommen der Mittelmeermächte vor , das Frankreich , England . Ida -
lien und Spanien umfassen soll. Das waren alles Forderungen , die
den angelsächsischen Seemächten und teilweise auch Italien nicht
ins Programm paßten . Um aber seinen Winkelzügen noch
eine Krönung zu geben , erklärte Briand schließlich, daß eine Einigung
über die Freiheit der Meere und die Rechte der Neutralen die
Voraussetzung für ein vollständiges maritimes Abrüstungsabkommen
l« .

Klarer konnte Frankreich wohl kämm den Beweis seines
schlechten Willens erbringen . Es macht mit diesen seinen
Forderungen eigentlich eine Einigung fast mit jeder einzelnen der
nach London eingeladenen Seemächte von vornherein unmöglich . Ein
Völkerbunds -Flottenabkommen ist für Amerika untragbar , eine Er -
örterung über das Problem der Freiheit der Meere und die Rechte
der Neutralen ist für England unmöglich . Italien wieder wird zu
einem sogenannten Mittelmeerlocarno eine süß-saure Miene machen .

So spielt Frankreich nicht nur aus der Haager Konferenz mit
seiner Forderung nach Sanktionen die Rolle eines Quer -
t r e i b e r s , sondern macht , schon ehe die Londoner Seeabrüstungs -
konferenz überhaupt eröffnet ist, ein « Einigung illusorisch . Die
„Times " schrieb in diesen Tagen mit vollem Recht , Frankreich spiele
hier die Roll « eines »ckvocstu, ckiedoti , eines „Anwalts des
Teufels .

"

Gewiß läßt sich nicht verheimlichen , daß eine gewiss« gegen -
sätzliche Mächtegruppierung für die Londoner Seeabrüstungskonferenz
von vornherein bestanden hat . England , Amerika und — mehr oder
weniger unsicher — Japan standen auf <er einen . Frankreich und
Italien auf der anderen Seite . Die angelsächsische Gruppe vertrat
stet» die Abrüstung nach einzelnen Schiffskategorien . während Frank -
reich und Italien größeren Wert daraus legten , daß für jode einzeln «
Flottenmacht « in« Sejarnttannas « festgelcgt wert *» W« •» btt bf
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tressenden Macht erlaubt , j« nach dem eigenen Bedarf größer « oder
kleinere Einheiten zu bauen .

Aber diese Gegensätze waren nicht unüberbrückbar , und auch
Frankreich hätte bei einer Abrüstung nach den ihm nicht erwünschten
Gesichtspunkten Vorteile für sich herausschlagen können . Eine Ge¬
fährdung seiner Position kann es also nicht sein , die Frankreich
veranlaßt hat , diesen Zankapfel in die Vorbereitungen für die
Londoner Konferenz zu werfen . Man erkennt aber das unbedingte
Bestreben Frankreichs , den Stand vdr Rüstungen in der SSBelt , wie
er zur Zeit vorhanden ist. zu erhalten und damit seine militärische
Vorherrschaft auf dem europäischen Kontinent für all « Zeiten zu
sichern. Der Verdacht liegt auch nahe , daß Frankreich einen Keil
zwischen England und Amerika treiben will , veranlaßt von der

Furcht , dah eine Einigung der angelsächsischen Staaten eine wei -
tere französisch - englische Entfremdung zur Folge
haben könnte . Der Vorschlag eines Mittelmcerpaktes , dcr an sich
eine Sicherung gegen Italien bedeuten soll, soll England in Bin -
düngen hineinzichen , denen es , seiner ganzen weltpolitischen Ein -
st . llung entsprechend . die noch heute gern mit dem Gedanken der
splendid Isolation spielt , abhold ist.

Auch hier also wieder neben der Furcht um die eigene schim -
mernd « Wehr Frankreichs allmählich den Weltfrieden störendes und
krankhaft anmutendes „Verlangen nach Sicherheit "

, eine
Formel , die angesichts des Fehlens eines ernsthasten Gegners lächer -
lich wirkt , zumal ein schwer gerüstetes Riesenheer , eine gefährliche
Luftmacht und ein « wohlgepanzerte Flott « dahinterstehen .

Wie Paris die Lage sieht :

Der Kampflag im Kaag.
Die Verhandlungen hinler den Kulissen.

B. Paris , 8. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
Die Berichterstatter der französischen Blätter konstatieren in ihren im
übrigen fast wörtlich gleichlautenden Berichten , daß gestern im Haag
ein Kampf gewe >en sei, und dag es zu heftigen Zusammenstoßen
kam. Alle französischen Delegierten müssen ihre Abreise verschieben .
Briand , der Freitag - abreisen will , wird am Montag der kommen -
den Woche wiederkehren , Tardieu . dcr am 13 . wegen der Wahl des
Kammerpräsidenten nach Paris reist , wird 48 Stunden später nach
dem Haag zurückkehren müssen. Ob man am 17 . die Zusammenkunft
mit Macdonald einhalten wird , ist ungewiß geworden . Trotz der
heftigen Zusammenstöße , deretwegen Dr . Curtius gestern in dcr
Moratoriumsfrage einen Aufschub bis morgen verlangte , und trotz «
dem die Tiienbahnfrage an die Juristen zurückverwiesen wurde ,
sagte am Abend Tardieu zu dem Berichterstatter des „Matin " .
Sauerwein : „Es geht nicht verblüffend rasch, aber es geht zu ' rieden «
stellend .

" Es wird festgestellt , daß von zwölf Fragen , die zur Erörte -
rung standen , am Ende oes Tages vier endgültig erledigt und wieder
an die Erperten zurückverwiesen waren .

Es ist nicht zu übersehen , daß angesichts der heftigen Zusammen -
stoße des gestrigen Tages die Pariser Blätter offenbar einen Wink
beiommen haben , leise , vorläufig noch nicht sehr betonte Drohungen
auszusprechen . Ueberall wird daher heute

die Einheitsfront der Alliierten hervorgehoben ,
überall , auch insbesondere die Festigkeit Snowden s . Der
Name Briand wird überhaupt nicht mehr erwähnt , er ist von Tar -
dieu vollkommen in den Hintergrund gedrängt worden . Im „Matin "

in den Staats - und Gemeindefinanzen bedrängt . Zur Vollendung
des Vertrages mit Deutschland blieben nach Angaben des „Matin "

offen :
zwei große Fragen

?i

1. Ein Zusammenschluß alle ? Abkommen , die Deutschland be-
zliglich seiner Zahlungen , abgeschlossen hat , in ein einziges Ab -
kommen .

2. Die Frage der Sanktionen .
In diesen beiden Punkten werde gegenwärtig von den fran »

, chen Sachverständigen ein Projekt ausgearbeitet , das den deut -
lchen Delegierten voraussichtlich innerhalb der nächsten 48 Stunde «
vorgelegt werden wird . Man erkennt , daß der erste dieser beiden
Punkte auch sämtliche noch strittigen Fragen über die Zahlungsart
enthält , deretwegen gerade gestern so heftig gekämpft wurde . In
dem zweiten Punkt wird man sich ja aller Voraussicht nach auf das
Haager Schiedsgericht einigen . Es gibt aber , meint der „Matin "

, noch
eine dritte Frage , die nicht in den Vertrag aufgenommen werden
kann , und die hauptsächlich hinter den Kulissen spielt , und das
ist die Frage der Mobilisierung der Schuld . Trotz
seiner finanziellen Schwierigkeiten müsse Deutschland an dem ersten
Zahlungstermin teilnehmen , da Amerika das als ein Zeichen des
iuten Willens verlange , um sich an der ganzen Operation zu betei -
igen , denn nichts sei natürlicher , als daß man trachten wolle ,

Deutschland bei der Wiederherstellung seiner finanziellen Situation
behilflich zu sein. Es wäre aber , meint der . .Matin "

, verfrüht , da -
rüoer zu sprechen, bevor die amerikanischen Experten im Haag ein -
getroffen seien .

Wenn man weiß , wie gut der Berichterstatter des „Matin "
,Sauerwein , im allgemeinen informiert wird , wird man diese An -

deutungen nicht übersehen dürfen , die darauf hinzuweisen scheinen ,
daß Hand in Hand mit allen heftigen Debatten

hinter den Kulissen bereits irgend welch« grShere An»
leiheverhandlnngen

spielen .
In einer Reihe von anderen Pariser Blattern wird immer

wieder auf die Schwierigkeiten der Lage der deutschen Delegierten
infolge der Vorgänge in Deutschland selbst — finanzielle Lage ,
Volksabstimmung , Verhalten Schachts — hinoewie ' en . Die deutsche
Delegation müsse darum , so sagt z. B . der „Exzelsior "

, Schritt für
Schritt kämpfen .

Französische Enthüllungen.
Die vereinbarte Geheimhaltung der

Kaager Erörterungen durchbrochen.
* Berlin , 8. Jan . sFunksvruch .) In Berliner politischen Kreisen

hat es peinlichstes Aufsehen erregt , daß die französische amtlich «
Agentur Havas aus der gestrigen bekanntlich sehr heftigen Ausein -
andersetzung im Haag zwischen den Vertretern Deutschlands und
Frankreichs einzeln « Worte des französischen Ministerpräsidenten
Tardieu aus dem Zusammenhang herausgerissen und der Oeffent -
lichkeit übergeben hat . Diese Indiskretion , zu der doch offenbar die
amtlich « französische Agentur entgegen der sonst üblichen Vertrau »
lichkeit der Verhandlungen ermächtigt worden sein muß . dürste ge-
eignet sein , die inzwischen wieder etwas abgeklungene Erregung im
Haag erneut zu entfachen , zum mindesten aber die Verhandlungs -
atmosphäre zu beeinträchtigen . Nach der amtlichen französischen
Agentur soll Tardieu in der scharfen Auseinandersetzung mit den
deutschen Ministern u . a . folgendes qesagt haben :

„Sie versichern , daß Ihre feierliche Verpflichtung , den Houny -
plan auszuführen , allein genügt , um alle Pfänder zu ersetzen, die
wir früher in der Hand hatten . Wir alle haben das Vertrauen zu
der feierlichen Verpflichtung der hier anwesenden Reichsminister .

§
» dessen lassen unsere Beratungen hier fortwährend irrefiihr «nde
eststell».ngen austauchen . Sie fordern , daß man Vertrauen zu

Ihnen haben soll und Sie scheinen kein Vertrauen zu sich selbst zu
haben . Als gestern die Rede von dem endgültigen Eharakter des
in Kraft zu setzenden Abkommens war . ließ die allgemein « Aus -
spräche bei Ihnen beunruhigende Revisionsabsichten erkennen . Das -
selbe war heute . Dienstag vormittag , der Fall in der Frage d«r
Zahlung der Rückstände im Falle eines Moratoriums . Dasselbe be-
ginnt heute abend von neuem bei Gelegenheit der vorbehaltenen
Einnahmen . Sie sagen , daß Sie den Houngplan annehmen , und
jede » Mal . wenn man seine genaue Anwendung festlegen will ,
lehnen Sie ab . Eine darartige Haltung führt uns dazu , an Ihrer
allgemeinen Verhandlungsiähigkeit zu zweifeln . Di « Fray « mußte
ich früher oder später stellen . Ich ziehe es vor . Sie bereits heut «
im stellen , da Ihre
ändern kann."

Haltung unsere Arbeitsgrundlage völlig ver -

Bekanntlich sind die deutschen Minister Moldenhauer und Tur -
t !us dem französischen Ministerpräsidenten ihre Antwort nicht schul-
big geblieben . Soviel kann jedensalls versichert werden , daß die
offene und rückhaltlose Auseinandersetzung keineswegs von Herrn
Tardieu einseitig geführt worden ist.

Da von französischer Seite mit fci# Veröffentlichung über Einzel¬
heiten die vereinbarte Geheimhaltung der Diskussion der Sechs »
Mächtebesprechung sowieso durchkochen ist, sZönde nun nichts mehr im
Wege , daß auch von deutscher Seite die gegen Tardieu ins Feld ye -
führten Argumente in aller Ausführlichkeit in der Öffentlichkeit
dargelegt werden .

Snowdens Kalkung im Kaag.
Schacht der „ geheimeSchiedsrichter" der Konferenz.

0 . London , 8. Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die Zentralbanken der Großmächte haben sich über die Besetzung
von fünf der neun Beisitzerdirektorenstellen der
internationalen Bank in privater Form geeinigt . Wie
eine Information des diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Telegraph " besagt , ist

di« Wahl aus Spanien , Holland , Schweden , Schweiz und
Argentinien gefallen.

Di « Auswahl eines Vertreters der Schweiz sei natürlich , weil die
Bank ihren Sitz auf schweizerischem Boden haben soll und die schwei-
zerisch« Regierung gebeten wird , ihr besondere Vorrechte , die eine
Sondergesetzgebung notwendig machen * einzuräumen . Holland und
Schweden habe man wegen ihrer gesunden Finanzsysteme , ihrer stabi -
len Währungsverhältnisse und wohl auch im Hinblick aus die Be -
deutung dieser Länder als Emissionsgaranten gewählt . Dcr spanische
Anspruch stütze sich auf die Stellung dieses Landes als Großmacht .
Interessant und ein wenig überraschend sei die Wahl Argentiniens ,
da man bisher nicht an einen südamerikanischen Staat gedacht habe .
Es scheint , daß hier britische Einflüsse eine erhebliche Rolle gespielt
haben .

Aus den Berichten der englischen Presse ist die Stellungnahme
des „Daily Herald " zu dem Verhältnis zwischen dem deutschen R « ichs-

^ ant .
jchoir

. . . » brechen
und dessen Stellung zu untergraben .

Der abwesende Dr . Schacht werde immer mehr und mehr *
der geheime Schiedsrichter der Konferenz ,

wenigstens so weit die Reparationen in Frage kämen . Sein « Ant »
wort an die deutsche Delegation , erst am 12 . Januar kommen zn
können , bedeute eine anmaßende Betonung seiner unabhängig «»
Stellung und bezeichne seine Feindseligkeit gegen den Poungplan .
Es sei möglich , daß die deutsche Regierung die Wiederherstellung
ihrer souveränen Rechte über die Reichsbank fordern werd « , sodaß
die gefährliche Unabhängigkeit der Reichsbank wieder ihr Ende er -
reichen würde . Die Sonderstellung der Reichsbank sei gelegentlich der
Verhandlungen im Jahre 1924 über den DawesplaN geschaffen und
zwar auf Wunsch und mit voller Zustimmung der Alliierten . Dies «
müßten sich also dahin einigen , den damaligen Schritt wieder zurück-
zumachen , wenn die Stellung der deutschen Regierung und der Er -
folg des Poungplanes selbst nicht mehr gefährdet werden sollten . Ob
diese Weigerung allein aus taktischen Gründen oder aber von Partei -
politischen Gesichtspunkten her diktiert werde , müsse im Augenblick
dahingestellt bleiben .

Der „Times " - Bericht sucht die etwas erregten Wogen d«r ver -
Handlungen zu glätten . Wenn Minister in die Verhandlungen ver -
woben seien , so bestünde natürlich eine gewisse Tendenz , besonders
in französischen , aber auch in deutschen Kreisen , das Aus und Nieder
der Erörterungen zu übertreiben , wobei innerpolitische Fragen eine
Rolle spielten . Auch sucht der Berichterstatter

die Stellungnahm « Snowden »

richtigzustellen . In französischen Kreisen stelle man die Lag « so dar .
als ob Snowden der Urheber aller Ansichten sei. bei denen die
Gläubigermächie in Gegensatz zu Deutschland gebracht würden , wäh «
rend man . bei den Deutschen höre , daß Tardieu die Führung habe
und Snowden ihm Mut einflüstere . Nach englischer Ansicht aber
machten die technisch äußerst schwierigen Fragen normale Fort -

sehr geschäftlich ab . Fast niemals s?ten
robleme zur Erörterung gestellt , sondern nur Fragen. . . . e - - M

schritte und spielten
grundsätzliche Probien „
der Begriffsbestimmung , die in der freundschaftlichen Atmosphäre ,
welche im großen und ganzen vorherrsche , leicht geregelt werden
könnten . Es beständen keinerlei Anzeichen einer angreifenden Hal¬
tung Snowdens , sondern das Gegenteil sei vielmehr der Fall . Die
Wahrhheit sei wohl darin zu suchen, daß dieser oder jener Delegierte
aus politischen Gründen schon von einem Zusammenbruch der Ver -
Handlungen da spreche , wo nach englischer Auffassung nur eine
zeitweilige Meinungsverschiedenbeit in den ersten Tagen der Er -
örterung bestehe , welche nach Anhören der Sachverständigen und mit
einigem guten Willen zum Kompromiß geklärt werden könnte .
Immerhin ist der Bericht der .Times " so. daß die Gläubiger willens
sind , die Befugnisse des Beratungskomitees , wie es durch den
Poungplan geschaffen wird , um die Zahlungsfähigkeit Deutschlands ,
besonders hinsichtlich des bedrängten Teiles der Reparationen zu
untersuchen , möglich ^ zu beschneiden .

Die englischen Berichte sind der Ansicht , daß Bulgarien mit
einer Iahreszahlung von 11 Millionen Goldsranken davonkommen
wird .

Staatssekretär Schöffer nach dem Äaag gereist .
* Beilin , 8. Jan . (Funkspruch .) Staatssekretär S ch ä f s e r vom

Reichsfinanzministerium ist am Dienstag abend nach dem Haag ab »
gereist , um dem Reichssinanzminister Bericht zu erstatten .

Dee «weite %aq, im
UschectooHzentäCscAec*

Jkazeß

Die Arbeilsmarkllage im Reich.
Weitere Verschlechterung .

* Berlin , 8. Jan . (Funkspruch ) In der Woche vom 80 . Dezem¬
ber 1929 bis 4. Januar 1930 hat der Arbeitsmarkt ein « weitere starke
Belastung erfahren . Eine Entspannung , di« man von der wieder
einsetzenden linden Witterung für die Außenarbeiten hätte erwarten
können , trat kaum ein . Auch sonst Haben wichtige Betriebe , die vor
den Festwochen aussetzten , ihre entlassene Belegschaft noch nicht wieder
zurückgerufen . Ueberhaupt blieben die V >.rmittlungsmöglichkeiten ,
die auch in ungünstigsten Zeiten ständig eine schwache Erleichterung
schaffen , in den Wochen mit gehäuften Feiertagen fast aus . Sie
beschränkten sich auf solche Derufszweige , dcren Hauptarbeit auf
Feiertage entfällt .

mäßi
der i
immer fast 70 000 mehr als -jui gleichen Zeit des Vorjahres und
570 000 mehr als zum Jah . esende 1927/28. Diese Ueberlagerung
ist aber nicht erst eine Folge der winterlichen Verschlechterung , denn
in den Monaten November und Dezember betrug die Zunahme der
Hauptunterstützungsempsänger im Jahre 1927 : 850 000 , im Jahre
1928 : 1013 000 . im Jahre 1929 hingegen 880 000 ( also wenig mehr
als in den entsprechenden Monaten des Jahres 1927. )

Die Annäherung der diesjährigen Kurve der Arbeitslosigkeit
an die Entwicklung jener des Vorjahres , wie sie bisher beob -
achtet werden konnte , wird daher nur von einigen Landesarbeits -
amtsbezirken getragen : In erster Linie von Westfalen , dann folgen
Rheinland , Ostpreußen , Niedersachsen und Pommern , in d^nen die
Zahlen der Hauptunterstützungsempfänger des Vorjahres unverän -
dert sind.

Eine Denkschrift der Eisenbahnergewerkschaflen
m. Berlin , 8. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schnkt «

leitung . ) Der im Dezember 1929 vollzogene vorläufige Abbruch der
Verhandlungen zwischen der Hauptverwaltung der Reichsbahn und

galt hauptsächlich der Vernehmung
des trüberen Privatsekretärs des
Fürsten AwaloB, des angeklagten
Georgiers Basilius Sadathleraschwlli
( links) , den wir während einer Ver¬
handlungspause im Gespräch mit
seinem Verteidiger Rechtsanwalt Dr.

Beer zeigen.

den am Sondertarif vertraglich beteiligten Gewerkschaften ub >u: die
von den letzteren geforderte Abänderung des Manteltarifvertrigs
hat jetzt die Eisenbahnerorganisation oeranlaßt , sich an General -
direktor Dr . Dorpmüller selbst mit einer ausführlichen Denkschrift
zu wenden . Es wird darin insbesondere dargelegt , daß es den Ge -
werkschaften unmöglich sei , den von der Hauptverwaltung zu dieser
Frage eingebrachten Entwurf als weitere Verhandlungsgrundlage
anzuerkennen , da er gegenüber dem bisherigen Zustand sog ?» noch
eine Verschlechterung bedeute . Wenn die Hauptverwaltung nicht in
der Lage sei, von ihrem Entwurf vollständig abzusehen , so müßten
die vertragschließenden Organisationen eine weitere Beteiligung an
den Verhandlungen überhaupt ablehnen , sodaß dann der bisher
gültige Tarifvertrag mit seinen Mängeln und Unklarheiten weiter -
hin rechtsgültig bleiben müßte . Unter Hinweis auf das Entgegen -
kommen , das die Gewerkschaften die ganze Zeit über auk die Lrge
des Reichsbahn gezeigt hätten , wird an den Generaldirektor die
Frage gerichtet , ob er sich nicht mit der Haltung der Hauptverwal -
tung der Reichsbahn identifiziere .

Ein Schreiben des Aeichsansschusfes
an den Reichskanzler .

* Berlin , 8. Jan . (Funkspruch . ) Das Präsidium des Reichsaus -
schusses für das Volksbegehren fordert in einem Schreiben an den
Reichskanzler die Verkündung des „F -ciheitsgesetzes "

, da dieses n^ ch
Meinung des Ausschusses be ! der Volksbefragung angenommen sei.
Der Ausschuß sucht in dem Schreiben auf Grund seiner Auslegung
d ?r Politik der letzten Wochen noch einmal die Notwendigkeit des
.Areiheitsgesetzes " zu beweisen .

MUNDWASSER -
KUGELN
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| % ( | { | % tt / ° ' ct : Die Reise nach Griechenland .

jV II v I U f I ' « »» Erwin Slranik .

Ell» Fabian diesen Morgen erwachte , kannte sein Glllcksgefllhl
kein» Grenzen. Ueber Nacht war alle Sorge von ihm gewichen, es
Kalt nicht mehr zu sparen und zu hungern , nicht erst jeden Pfennig
zehnmal umzuwenden, eh« er sich entschloß , ihn für Nötigstes auszu¬
geben . Von heute an war er frei , das Amt hatte feinen Urlaub be-
willigt , die zweitausend Mark lagen in funkelnagelneuen Teilschei -
nen auf seinem Schreibtisch« (nicht einmal der Zusammenbruch der
Wahrung hatte ihn in seinem Ziel beirren können ) und für die
Fahrt nach Griechenland , dem Traum seiner Jugend , der Sehnsucht
seiner Mannesjahr » , gab es ke ' n Hindernis mehr.

Lächelnd und von einer bisher ungekannten Freud « durchpulst,
kleidete sich Fabian an . Und als er dabei zufälli« in den kleinen,
verkümmerten Garten hinabsah , der zu dem alten Hause gehörte , in
5em schon seine Eltern und Großeltern gewohnt hatten , da erschien
ihm d« r so recht als das Bild seines bisherigen Daseins : hier stand,
5war sorgsam gepflegt. Un Lebensbaum , aber feine Blätter waren
schmal und saftlos , fein Aeste dürr und ohne Weit «. Die Tanne da»
neben wuchs schon seit Jahren nicht mehr und war doch bloß halb so
«roß wie ihre Schwestern. Ja selbst die Tulpen im „Blumenbeet "
brachten hier keine Ergotzl chkeit bunter Farben auf, sondern waren
bleich und etwas gekni -U , gleich Kranken.

Wirklich — « s ließen sich Fäden spinnen »wischen ihm »nd die»
fem Garten , fluch ihm war bisher jede Entfaltung versagt gewesen;
Jahr um Jahr lebte er in der kleinen, dumpfen Fabrikstadt — al »
C5 tchcl# wischren , als knicke isch verhöhnt . Wie diese Bäume und
LZlumen da unten war er dürr und schmächtig , doch nicht , weil er
keine Kraft zum Leben fand , sondern, weil seine Entbehrung einem
kroße« Gedanken galt , einer Sehnsucht sich als Opfer gebracht hatte ,
einem närrischen Verlangen —: Ericchenland !

Vierzig Jahr zählte er heut « . Aus den Tag stimmten seine Be»
rechnungen . Schon in seiner Schulz« ' t hatte er den Wunsch gehabt ,
ein« weite Reise zu unternehmen , nach Griechenland zu fahren , j ^ne
Stätten zu besuchen , wo « inst ein Sokrates und Platon . ein An -
pide » um» Themistokles gelebt . Erst waren diese Sehnsüchte freilich
Nu , vage gewesen , wie Dämmer , nebelhaft mehr, als voll festen
Verlangens , aber je weiter die Jahr « fortschr ' tten , desto mächtiger
wuchs in ihm der Glaube , daß es einst doch auch ihm gelingen müsse,
die engen Baude , in denen er lebte , zu zerreißen und in die Welt
hinauszuziehen , nicht dürftig , nicht armselig , sondern stolz und mit
xeiüllier Kasse, wohlb.wußt , daß er ein Recht darauf besaß , durch
viele Winter und Sommer Erhofftes jetzt zu erfüllen , durch viele
Lenze und Herbste Erspartes mit freien Händen ausgeben zu können.
Eine Menge genauer Re^ nungspläne waren allmählich entstanden
fcnd schließlich klappte alles so vortrefflich, daß er sich sagen tonnte .
v»enn er sich vorläufig nur vas Nötigste vergönne , nur gerade sein
Leben friste, ohne auch nur den geringsten Luxus sich zu gestatten ,
dann — ja dann würde es möglich sein , mit vierzig Jahren , gerade
«n seinem Geburtstage . beim Mondenschein die Akropolis zu be»
steigen.

Und nun war er vierzig Jahre »nd feine Rechnung hatte ihn
» icht betrogen . Noch diesen Abend würde ihn der Schnellzug nach
dem klassischen Lande entführen . In Sammetpolstern würde er rei¬
sen, unter feinen Menschen in den besten Hotels speisen , das Auto
»ollte sein togliches Verkehrsmittel sein und mit diesem würde er alle
Orte berühmter Vergangenheit besuchen, er, d« r freie und unab¬
hängig « Fabian , ein Bruder jener alten Hellenen, der noch seinen
Homer wohl kannte und die er so sehr verehrt « ; ein Bruder , als
pe « auftretend , wie es jene einst taten , nicht ein bettelnder Nach-
fahr mit leerer Tasche und hungerndem Magen .

Fabian kannte sich selber kaum in seinen neuen Gefühlen und
» l» er aus die Straße trat , war ihm auch diese plötzlich fremd und
schien ihrer gewohnten Härte entblößt zu sein . Voll Verführung kni¬
sterte das Geld in seiner Tasche — tatsächlich , wenn mans genau be-
(jch , hob sich die eine Rockseite unter der Fülle der Banknoten , die er
« uf d«r Brust trug , — aber er hatte keine Angst, daß ihm vielleicht
ßemand sein ehrlich Erdarbtes , sein vom Essen und der Gesundheit sich
vbgespartes stehlen würde , — oh nein ! Sollte der es sehen und

Iener , daß er, Fabian , heute — zum ersten Male im Leben ! — eine
'icke , bauchige , funkelnagelneu« Saffianledertasche trug , nicht eine

«Möglich schwarze , sondern eine blau schimmernde , — schon sie Vor»
«hnung und Abglanz südlicher Sonne und klaren Meeres . Sollten
«s die Menschen wissen ? Auch aus feinem Gesichte mochten sie lesen ,tvas für ein seliger, endlos glücklicher Mensch er heute war .

Ach — und die Straße hier , die Straße , die er sonst immer , sieb«
Kehn Minuten lang bis zu seinem Büro ging , nicht weiter . — jeder
Schritt hätte die Sohlen seiner Schuhe ruiniert und Sparen hieß die
Losung seines Lebens (doch nur bis heute ! nur bis heute !) — ach ,
Hiese Straße wollte er jetzt bis an ihr Ende gehen , wo das große
Reisebüro stand, um seinen Paß zu besorgen und eine Fahrkarte zu
lösen, — direkt nach Athen .

Immer wieder griff Fabian nach der Geldtasche , strich mit kosen-
£«n Fingern über sie ( so

' würde er wohl über seines Kindes Locken
streichen , fiel ihm dabei ein , hätte er einmal geheiratet und wäre
«Vater geworden, — doch das Geld hierzu ? ) — das Geld ? — Fabian
»pürte plötzlich einen Stich im Herzen, ließ von der Tasche ab und
vriff nach diesem .

Einsamkeit ! erinnert « er sich und nun schauderte es ihn , da er
feines Lebens bisher gedachte . Wie war dies nur möglich gewesen,

Jahre lang dahinizudarben, ohne sich nur ein einziges Mal
e !ne Freud « zu vergönnen ? Ohne nur einmal einem Mädchen nach-
tugehen , ohne nur einmal eine Frau zu begleiten , ohne nur ein ein- ,
iiges Mal zu küssen , — zu lieben ! Hart war er all die Jahre ge-
wesen — hart und mitleidlos — ohne Erbarmen mit den anderen
Und mit sich selher.

Nun erkannte «r seine Straße wieder . Grau lagen die Häuser
da . eng aneinand ^rgedrängt , v ele alt « waren darunter , der Äüörtel' iel von den Wänden , manche Fenster waren zerschlagen . Dennoch
wohnten hier Leute , wohnten so armselig wohl , wie bisher er es
<!etan , aber denen blühte gewiß allen nicht im geheimen die Hoffnung,
^aß es einst doch besser würde , einstmals e ' n fremdes^ seliges Land
sie aufnehmen werde, — Kanaan oder Griechenland.
. De ersten Schritte heute , ganz nur dem augenblicklichen Gefühl
der Freude ergeben , die Freiheit genießend , die ihn nur für Wochen
Umhegen sollte , die ersten Schritt « waren nur in die Sonne getan ,
^ » nne lag über dem Gehsteig. Sonne spiegelte über die Häuse fron-
, ; n . ließ die Menschen lichter, heller , freundlicher erscheinen als je .

nun , seit der Stich ins Herz gekommen war . so ungewollt , so
Mahnend (aber wozu ? warum ) , seit dieser Minute war die Sonne
^

'lschwunden, der Himmel bewölkte sich , die Menschen gingen gc-
° uckt. leidend , weit mehr leidend , als je er es getan .
, Fabian spürte immer deutlicher den Schmerz im Herzen, das so
» ange gewaltsam zurückgedrängte Mitleid mit der armen Kreatur
5^wßte ihn , die nie , nie einen solchen Tag erleben sollte , erleb 'n
wnrde . wie er — nie hinauswandevn dürfte aus dieser dumpfig
^ » ''n . häßlichen Fabrikstadt . — ach , diese Aermstsn der A-men, die

einmal von Griechenland träumen durften , weil die Pfennige ,
sie verd -enten , keine Ersparnisse erlaubten , nicht eine Mark ein-

brachten, die man zur Bank tragen konnte.Er aber — ja . ei war im Augenblicke reich , sein Geld ließ ihn«oner erscheinen , es mußte den Armen in die Augen springen , sie«och un» li<ckl
' cher machen , als sie bisher waren . —

»Nein !"

In Fabian wuchs ein befreiender Gedanke. An Jenem Tage , da
er so glücklich war , an dem Tage , da er die Fahrkarte nach Griechen-
land sich besorgte , sollte nicht nur er selig sein . — da sollten sich auch
ander« , so viele als nur möglich , mit ihm freuen . Richtig, — dort
stand ja noch der Bettler , an der Häuserecke gegenüber , an dem er
bisher stest mit geschlossenen Händen vorübergegangen . Heute, heute
würde dies nicht mehr sein . Schon brachen wieder erste Sonnenstrah -
len durch die Wolken, — ja , jetzt sollte auch dieser blinde , arme Teu-
fel ein wenig Freude empfinden.

Mit ein paar Schritten überquerte er die Straß « und trat an
den Bettler . „He," sagte er , „wissen Sie , w«r ich bin ? — Ich bin
der Mann , der heute nach Griechenland reist. Ich bin darüber furcht -
bar glücklich. Endlich kann -ch tun , was i ch will . Darum möchte ich
auch Ihnen eine kleine Freude bereiten . — Hier sind zwanzig Mark !"

Keitere Medizin .
Anekdote».

vo «

Alexander Slera .
Der Herzog von Lauragai , mußte täglich den Besuch eines

Dummkopfes über sich ergehen lassen , der dem geistreichen Mann mit
dem langweiligsten Zeug die Zeit stahl. In seiner Verzweiflung
wandte sich der Herzog 1724 an die Medizinische Fakultät in Paris
und verlangte ein Gutachten über die Frage , ob man aus Langeweile
sterben könne . Die Fakultät antwortete bejahend. Auf Grund die-
ses Gutachtens klagte der Herzog feinen lästigen Besucher beim Pa -
rifer Kriminalgericht an . Wegen Bedrohung seines Lebens.

4»
Heim war 1788—1832 einer der bekanntesten Aerzte Berlins ;

jedermann nannte ihn „den alten Heim" . Einst fragte ihn Hufeland,
Goethes Arzt und Freund , warum er mit Vorliebe Arsenik ver-
schreibe ; er halte das für schädlich namentlich wenn junge , un« r-
fahren ? Aerzte dem Beispiel Heims folgten ohne seine Gewissenhaftig-
keit zu haben. „Am jüngsten Tage werden Sie vor Gott stehen , lieber
Heim. Wenn er von Ihnen Rechenschaft fordern wird , was können
Sie da sagen ?"

„Ich ? Sehr einfach. Ich werde ihm sagen " — und
dabei klopfte Heim Hufeland auf die Schulter — „ich werde ihm
sagen : „Alter Junge , das verstehst Du nicht " !"

*
Die Franzosen haben ein schönes , altes Lied, da , Lied vom

Herzog von Marlborough . der in den Krieg zieht ; und in dem Lied
wird geschildert , wie ergreifend die Herzogin um den Gotten klagt, als
ihr ein Page die Nachricht bringt , daß der Herr gefallen ist. Ein
hübsches Lied, wie gesagt. In Wahrheit war die Herzogin, wie die
Chronisten berichten, sehr wenig liebenswürdig , dafür aber sehr
herrisch .

Einst war der Herzog krank, da kam die Herzogin mit einem Haus »
mittel und wollte unbedingt , daß es der Herzog nähme . Dieser wehrte
sich gegen ihre Heilkünste und lagte , er halte sich lieber an seinen Arzt,den Dr . Garth , der neben dem Krankenbette stand. Der Widerspruch
reizt« die hohe Frau , und sie schrie, mit dem Fuße aufstampfend :
„Nehmt es doch , ich will gehängt werden, wenn es itichts hilft !"

Da beugte sich Garth zu dem Kranken nieder und flüsterte ihm
ins Ohr ! .̂Nehmen Sie es . Herr Herzog , nehmen Sie es ! Hilft es nicht
auf die eine, so hilft es doch auf die andere Art !"

Hastig griff der Bettler zu . Fabian sah in sein» glanzlosen
Augen ; ein paar Tränen standen darin . Fabian stutzte : „Was , —»
zwanzig Mark — rührt Sie das so sehr ? " — Der Bettler nickt« :
„Ich bin nicht weniger glücklich , als Sie , H« rr !"

Fabian schüttelte den Kopf und ging weiter . Also war es gar
nicht schwer, einen Atenschen glücklich zu machen ? — Zwanzig Mark
genügten bereits ! Und was taten zwanzig Mark heute ihm, der doch
so v elmal zwanzig Mark besaß?

Ah , da war ja wieder einer , der die Hand um Gaben vorstreckte ,
auch ein Unglücklicher . Nun . warum sollte dem nicht Hilfe werden?
— Der sollte sich auch mit ihm freuen , ganz gewiß. — .Was fehlt
Ihnen denn ?" — Der Krüppel duckte sich : „Herr , beide Füße !"

Fabian schauderte . Eigentlich furchtbar , ohne Bein zu sein . Wie
könnte man da nach . . . Aber er verwarf den Gedanken sogleich
wieder, der ihm in Gegenwart dieses Aermsten geradezu verwerflich
schien. Und mit schamgerötetem Gesichte zog er abermals die Brief -
tafche.

„Mas kalten denn Prothesen ?" — Der Krüppel sah auf . „Hundert
Mark wenigstens, Herr !" —

.Hundert Mark " wiederholte Fabian langsam und zögerte einen
Augenblick, — „das ist ein bißchen viel !" Doch dann hatte er schon
das Geld herausaenommen . „Jetzt werden wir beide glücklich sein .

"
— Und ehe der Bettler zu danken vermochte , war er bereits um die
nächste Ecke gebogen.

Fadian verfiel wieder in Gedanken : ,Latte er sich auf seine
Reise nach Griechenland nicht so lange als er sich erinnern konnte,

Kumor .
Doch etwa ».

Der Gutsherr läßt sich herab , im Dorfwirtshaus an einem Kegel-
abend teilzunehmen . Er schiebt eine Kugel , die aber ihr Ziel ver-
fehlt . Da er kurzsichtig ist , so fragt er : „Nun , wie viele sind 's ?" —
Niemand antworte : . Endlich rafft sich der Dorfschulze auf und sagt
zögernd : „Herr Graf , zwei haben g e w a ck e l t .

" — —
Kindliche Auffassung .

Der kleine Junge ( im Zoo ) : „Vater , sieh mal . wie schön gestreift
der Tiger ist, der hat sich in seiner Heimat gewiß einmal auf eine
frischgcstrichene Dank gesetzt." -

Vers «hnappt .
Sie (zu ihrem Manne ) : „Was ? Du hast auf Sei Reife Deinen

Trauring verloren ? Wie ging das zu ? — Er : „Das kam daher ,
weil Du mir nicht vorher das L o ch in der Westentasche zugenäht
hattest .

"
Vertraulicher Auftrag .

Häßliche Frau (zum Maler ) : „Ich möchte meinem Manne zu'einem Geburtstag mein Bild schenken. Auf die Aehnlichkeit kommt
es nicht so an — es soll ja eine Ueberraschung sein ."

gefreut ? Und nun — wo» tat et plötzlich mit seinen Ersparnissen ?
— Er begann sie sinnlos zu verschenken . —

Sinnlos ?
Nein . — Denn dornt müht » es ihm leid tun . Dann müßte sich

der Schmerz im Herzen «erstarken. Aber während er gab . fühlte er
sich jedesmal wohler , irgendwie befreiter . Ganz aufrichtig , das
Geben bereitete ihm einen noch viel höheren Genuß , als die Borstel-
lung von der Rel >«.

War es nicht wirklich » twa» Herrliche», sein Glück mit anderen
zu teilen ?

Und nun späht» Fadian ringsum , »i er nicht noch « inen vet -
telnden fände. Cr braucht« nicht lang » »u suchen. Der dritte stand
in « ine Ecke gedrückt, — ein ganz , ganz alter Mann . Mitleidig trat
Fabian auf ihn zu .

„Sie !" Der Mann hielt die Hand an» Ohr . „Ach . Sie hören
wohl schlecht ? Da , ich schenke Ihnen fünfzig Mark , damit Sie ein
paar Tage nicht zu betteln brauchen !" — Der Alte drehte erst wie
stumpfsinnig die Banknote zwischen seinen Fingern . Dann kamen
auch ihm plötzlich die Tränen , wie früher dem Blinden . Fabian ver-
weilte noch einen Augenblick.

«Warum sind Si » in keinem Siechenhau »?" — Der Alte »uckt »
di» Achseln . „Ueberfüllt ."

Fabian ging weiter . Ein äberfüllte » Siechenhau » ! Wie furcht¬
bar mußte all diesen Kranken dort zu Mut « sein . Gewiß würde sich
jeder selig fühlen , könnt« er einem Berufe nachgehen, gleich ihm.
Und er , der gesund war , ein kleines Haus und einen kleinen Garten
besaß , glaubte erst dann glücklich zu sein, wenn er nach Griechenland
reiste .

Fabian trat zum nächsten Schutzmann. JEBo befindet sich da»
Siechenhaus ?" — „Zwei Straßen weiter," salutierte der Beamte .
Fabian dankte, schlug die bezeichnete Richtung ein und stand bald vor
einem schmucklosen Gedäude . Als er durchs Tor wollte, hielt ihn
der Türhüter zurück. „Jttzt ist keine Besuchszeit."

Fabian errötete : „Ich möchte nur eine kleine Spend «
„Ach so," erwiderte der andere und trat beiseit«.
In der Direktion ließ sich Fabian beim Verwalte , melden.

„Störe ich ?" Der Verwalter verneint » und bot Fabian ein ««
Platz an .

Dieser zaudert« erst ein wenig , dann räuspert« er sich verlegen ,
schließlich aber huschte ein lichter Strahl über sein Gesicht (oder war
es ein Abglanz der -Sonne , den er von der Straße mit hereingebracht
hatte ? ) — und da sagte er plötzlich seine innersten Gedanken.

,Lerr Verwalter , es klingt Ihnen vielleicht komisch, aber »» ist
so . Ich habe mich vierzig Jahre auf eine Reife nach Griechenland
gefreut . Heute könnte ich sie antreten . Ich habe endlich das nötige
Geld dazu, das ich m ' r Pfennig für Pfennig erspart « und mein Amt
hat den Urlaub bewill 'gt . Bisher war ich nie wohltätig . Weil ich
mir selber nichts vergönnte , nichts vergönnen durfte , strich ich aus
lauter Sparsamkeit die Barschaften und Bettler aus meinem Be-
wußtsein. Das will ich nun gutmachen. Es sollen sich alle mit mir
freuen. Oder doch wenigstens so viele , als möglich . Ich bin so
glücklich, wie « in Kind . Lachen Sie mich ans !"

Der Verwalter blieb ernst.
„Weshalb sollte ich lachen, " antwortet » «r ruhig und mit tiefer

Stimme , „ich kann Sie verstehen.
"

Merklich ?" sah Fabian auf , — „dann werden Si « m«in« Vitt «
nicht abschlagen . Ich muß etwas sehr Gute » tun , helfen Si » mir al »
der Leiter dieses Siechenhauses.

"
Der Verwalter zuckte die Achseln .
„Unsere Kranken sind versorgt.

"
Doch Fabian beharrte : .Lvünschen Sie wirklich gar nicht» ?'
Der Verwalter dachte nach . JD doch," sagte «r dann nach «in«»

kleinen Weile , „eine Sehnsuckt hätten sie alle . Aber di « laßt sich
nicht erfüllen , weil sie zu viel Geld kostet."

.Sprechen Sie !" —
Der Verwalter führte Fabian an» Fenster.
„Sehen Sie , wir haben hier bloß einen Hof . Nicht eine einzig»

Blume , keinen einzigen Baum . Unser« Pfleglinge wünschen nicht ?
heißer , als einen , wenn auch noch so bescheidenen Hausgarten . Doch
der kostet der Gemeinde zu viel ."

Fabian hatte schon wieder die Geldtasche gezogen. »Wi « viel
also brauchen Sie ? — Ich zahle es .

"
Der Verwalter schüttelte den Kopf.
„Ausgeschlossen . — Der einfachste Garten würde sicherlich mehr

als Ihr halbes Reisegeld verschlingen.
"

Doch Fabian gab nicht nach . .Mie viel brauchen Sie ?"
Nun mußte der Verwalter über so viel Eifer lächeln und er legt«

wie ein Vater seinem Sohne Fabian seine Rechte auf die Achsel.
„Beruhigen Sie sich , lieber Herr , Sie wissen nicht , was Sie d»

sagen. So ein Garien kostet etwa fünfzehnhundert Mark .
"

„Das besitze ich nuch.
"

. .Gehen Sie jetzt. Ihr Glück hat Sie ein wenig verwirrt . SI «
würden Ihr Geschenk später bitter bereuen .

"
Allein Fabian wich nicht . Und unwillkürlich falteten sich sein »

Hände, seine Stimme rlang bittend , wie die eines Knaben : „Herr
Verwalter , ich flehe Sie an : nehmen Sie das Geld ! — Ich — ich
weiß ganz genau , daß es so km besten angelegt ist."

„Ja dann .
" sagie der Beamte langsam und nahm das Geld in

Empfang , „dann danle ich Ihnen im Namen meiner Pflegling «
vielmals für Ihre großherzige Spende . Hoffentlich werden Sie un-
seren Garten , wenn e . eir. mal fertig ist, besuchen ."

Fabian lächelte zufrieden und schüttelte des Verwalters Hand.
,/Serne, " gab er zurück, „und ich möchte Sie nur noch um eines

ersuchen : mir kommt es vor, als hätte ich heute morgen auch ein
paar Bäume und Blumen beleidigt ; setzen Sie deshalb bei Ihnen
auch einige Tannen , einen Lebensbaum und ein kle -nes Tulpcnbeet .

"
„Soll geschehen," nickte der Verwalter und begleitete Fabian

zur Tür .
Der trat , von freudigster Seligkeit erfüllt , wieder ins Freie .

Wußte er doch , daß sich nun sein Glück, vor kaum einer Stunde noch
das eines einzigen Menschen , bald auf eine Gemeinde übertragen
wü de. Ja , noch mehr . Denn , wenn der Garten im Siechenhaus
gedieh , würden durch ihn immer wieder arme Menschen erfreut wer-
den . Jahr für Jahr , alle die . die jemals dorthin kommen mußten.
— 3vas hätte gegen eine solche Quelle ständigen Beglücktseins ein »
kurze , vierwöchige Reise nach Griechenland bedeutet ?

Fabian wußte die Antwort , doch er sprach sie nicht aus . Statt
dessen bestieg er die Straßenbahn und fuhr geradewegs in sein Büro .
Dort meldete er dem Amtsleiter , daß er auf seinen Urlaub verzichte.

„Aber Ihre Reise?" fragte er voll Verwunderung .
„Die habe ich schon gemacht .

" antwortete Fabian leise .
Hierauf ging er in sein Arbeitszimmer und nahm die letztein»

gelaufenen Akten vor . Und als « r sie durchzulesen begann , mußt«
er noch einmal darüber lächeln, wie aus der Reise nach Griechenland,
aus die er sich so viele Jahre gefreut , nun ganz plötzlich eine Reise
ins eigene Herz geworden war , di« noch viel schöner war . als jene,
von der er immer geträumt halte .

LlNVENTUR - AUSVERKAUF 10 % » » . Emil Scherer
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Neues aus aller Well.
Der Schrecken des Zuges.

Wildwest zwische« Kotldus und Berlin .
• Berlin , 8 . San . Mit ein «» aufregenden Diebesjagd , die sehr

an amerikanische Borbilder erinnert hall « sich am Dienstag das
erweiterte Schöffengericht Berlin - Neukölln zu beschäftigen . Unter
der Anklage des schweren Diebstahls im Rücksalle halte sich der
Z7jährige Friedrich Eensicke zu verantworten , der vor einigen
Monaten der Schrecken des sogenannten „Tuchzuges - war . der lag -
lich zwischen Kotlbus und Berlin verkehrte und der an und für sich" "

)on besondere Sicherungen erhalten Halle , da in früheren Iahren
aubüberfälle bei dem Zug mit seiner kostbaren Ladung keine

zehn Ballen aus dem verschlossenen und plombierten Güterwagen
gestohlen worden seien . Man stand zunächst vor einem Rätsel , da
der Zug nach den Ersahrungen früherer Jahre zwischen den beiden
Städten nicht mehr hält , um zu verhindern , dag Einbrecher die
Waggons plünderten .

Nachdem nun immer wieder Meldungen von Diebstählen an *
dem fahrenden Zug einliefen , begleiteten drei Beamte des Eisen -
bahnüberwachunßsdienstes den ..Tuchzug "

. In der Nacht zum 20.
Oktober sahen sie . dah in der Nähe von Eroh - Köris . wo der Zug
einer Umleitung wegen langsam fahren mufo , ein Mann au » dem
Walde eilte und aus den letzten Wagen aufsprang . Die Beamten ,
die sich auf dem ersten Wagen hinter der Lokomotive befanden , klet -
terten nun aus das Dach des Wagens und beobachteten . wie der
Dieb , der sich ebenfalls auf das Dach des letzten Wagens geschwun «

?
en hatte , immer weiter nach vorn kam . bis er mit aufterordent -
icher Gewandtheit auf einem Wagen Halt machte und von oben ,

sich tief herabbeugend , das Schloß des Güterwagens aufsprengte und
die Tür zurückschob. Vorsichtig näherten sich die lleberwachungs «
beamlen dem Einbrecher , der bereits anfing , dt « ihm passenden
Ballen in einen Sack zu stecken .

Plötzlich traf ihn in dem Dunkel der Strahl einer Taschenlaterne
wid mit einem Riesensatz sprang der Dieb trotz der 70 Kilometer
Geschwindigkeit des Zuges auf die Schienen . Die drei Beamten
folgten ihm . ungeachtet der rasenden Geschwindigkeit , die der Zug
hatte , und nun begann eine wilde Hetzjagd im Dunkel , bei der es
jedoch den Beamten gelang , den Räuber kurz vor einem Walde zu
fassen. Gensicke, der schon früher , als er noch bei der Eisenbahn be-
chäsligt war , Einbrüche in Waggons begangen und mehrere Zucht -

hausstrafen erhalten hatte , wurde in der Verhandlung am Dienstag
« l weiteren drei Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürger -
Iichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt , obwohl der Staatsan -
walt nur zwei Jahre Zuchthaus beantragt hatte .

146000 Mark unterschlagen .
T N . Mainz , 8. Fan Vor dem Bezirksschöfsengerich! hatte sich

der 73 Jahre alte Prokurist und Kassierer Werner aus Wies¬
baden . der 27 J « hr « dem Stadtrat angehörte , wegen Veruntreuung
von 116 000 Mark , und der 48 Jahre alte Kaufmann Friedrich I
S e e l aus Wiesbaden wegen Betrugs zum Nachteil des chemischen |

S

Werke» t - ®- Ulbert tu Amöneburg , und außerdem wegen Konkur»«
»erbrechen» zu verantworten . Als Werner im Jahre 1927 aus der
genannten Firma , bei der er 57 Jahre lang tätig war . freiwillig
ausschied , wurde d, der Hauplkasse ein Fehlbetraa von 146 000 Mr .
festgestellt . Die Nachforschungen ergaben , daß Werner die Gelder
dem seit zehn Jahren im gleichen Werke beschäftigten Kontokorrent -
buchhalter Seel als Darlehen gegeben halte , um diesem zu ermög -
Iichen , die Erfindung einer neuen Zigarren - und Zigarettenwickel -

maschw« «u»tiM(brttew und verwerten »u können Bett * erhofften
davon einen grossen Erfolg der jedoch ausblieb . Die Eulachien
dreier verzte über den Gelsteszustand gingen auseinander wesbalb
da» Gericht zu einem Freijpruch für Werner kam . Seel wurde
jedoch zu sieben Atonalen Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe ver »
urteilt .

Schwerer Grubenunfall.
TU . Dortmund , «. Jan . vuf der Schachlanlage Zollern ll itl

Bövinghausen wurden wer am Streb beschäftig «? Bergleuie durch
hereinbrechende Gesteineinassen überrascht . Ein Bergmann wurde
gelötet , die übrigen erlitten zum Teil schwere Verletzungen .

tDec Tleu &au des Deutschen QtyQienemuseums in Bcesdea

da» dea Mittelpunkt der hn Mal ttt
eröffnenden „ Internationalen Hygiene ,
ausstellung Dresden 1930" bilden wird ,

ist Jetzt fertiggestellt worden .
Aa Dienstag nachmittag wurde die
Internationale Hygieneausstellung
Dresden | 930 von Persönlichkeiten
der Kreis * und Staatsregierung der
Stadt Dresden , der Kunst* nnd Wls .
senschaft und von »ahlreichen
Pressevertretern vorbeslcbtlgt DI«
Ausstellung wendet sich aa die drei ,
ten Volksschichten , gibt ledoefo auch
dem Wissenschaftler zahlreiche An.
regungen . Der Reichakotnmlssar der
Ausstellung . Reichsminister d. D. Dr.
KBit , bemerkte In seiner Be«
grüBungsansprache , die Ausstellung
sei ein gewaltige » Lehrbuch der
Volksgesundheitspflege der Mensch *

belt

Schwierige Aelltmg
der Besatzung eine» gestrandeten Dampfer ».
TU . London » 8. Januar . In Kapstadt eingegangen « Berichte

ideritzbucht im ehemalig
- » . portugiesische Dampfer

Fahrt von Schottland nach der Delagoa -Bucht befand , nördlich von
aus der Lüden
daß der

im ehemaligen Deulsch-Südwestasrika besagen ,
..Limpopo' der sich aus seiner ersten

der Lüderitzbucht auf ein Felsenriff aufgelaufen nnd
vollkommen verloren ist. Zwei Mann der Besatzung schwam»
men an Land und feuerten von dort mit Hilft von Raketen eine
Rettungsleine zu dem Schiffswrack ab . durch d>« alle Mitglieder der
Besatzung , mit Ausnahme des Kapitäns , der sich weigerte , da »
Schiff zu verlassen , gerettet wurden . Drei Mitglieder der Besatzung
erboten sich , die Wüste bis zu der Lüderitzbucht durchzumarfchieren .
wo sie nach fünf Tagen ohne Wasser und Nahrung in vollkommen
erschöpftem Zustande eintrafen . Zur Rettung der übrigen 12 Mann
der Besatzung ist eine Hilfsaktion ausgesandt worden .

Vm dem tu.de
des <Kani &utQetZo * .

Der Hamburger Zoologische Garten
wird nicht mehr lange bestehen . Un¬
ter dem Druck der Unrentabllität soll
der Tierbestand abgestoßen und dio
Tlertiäuser dem Uber Hamburg gehen¬
den Tierhandel zur Verfügung gestellt
werden , während der Park als Na*
turaoiage und als Vogelpark erhalten

bleiben soll .

Beim Rettungsflug verschollen.
TU . ftmnu , 8. Jan . « Sie an» Moskau gemeldet wird , hat die

Eswjetregierung am Dienstag vom amerikanischen Jnnenminist «,
rium di« telegraphisch - Mitteilung erhalten , das; der kanadische Fite ,
ger Roy , der am 4 . Januar aufgestiegen ist . um die verm siten ame«
rikanischen Flieger zu suchen, selbst vermißt wird . Alle Veijuche der
amerikanischen Funkstationen , sich mit ihm in Verbindung zu setzen ,
waren ergebnislos Die amerikan !sche Regierung bittet , daß die ruf »

fischen Flieger , die im Laufe de» Mittwoch starten werden , auch nach
dem Flieger Roy suchen.

Eine alte Kirche niedergebrannt.
f . Kopenhagen , a. Im », (Eigener Drahtbericht der . Badische«

Presse".) Eine der ältesten Kirchen Finnlands , die aus dem Jahr «
1503 stammend « Holzttrche in Ealo , ist nach eine , Meldung au »

Helstngfor » gestern niedergebrannt .

»° Ä einigen

Die Suche nach dem Düsseldorfer Mörder.
ß, Jan . Di « Polizei von Kierspe ( Westfalen )

ochen einen Inngen Mann beobachten lassen , der
n dahingehend gemacht haben soll , dah er den
nne . Auch sei er vor längerer Zeit al » Fran
Freunde nach Düsseldorf gefahren , um den
lsache ist . das, de, junge Mann zur Zeit der

Morde sich in Düsieldors aufgehalten hat . Er ist in Kierspe festge.
nommen worden . Inzwischen konnte aber festgestellt werden , daß der
verhaftete selbst als Täte , nicht in Frage kommt. Die Ermittlungen
werden sortgesetzt.

Lärmszenen der Kommunisten.

Düsseldorfer Morde , I
»erkleidet mit einem

getroffen worden . Die Kommunisten verlangten di « sofortige Ent¬
fernung der im Ratbaus untergebrachten Eiche,heitspo !jzei . Schon
während der Neuwahlen des Präsidiums rissen die Kommunisten
unausgesetzt : „Erst die Polizei , aus !" und veranstaltet « schließlich

,qimi
« »» »»»rirqi . ui« t » » » sd,. .vD. ..y
so große Lärmszenen , dag der Vorstehe , sich nicht mehr verständlich
machen konnte und di « Ätzung aufhob.

Verlobung der Tochter des RetchsbankprSfldenken .
+ Berlin . » Jan . (Funkspruch .) Die Tochter de» Reichsban ^

Präsidenten Dr . Sjalmar Schacht . Fräulein Inge Schacht , hat sich
mit Dr . 5ur. Albert Hisger vcn Scherpenberg . LegationsscttetSr an
der deutschen Botschaft in London , oerlobt .
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Wir verzichten auf eine Aufzählung
der einzelnen Preislagen .
Nicht allein der Preis entscheidet ,
sondern die Qualität !

Wir führen bekanntlich
nur
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Aus der OanftesfyaupfjlaOL
JterlarutM . den l Aanua , 1930.

Karlsruher Safenoerkehr im Dezember.
Sin « assgrzeichnet » Zahresftatifttt füt 19291

vi » Qcf | ctang de » Waller stand » » de » Rheins , die
lm November begonnen hat , ha , sich im Dezember 1928 fortgesetzt.

SLion der Srohschifsahrt wurd » die Besserung des Süsser -
stände» im Verlehr mit Karlsruh » gut auegenützt , jotwh der © e?
samtvertehr vom Dezember sast um 100000 Tonnen gröher war als
im November , wobei vor allem eine starke Zunahme der Zufuhr
des Brei . nstoffvertehrs di» günstige Entwicklung verursacht».

Der Eesamtverk » hr de» Karlsruher Rheinhafens
im Jahre lv28 war nach den vorläufigen Feststellungen gegenüber
bem Eesamtverkehr de » Jahres 1928 nach den endgültigen Zahlen
in der Zufuhr um rund 1M V0V Tonnen und in der Abfuhr um
rund SV0t)0 Tonnen gröher . lobah der gesamt » Jahresver -
kehr zum viertenmal sich selbst vbertroffen ha «.
Bei der Abfuhr ist der bis jetzt »rzielte Höchstverkehr von 264 646
Tonnen im Jahr » 1924 zum erstenmal um rund 2BOOQ Tonnen
überflügelt worden .

Tätigkeit der Nahrungsmittel -
und Gewerbepolizei.

Der Karlsruh » » yoliz « tb « rtcht melde » amtlich :
„Im Monat Dez « inb » r wurden 2S10 Kamr«n Milch von der

Polizei geprüft . Von 469 zur Untersuchung erhobenen Proben ,
mutzten 20 als gewässert (6—12 Prozent ) . 8 al » entrahmt , 13 als
Hitarm und 12 als schmutzig beanstandet werden . Durchweg handelt
es sich hierbei um Mihstände , di« den Produzemen von auswärts
zur Last fallen , während di« Kontrolle von 143 hiesigen Milchbänd -
lern in dieser Beziehung kein» Anstände ergab . Die Verantwort¬
lichen wurden wogen Nahrungsmittelfälschung angezeigt .

Außerdem mußten angezeigt werden : 8 Milchhändler wogen
Unerlaubten Milchhandels . 13 . weil sie ihre Milchgefähe unbeauf¬
sichtigt auf der Ctrahe stehen liehen , 1 , weil er Milch von auswärts
« inführte und in den Handel bracht « , ohne si» vorher durch eine
hiesige Milchzentral » bearbeiten zu lassen sowie 2 hiesig « Molkerei -
Besitzer , weil sie Milch von Kühen in den Verkehr brachten, di« einem
Viehbestand angehörten , der nicht d«m freiwilligen Tuberkulose -
tilgungsperfahren angeschlossen war .

Von anderen Nahrung » , und Eenuhmitteln wurden 52 Proben
der Prüfung unterzogen , wobei sich zwei Beanstandungen ergaben .

Bei einer allgemeinen Bäckereikontroll « ( es wur -
den 62 Bäckereien kontrolliert ) ergaben sich 31 Beanstandungen . Ins »
desondere wurde festgestellt . t« h der Backbetrieb verschiedener Bäcker-
— . .. ,

: aus R « inlick >k « itM wünschen übrig lieh . Degen
n? ist »r nml

' — - * — - . . . . . . .muht, deshalb auch strafend eingeschritten
'neister in Bezug
mehrere Viickermeij
Zierden.

58 Gewerbetreibend « gelangten wegen verschiedener gewerblicher
Vergehen vnd U « b « rtr » tnng » n zur Anzeige .

"

«>

g Schon » iedx» ein Handtaschenraub . Am Dienstag abend
kurz vor S Uhr entriß ein bi » fetzt unbekannter Tiiter «ine ? SS Jahr «
alten Reichsbahnbeamtin von hier im Tiergarrenweg zwischen ffitt»
linger - und Bahnhofstrahe di » Handtasche und verschwand .
Der Fall wird von der Kriminalpolizei verfolgt .

»s » Frostbeulen . Wenn der Winter beginnt , stellt sich hei
viel en Menschen ein überaus lästiges jlebel « in , die F r o st b « u *
Jen . Man versteht darunter di » durch Frost verursachten , blaurot
»der violett ge

'arbten Anschwellungen an Händen und Fühen . Auch
«n der Nase und an den Ohren kommen sie vor . Nicht immer braucht
die Temperatur unter dem Nullpunkt zu sein. Auch b» i häufigem
Waschen in kaltem Wasser kann es dazu führen . Eitle Damen , di»
im Winter mit Florstrümpfen und möglichst kleinen Schuhen aus -
gehen , während ihr Oberkörper in Pelz gehüllt ist , brauchen sich
nicht zu wundern , wenn sie zur Strafe für ihre Unvernunft Frost»
beulen bekommen, um die sie niemand beneiden wird . Schlecht»
genährte , hleichsiichlig» Personen werden leicht von diesem lieb »!
befallen , ganz besonders aber solch » , dir leicht der Kätt » ausgesetzt
Rad , z. B . Schalterdeamte , Verkäufer , Dienstmädchen . Natürlich ist
es viel leichter , Frostbeulen zu verhüten , al « zu
beseitigen . Wer an kalten Fügen leidet , muh dicke Woll -
strumpfe und weite , bequeme Schuhe tragen . Feuchte Strümpfe sind
wfort zu wechseln. Von vielen Aerzten wird auch tzie Einschränkung
ber Fleischkost empfohlen. Weiter sind öfters 11
Uebungen (Beugen und Strecken des Fnhes , Fersenhe^ en usw . ftO
bis loo mal ) vorzunehmen und die kalten Fühe zu massieren . Von
' ehr guter Wirkung ist es , die Fühe recht oft abwechselnd in heihem
(ö Minuten ) und in kaltem Wasser (10 bis 20 Sekunden ) zu baden ,
liii den Blutkreislauf zu befördern . Da » gleiche gilt auch bei Nei »
Lung zur Erfrierung der Händ». Haben sich aber Frostbeulen ge»
bildet , so ist z . B . folgendes Mute ! bewährt . Die betroffenen <8ti »«
«er werden täglich einige Mal » in w heihem Wasser , als man noch
^ tragen kann, gebadet und sorgfältig abgetrocknet. Darauf wer»
den st», sofern keine Wunde vorhanden % gut mit reinem Spiri¬
tus gewaschen und nach dem Verdunsten tüchtig massiert . Dadurch
wird der Blutumlauf in den erkrankten Teilen gesteigert . Aus
Heseln Grunde ist «s auch bei Frostbeulen an den Fühen empfeh¬
lenswert tüchtig zu marschieren , besonders in den Bergen . Sodann
' It di» öuhere Anwendung von Mitteln anzuraten , die »ine Stei¬
gerung des Blutumlaufs hervorrufen . Dazu gehören die Kampfer »
I? 'be , die Terpentinsalbe und die Petrolsalb ». Man streicht die
« Zlbe auf reine Leinwandflecke und legt sie auf , Auch Ichthyol »
Wb « tut gute Dienste . Bei geschwürigen Frostbeulen ist Vorsicht«m Platze , damit keine Blutvergiftung entsteht. Man bedarf * sie
Mit einer guten antiseotjschen Sa ' be. wie sie in jeder Apotheke zu
)̂aben ist. Bei Verschlimmerung ist örtliche Hilfe ratsam .

_ A Spende des Polizeisportvereins für arme Karlsruher Kinder .*" ie uns mitgeteilt wird , hat der Polizeisportverein
Karlsruhe aus dem Reinerträgnis des am 29. November lS29

der ssefthalle abgehaltenen „Volkstümlichen Polizei - Abends " dem
Derrn Oberbürgermeister 20Y Mark für die Weihnachtsbejcherung^er armen Kinder der Stadt Karlsruh « überwiesen .
. § Diebstähle . Einem Kaufmann in der Wolftnstrahc wurden in

Nacht zum Dienstag im Hofe seiner Wohnung di« beiden Hinter «
Wmäntel seines Autos iin Wert von 90 Ma k̂ von unbekanntem
-i-ater zerschnitten. Der Täter entwendete außerdem die Kühlerfigur
mit Schraube und 4 Venfi 'kapseln im Gesamtwert von IS Mark .
'Zn der gleichen Rächt warf ein unbekannter Täter das Schaufenster
^ nes Ladengeschäftes in der Jollystrahc mit einem Zementblock ein
« nd entwendete aus dem Stlxrufenster Nahrungs - und Venuhmitt » !
rin Wert von etwa 30 Mark . — Aus einem In der Waldstrahe
zugestellten Personenkraftwagen wurde am Dienstag über die Mit -
^ gs.'« it ein He»r«nmantel im Wert von 80 Mark entwendet . —
^ us dem Wartezimmer eines Dentisten wurde am Dienstag vor-
Mittag ein Damenmantel im Wert von 120 Mark gestohlen . Als
^ °.ter kommt ein Mann in Frage , der fich in dem Wartezimmer»uthielt dem Dentisten aber unbekannt ist und noch nie bei ihm
1,1 Behandlung stand.

§ Festgenommen wurden 10 Personen wegen verschiedenen straf-
« ten Handlungen . Darunter befinden sich ein Dieb , der von der^ rin'iiialpoli .' ei Potsdam gesucht wird , und drei Landstreicher.

Wie wird der Karneval 1930 ?
Existiert die Grobe Karlsruher Karnevalsgefellfchafl noch ? — Die Gastwirte gegen ein Fastnachtsverbot.

Während sich tn Bayern und im Rheinland bereit » di» ersten
Anzeichen des nahenden Karnevals bemerkbar machen, hat in Baden
vor einigen Tagen das Ministerium des Innern einen Erlah an die
Bezirksämter gegeben , nach dem die Fastnachtsveranstaltungen tn
djesem Jahre möglichst eingeschränkt werden sollen . Dieser Erlah
ist anstatt bereits Anfang Dezember erst in den ersten Tagen des
Januar veröffentlicht worden , sodah bei strenger Handhabung di »
davon betroffenen Verbände und Verein » schweren wirtschaftlichen
Schaden erleiden würden . Der erste diesjährige Masken -
ball ist für Samstag , d«n 18. Januar vom Zentralverband der
Angestellten in den Räumen der Festhalle vorgesehen. Da der
Minister des Innern jedoch in 'seinem Erlah betont , daß vor End »
Januar kein» öffentlichen Maskenbälle oder gleichartige Veranstal »
tungen keinesfalls zugelassen werden sollen , hat sich der Zentral -
verband mit einem Gesuch an die zuständige Polizeibehörde gewen -
det und darauf hingewiesen , dah infolge der Termineinteilung für
di» Festhalleveranstaltungen durch das städtische Eartenamt dem
Verband keinerlei Einfluß aus die Festsetzung der Veranstaltung
eingeräumt worden sei. Da alle Abschlüsse b« ispi« lsw » ise mit der
Musikkapelle usw . schon endgültig getroffen worden sind, würde durch
ein Verbot der Veranstaltung zweifellos «in wirtschaftlicher Schaden
emstehen . Es ist wohl zu erwarten , daß trotz des Erlasses des Mini -
steriums des Innern dieser Veranstaltung aus wirtschaftlichen
Gründen kein » Schwierigkeiten bereitet werden . Für den am
25. Januar vorgesehenen Maskenball des Gesangvereins Eoncordia
treffen die gleichen Gründe zu, sodaß bei vernünftiger Handhabung
des Erlasses den Vereinen keine größeren wirtschaftlichen Schäden
zugefügt werden dürften .

Der Verein Karlsruher Presse hat übrigen » bereits im Herbst
vergangenen Jahres beschlossen , im Hinblick auf die schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnisse von der Veranstaltung des üblichen
große » Pressefestes im Jahre 19 8 Q Abstand zu
nehmen . Der Verein wird dagegen am 1. Februar in den Räumen
des Schloßhotels einen „Bunten Abend " veranstalten und am
Rosenmontag seinen traditionellen bekannten ,,R o s e n m o n t a g s -
P r e s s e b a l l " in den Räumen des Hotels „Germania " abhalten .
Zu beiden Veranstaltungen können Gäste in beschränktem Maße durch
Mitglieder eingeführt werden . Die beiden Veranstaltungen werden
zweifellos wiederum « inen gesellschaftlichen Höhepunkt der dies -
jährigen winterlichen Veranstaltungen in der Landeshauptstadt
bilden .

Mit Beginn de» neuen Jahrr » ist in Karlsruh » vielfach die
Frag » aufgetaucht , ob die groh» Karlsruher Karnevalsgesellschaft
noch existiert . Die mit viel Mühe und Arbeit im vergangenen Jahre
ins Leben gerufene Groß « Karnevalsgesellschaft hatt »
euch für dieses Jahr einig » großzügige Veranstaltungen in Aus »

sich » g»nomm »n . So war n. a. für d»n Monat Januar »in groß»?
Treffen der Badischen Narrenzünfte (u. a. Villingen , Stockach . St .
Georgen , Mehlirch , Pfullendorf ) in Karlsruhe geplant . Diele ? ge¬
meinsame Treffen der etwa 30 Zünfte sollte vor allem mit einem
feierlichen Aufzug einen Ueberblick geben über die teilweise jähr«
hundertalte Ueberlieferung von Sitten und Gebräuchen , die be»
sonders im badischen Oberland zur Abhaltung von traditionellen
Fastnachtsveranstaltungen alljährlich Anlaß gaben . Dieses große
Treffen der Badischen Rarrenzünft « in Karlsruh «
muhte nunmehr abgesagt werden , da nach sein W ' der»
stand gegen die angekündigte Veranstaltung der Großen Karnevals -
gesellschaft am 11 . 11. 1929 in der Festhalle , di » bekanntlich im letz»
ten Augenblick abgesagt wurde , di« Mitglieder des Elferrates ihre
Aemter zur Verfügung stellten . Praktisch existiert also zur Zeit
die Groß« Karnevalsgesellschaft nicht mehr. Der Karlsruher Ver »
kehrsverein will , wie wir hören , nunyrehr den Versuch unternehmen ,
im Hinblick auf die verkehrspolitische und wirtschaftliche Bedeutung
einer derartigen Gesellschaft in einer Versammlung die Mitglieder
des Elferrates zu ersuchen, ihre Aemter wieder zu übernehmen . Im
Fall » des Zustandekommens dieses Versuches würd » das geplante
Treffen der Badischen NarrenzLnft « por trotzdem nicht mehr in
diesem Jahr » verwirklicht werden können , dagegen sind zwei
Karnevalssitzungen und ein großer Ball In der Fest-
halle von der Gesellschaft in Aussicht genommen .

Inzwischen ist außer der Protestaktion der badisch <-württ »mdergi »
sch» n Narrenzllnft « gegen einen Antrag des evangelischen Volks -
dienstes , der von der Regierung ein Fastnachtsverbot fordert, auch
vom Badischen Eastwirt » p » rband , der das Hotel - und
GaftstäUengewerbe vertritt , Stellung gegen den Antrag der Land-
tagsfraktion des evangelischen Volksdienstes auf Verbot der bis -
herigen Fastnachtsveranstaltungen genommen worden . In e

' ner
Eingabe an den Badischen Landtag und sämtlich« Fraktionen weist
der Badische Gastwirteverband darauf hin , dah es angesichts
der wirtschaftlichen Notlage eines Verbot » dieser Ver¬
anstaltungen keineswegs bedarf . Di » V « ranstaltung » n wi - r »
den sich ohne weitere ? von selbst regeln . Di « tußer-
ordentlich gefährliche Wirtschaftskrise im Eastwirtsgewerb « lasse es
aber angezeigt ericheinen, ihm nicht noch weitere Unbill durch eine
solche Verbotsvorschrift zu teil werden zu lassen. Auch bestehe di«
Gefahr , daß ein , Abwanderung der Bevölkerung in die uns an-
grenzenden Länder des In » und Auslandes unter allen Umständen
erfolge , womit der eigentliche Zweck dieser Verbotsvorschriften vc ll -
ständig illusorisch würde . Solche Berbotsvorschriften wären in kei -
nein der an Baden angrenzenden Länder vorhanden , im Gegenreil
seien die allgemeinen polizeilichen Anordnungen insbesondere in
Hessen und Württemberg durchweg nicht so streng als bei uns .

Aufwertung gelöschter Hypotheken.
Hinsichtlich der Wiedereintragung gelöschter Hypotheken stellt

das Reichsgericht in einer neuen grundsätzlichen Entscheidung
(V S54/P v . 13 . XI . 1929) für den Grundstücksverkehr folgende
Richtlinien auf :

«Stach der Regel de» § 80, Lös . 1 AichoS . in Verbindung mit

t
892 BGB . wird der gutgZäubige Erwerber g«g«n di » rückwirkend«

ufwertuna gelöschter Hypotheken geschützt . Die Erweiterung diese»
Schutzes, die durch § 20. Abs. 2 geschaffen worden ist , besteht darin ,
dah es — später » wirkliche Löschung vorausgesetzt — genügen soll,wenn in dem entscheidenden Zeitpunkt die Löschung schon so weit
vorbereitet ist , daß der Gläubiger seinerseits alles dazu Erforderliche
getan hat . Nicht geschützt gegen die rückwirkende Aufwertung zu Gun -
sten früherer Glänbiger ist hingegen der Erwerber dann , wenn zur
Zeit seines Erwerbs die Post noch im Grundbuch eingetragen war ,
sei es auf den Namen eines Dritt -Erwerbers sei es auf den de»
Eigsntiinisrs . Eine Erweiterung des Erwerverichutzes etwa für den
Fall , daß der bisherige Gläubiger alles deinerseits Erforderliche ge-
tan hat , um seine Krundduchstcllung zu Gunsten eines Erwerbers
>» in«s Rechts aufzugeben , kann allo nicht in !W $« kommen. Hat der
früher» Gläubiger also sein Recht an den Eigentümer abgetreten ,
!o kann H 20, Abs. L AnfwE . nur dann angewendet werden , wenn
m Zeitpunkt des § 89S, Abs. 2 BGB . der Eigentümer grnndbuch-

mäßige Löschungsbewilligung erteilt hatt ».
Daraus , daß ein » Umschreibung der Post auf den Eigentümer - >

oder, wag dem gleichsteht , die Erteilung einer ihn nach 8 1155 BGB .
al » Gläubiger ausweisenden Urkunde — den Erwerber nicht gegen
di » AufwertunHsansprüche des früheren Gläubigers schützt, folgt zu-
gleich , daß di « in 8 21 AufwG . vorgeschrieben» entsprechende Anwen¬
dung des 8 20, also auch des § 20, Abf . 2, in Fällen der hier vor-
liegenden Art den Erwerber nicht schützen kann. Dem steht auch nicht
die Erwägung entgegen , daß nicht nur die Erteilung einer Löschungs-
bewilligung und einer loschungsfähigen Quittung , sondern auch die
Abtretung der Post an den Eigentümer bei entsprechendem Vechal -
ten des letzteren zu einer Löschung führen kann und der Erwerber in
allen diesen Fällen jedenfalls von dem bisherigen Gläubiger keinen
Widerstand gegen di » Löschung mehr zu befurchten braucht.

Leitender Gedanke beim Erlah der Vorschrift des 8 20, Abf . 2
AufwG . war , daß der Gläubiger , wenn die Löschung der Post bis
zu einem gewissen Grad vorbereitet war . in seinem Vertrauen dar-
auf geschützt werden sollte , daß die vorbereitete Löschung demnächst
auch wirklich erfolgen werde . Ein solches Vertrauen ist dann nicht
gerechtfertigt , wenn der Eigentümer sich die Post hat abtreten lassen,
damit also » inen Schritt getan hat . der, wenigstens nach dem « gel -
Mäßigen Verlauf der Dinge , fein » Absicht, kundwt , di« Post z« er-
halten und gegebenenfalls weiterzuverwerten ."

f Voranzeigen der Veranstalter. 1
A Öntrter Ad «»d der Madchen -Ortssrupv « Karlsruhe bcs

Ntr »as T'eutsckinm im Ausland . Am Freitag , den 10 . San
gnAaltet die akad. Gruppe und die Mädchenortöarupp«! im kk'ti

annar , per«
. . . . „ i! iid die Mädchenortöarupp«: im kleinen iMt .

clflol. abends 9 U5r . einen Bunten rl d e n d mir Ball , Das
rei » nalrige Programm , TiiNüe — Lieder — Lustspiel , verspricht einen senutz -
reichen und verpnüaten Abend. Ter ReinerlSs kommt den deutschen

gut velungeiien unö
vom Rotkavvlben

tcu
ÄuJi'N im Ausland , « gut.

W - lskSrsters Marlonrite
«>«d «ehr «.. . . .

n . In der !« otsäl>ria<n «Spielzeit fanden £>te Tarmuuuaen
»oh „»Jifti'tel uno Bretel " beim diesigen roU' auswärtigen Publikum 0<n

?•»= 6°,"W ,f»i,(
nien die Tarftellin

aröfiteu Anklana Ei ' wurS« soaar mi» sneift gewieltesten Stück des letztenLinters . Am kommenden 3 o ti n i u g . den 12 . Januar 1880, nachm.

ein „ Hans Sachs-Abend
lbeaders ver>mitteln soll . Stücke von >?>an .
, li Pupp ntbeater- Auikührunoen beli» bt
Paradies " und „DaS Kälberbrüten
A ênd gsspielten Tbiateistucke d e in
echtdeit ihresgleichen suchen. Di «
gleichen wie am Nachmittag Börner

N MM .... .. „ . .. . .tt Materie des Marionetten,
>ui>» sind fei Jahrhunderten
xbi „Der s.ihxenöe Schüler Im
betiteln sich die beiSen an diesem

in Uirer ftarnui« an Komik und Stil -
Sintrittsvreise Nnd auch abends die
•Tauf bei Musikbaus Müller .

Wettbewerb für ein Kriegerdenkmal .
Zu dem von der Gemeinde Auenheim bei Kehl ausge »

schrlebenen Kriegevdenkmalswettbewerb waren 158 Eutwürf « « in»
gegangen . Vom Fachpreisrichterkollegium Oberregierungsrat
Linde » Karlsruh « und Regierungsbaurat Vögele - Offenburg
wurden folgende Arbeiten in engste Wahl genommen :

1 . Entwurf Architekt Dipl .-Zng . Adolf Mülle r- Karl,ruh «
» rt fc mm »

i . I Bildhauer Hund -Offenbur «
, . Tauche r - Karlsruh «
. . Gaiier -Varnhalt
» __ » Stößlei „»Dresden
» „ För y- Karlsruh «

c.
7.
«.
s .
Auf Vorschlag der Preisrichter kamen ein sehr originelles

Wanddenkmal des Dipl . -Ing . Adolf Müll » r - Karlsruhe und das
Modell eines stehenden Kriegers des akademischen Bildhauerg
F ö r ». Karlsruh » in di » » ng»r » Wahl . Schließlich entschied sich di»
Gemeinde für den Denkmalsentwurf des Bildhauers För ?.

Ausbau der Angeflelltenversicherung.
Dem Reichstag ist » in Gesetzentwurf zum Ausbau der '

Versicherung zugegangen . Die Selbstverwaltung der ^
Versicherung soll ähnlich die der Reichsanstalt für Arbeitslosenver -

„ 'stellten »
der Angestellten »

sicherung und Arbeitsvermittlung gestaltet werden . Die Zahl der
ehrenamtlichen Direktoriumsmitglieder soll vom Reichspräsidenten
ernannt werden. Die Aufsicht über die Reichsverstcherungsanftalt
wird wie bisher vom Reichsarbeitsminister geführt .

Beim Ausbau der Verstcherungsleistungen handelt es fich zu»
nächst um » in » Bestimmung , wonach im Falle der Scheidung
ein » Witwenrente für die frühere Ehefrau des Versicherten ,
solange Bedürftigkeit besteht , gewährt werden soll . Ferner wird

yfür

die Eltern und Großeltern eine Rente vorge -
h l a g » n . wenn sie vom Versicherten überwiegend aus 'einem
rbeitsverdienst unterhalten wurden und bedürftig sind. Der für

die seit dem 1, Januar 1324 entrichteten Beiträge gewährte Sieige »
rungsbetrag von 15 Prozent wird in einen für jede Klasse feststehen-
) en Maikbetrag umgewandelt , der von der jeweiligen Höhe des
Beitrags abhängig ist . Dadurch soll verhindert werden , dah iede
Erhöhung der Beiträge von felbst auch eine Erhöhung der Ver¬
stcherungsleistungen bewirkt . Schließlich wird bestimmt , dah einer
weiblichen Versicherten , die heiratet , ein Anspruch auf
Erstattung her halben Beitrüge zusteht.

Unter den sonstigen Vorschriften ist von Bedeutung , daß rück-
wirkend ab 1 . September 1928 Redakteure und leitende
Angestellte im Dienste der Press «, die bei der Verlor »
gungsanstalt der Reicksarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse ver-
sichert sind von der Angestelltenversicherung befreit sind.

Der Reichsrat hat den Abschnitt über den Ausbau der Selbst -
Verwaltung abgelehnt. Die Reichsregierung hält demgegenüber
ihre Vorlage aufreckt und hat dem Reichstag in diesem Punkte eine
Doppelvorlage zugeleitet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Si « «ewagter versuch.

Sin
nach

kur,.
eine 85

erz« lintögtg«m Gebrauch yi » vuntiuiiiicr » „spupimn »miii
geschorenem vaar . ein Teil behandelt, ein Teil unbebanset,. . . . .. .bis 40 Prozent Haarwuchösteiacrung hervorbrachte . ')kotariatsak» im

" t>cr Packung Haarwasser „-- ivikrin -^luid"
, Preis S..»

„bZ>. iL", Pa ! einschlägigen Geschäften verlangen Sie bitte ans -
ialls er diese starke nicht am Lager hat , tu oromvter Anschaffung bereitein « ilvtkrin - Pertrieb G . m . b . H .. Berlin TW. gz . « leanorinen -tirake 25!2b : Telefon : Tauimelnninmer Dönhoff 47.15. I28»

t'.iniö ", „ Ter veschÄst4gciväi
"

dte Detailiift~
lfu

wird.

M» 10%
1 ämlM % l i ^ ll auf Restporten Trikotagen , Krawatten , Handschuhe ,

aut a 'ie
regulären

Artikel
101. Kostüme , Westen , Pullover , Schlüpfer ,

Strümpfe In Seide u . Wolle . Oberhemden ,

Erbprinzenstraße 21 bis 3010 u . Einzelstücke Socken , Kinderwesten und Pullover
(Hai lUtenkaufebkonunca dar Beamtcnbank angeach . tta . tJK
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SüdwestdeütscheJndusfrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 8 . Jan . (Sttaflornd ).) Die VSrse eröffnete , ovwobl . man
unmittelbar vor Börsenbeyinn etwas Ichtväckcre Kurse aussprach , in
wenig veränderter und w I d e r st a n d s t ä 6 i oe r H a ltn na . ^ Das
«Äeslbäft bewegte sich in auherordentlich ruhig ?n Bahnen . Nur in Rhein .
Stall bewirkten gröber « Käufe — man rechnet mit 2 Pro », Dividenden -
erböbung . also 8 Prozent — eine lebbastere «Geschäftstätigkeit, llnmtttel -
bar ttlich Bö '. scnbeginn wurden die Aktien bereits 2 Prozent höher ge>
iiandclt . Tie hiervon ausgehende Anregung bewirkte im Zusammen -
bong mit der >5 c st i g k e i t der K u n st s e , d e w e r t e . vrn denen
Bembera bei einem Umsatz von allerdings nur 6000 AM . innerhalb
der schranke 6 Prozent gewannen , das Auskommen e i ne r freund -
lichen Stimmung , die auf der ganzen Linie Kursbefserungen im
Mahmcn von etwa I Pro - ent und darüber zur i>olge hatte . Svens ka
waren >' » f bisher nnbestäligte Meldungen von einer in Aussicht stehen¬
den Divik>cnd" ncrhvhung gefract Tie f o r t s lh r e > t e » d e E r l e i ch-
terung am Geldmarkt , die auch heute wieder auf das Monats -
<rlf > i' berg ' iff konnte weiter anreaen . Aku konnten sich um 4 Pro¬
zent bessern, da f' ch die gestern teilweise ausaelvreiigten Gerüchte, da «
Dr Tcblitter s? D - Bankl inckt in den Auisiä ' tsrat , eintreten würde ,
n cht brwal rbeitet laben . Der Entwickelung im Haag Iah man allgemein
mit Rübe entgegen .

Tegl che ? G >' l d erforderte 8— 7 Prozent . MonatSgeld 8 .S5—9 .5 Pro¬
zent. Der Dollar war mit 4 .1890 und London - Kabel mit 4.8705 zu
böreit . •

Im weiteren Verlauf erhielt sich unter »em Eindnick fester AuSlawdS »
bijrsenm .' ltunaen und verwätet einactrosfeuer Kanforders . denen sich die
Spekulation teilweise anfchlofi . Ne freundliche Stimmung . Nur Kunst -
seidenwerte litten etwas unter Realisationen

Aus die erneut « Herabsetzung der P r i v a t >d 1 S t o n t n o 14 « für
beide Sichten um Mi auf 0% PtW ' Nt macht -? die Befestwuno Fortschritte .
Di « Reichsschatzwechsel sind , wie wir hören , untergebracht .

Tie Börse sctlok zu den höchsten Tageskursen in fester Haltung .
Die von der Ermävignng der Privatdiskon 'notiz ausges « nde Bese ' -ianna
erhielt sich bis zum Schlich Eine morgige Londoner Tiskontermäfiigung
wurde bereits als sicher angesehen , sodatz auch die Hoffnungen auf eine
baldige ^ cickkbcrftitkontcrn ' ätztünna verstärkt wurden . Nachbörslich
hörte man SvenSka 832 , Tietz 159 . Westeregeln lW . Schnllheth 2?8 .ü,
S ^ l - dctlurtft L2l . Lstwerke 2W .5 . Sarben 17S .7S . Aku 10? .;>. Gesfurel
152 5. Erdöl 98.25. Bewberg 142.5 . Buderus NS.5 . Deflauer Gas 152
Geld . Harvener 144.75. Aeldmüble 1S4 , Mannesman « 99.75 . Rheinfia ^l
112 25, Rheinbraunkollen 254—254 .5 , Reichsbank 281 . Berget .295 , Ncu -
besitz 780 . Altbesitz 50.10. Stößt 103. Nur Cbade waten mit 315 an -
geboten.

Frankfurter Börse .
Frankfnrt . 8 . Jan . Auch heute war die Stimmung » « vermin -

dett freundlich . Das Geschäft bewegte sich aber nur in kleinem
Rahmen , da . obwohl die Lage im Haag , immer noch qünstlg . beurteilt
m|l) ,

*
scheinen
nur
nicht
Saft .
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" TÄüngen .
' Äübrend "waren hier

Klöckn -t . die 2 '/ - Prozent höher lagen . Mannesmann . Rhelnstahl . Gel -
senkirch ^n und Phönir lagen bis Vi Prozent fester. Am Elek romarkt
waren AEG . vernachlässigt und leicht nachgebend. Dagegen Li» t und
Kraft und Labmever bis 1 Pro,enthöbet . Stärker hernortre en konnten
tfodf > von internationalen Zverten SvenSka klus b RM . au » angebliche
englische Arbitragekäufe . Von xkunstfetdewerten waren Aku weiter ge .
fuckt und 2 Prozent gebessert ehemische Werte lagen wenig verändert .
Ein « Ausnahme matten Taimler . frankfurter Maschinen . M « IallaeseU -
schaft Zement Seit elbei g und Wavh u . Frei,tag . die bis 1- - Prozent
einbüßt «n . Auch Banken lagen durchweg schwacher . Renten still. Ab-
löiung ohne Lotion leicht gebessert.

Londoner Börse

ir in ganz geringem Umfange vorl-anoen . sonnige Anregungen waren
» t zu verzeichnen. Nur die günstigen Geldmarktvcrhalinisle fanden
ieder Beachtung . Am Montaumarkt war die Umsafttatigkeit weiter

London , 8 Jan Drahtberiehtl . Anlane

Eng ' Cs . 2%
Anaconda
Rio Ii to
DeBeenDet
Mex Eaele
Roya Oulch
SheliTtansp
Can . Facit

331/4 32-.'. t
4' /. 4%

194 ',» 195

7. 1 .
Brax Tract 39' «
Int Ho dgs . 5%
Mex TramC 30
Cc anesürd lMOVi
Couriaulds 53 .112
10 yphon 2%
GramophoB 4s u
Co .umoia 61«

8. 1.
38

5"s
27 ' 2
17 .6
55

2%
4' .
6' 8

aianzatoB
Swed Match
E ist Rand
Sc iwd Kug
Intern Nick.
Kreil ? <5 roll
Mex c Ligh
4 . Türk , unt

8. 1.

_i Vi
13 .6
12 - 8
33' /«
25
63'/>
18V«

Mannheimer R5m «
Mannheim . 8 fturt . iMgener Trabtbericht . ) Ttttiftett * etwa !' freund¬

licher : T « ntsch« Bank und Diseonto 148 . PfälOifch« HnVotkeknbank ISO ,
I G . vorbeniwdustrie 172 M« nnl>eiiiier Versicherung &4. Daimlet -Ben »
85.5, Deutsch« Linoleum 235 , Pfläzische Zkähmasch n ?n 17. 3>: mcntwetke
Heidelberg 114 , Süddeutsche Zucker ltö , Waytz und Sreyiag 75, Westeregeln" elly- " M198. Zellstoff Waldvof 184.

VsrenmsrKt .
Retlin , 8. Jan . lFnnksvrnch . i Produktenbörse . Der deutsche Wel-

zen stand gestern abend und heute vormittag noch unter dem Druck der
weiterhin schwächeren überseeischen Börsennotierungen , machte sich mit-
tags aber von dieser Einwirkung frei , nachdem das Jnlend seine AnFe-
böte reduziert und gleichzeitig die storderungen höher gesetzt hatte . Tie
Hvsfnungcu bezüglich der kommenden Zollsätze für Weizen , scheinen heute
zunächst an Optimismus eingcbünt zu haben , ohne dasi sich aus den bis -
herigen Berhandiungen irgendwelche ziwerläfsiaen Schlüsse ziehen lieften.
Äm Absatz sofort greifbarer Posten bat sich uickt viel geändert Lie-
scrung — besonders Mai — eröffnete kräftig gesteigert. Roggen W.Infe
sich für nahe Sichten der Weizensteigetuna an und dies aber guch nur
in geringem Umfange . Haker ist von der Küste reichlich angeboten . Die
Preisla ->>- kann sich nur schwer behaupten . _ _ _Berlin . 8 . Jan . iFnnksvru » . » ÄmtUch« Produktennotiernngen
Mir Getreide und Oelsaaten je 1« 0>! Kilo , sonst ie IM Kilo ab Stationi :
Weizen : Biärk . 7K—77 Kg . 245—247 . 78—7» Kg . 247—249 . Januar 264
bis 265 .50, März 276—277.50—276 .50 . Mai — . fest : Noageii ' Märk .
161 .50— 162 .50. Januar 183.50— 185—184. Mär , 193—194 73 . Mai — ,
fester: Gerste : Braugerste 185—201 , Kutter - und Jndustrlceerste 165
bis 173, ruhig : Safer : Mark . 140— 153, Januar 158.50—159 , Mär , 166,
Mai — , ruhig : Mais : Plata 175, Rumänien 155. ruhig :

1, M\ Uli 1UV»,
Weizenmehl

Amsterd .
Vuen . Ai ?
V '' >?Intw
cslo
Kovi 'nkaq
Stoekbolm
L»el^nqf.
Italien
London
^ -»w-ork
VariS
Sckweiz
l?vnnien
Java «
Rio de I .

IZerllner
7 Jan

S - ld Brie «
163 .32 169 .16

1 .696 1 .700
53 .415 53 .535
112 .01112 .23
112 .07 112 .29
112 .39 112 .61
10 .513 10.533
2190 21 .94

20 .397 20 .437
4 .1855 4 .1935

16 .46 16.50

Devisennotierungen
8 Oan

Geld Brie«
168 .65 168 .99

1 .686 1690
58 .35 58.47

111 .89 112 .11
111 .96 112 .18
112 .28 112.50
10.507 10 .527
21 .89 21 .93
20 .38 20 .42

vom 8. Januar .

81 .21
54 .20
2 .055
0 .441

81 .37
54 .30
2 .059
0 .440

4 .184 4 .192
16 .445 16 .485
81 .12
53 .20
2 .055
0 .441

81 .28

Wie«
Vr«»
füuitoflire
Budapest
SMfTijfiott
Danziff
Wften
Canada
Urua «an
Kairv
Island

53i3Öi Meval
2 .059 Riga
0 .443 ' Bukarest

7 itnn
Meld Brief
58 .895 59 .015
12.381 12.401" 418 7 .4327 .' . _ _73 .27

3 .027
18.83
81 .57
1 .978
5 .435
4 .140
3 .876
20 .9?
92 .17

73 .41
3 .033
18.73
81 .73
1 .982
5 .445
4 .148
3 .884
20 .96
92 .35

111 .84 112 .06
80 .72 80 .88
2 .490 3 .494

8 . Jan
Meld Brief
58 .86 58 .89
12 .38 12 .40
7 .405 7 .419

73 .225 73 .365
3 .027 3 .033
18.81
81 .49
1 .988
5 .435
4 .140
3 .876
20.90
92 .15

18.85
81 .65
1 .992
5 .445
4 .148
3 .884
20.94
92 .33

1.11 .84 112 .06
80.83 80 .92
2 .490 2 .494

Züricher Devisennotierungen vom 8. Januar .
7 . 1 8t .

Wie» 72.53 72.58
vu »n»e, 3026 90.27'/«
9in ' «ra 912s 9,12 i «S -sia 3 .71-'. 3 .72
löufore« 3 .07 3 .07
Wars» »» 57 80 57 .75
L>cl -!n<ifor » 12.95 12.95
« tf>( it 2 .42^ 2 .42%'J
Konstant!» 6 .70V» 6 .70V»
Bueno - .ÄireS 2 .09 2 .0Z >»
Ja »an 2 .53V- 2 .53V«

Pro, .. DreimonatSgeld 4^ Pro, .

HrämtensaiÄe
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .

7. ' 8 i
Wei» » ott 515 .32 515 .82 %
Lou»on 25 .12 1 25 .12 %
Varl » 20 .28 20 .28
Brüssel 71 .97V- 71 .97 %
Italien 26 .97 26 .98
Madrid 67 .90 66 .80
Holland 207 .90 207 .85
Storffiolm 138 .50 138 .45
CSIo 137 .95 137 .95
Ko »enhag 138 .02 2 133 .02 %
Prag 15 .25 ' i 15 .25 %
Deutschlan» 122 .99 123 .13
Täalick , Keli > Z Proz .. MonatSaelii z

Fedr Mri 3pr . f fbr
9M .0 .« U«I «I. l IV. Gelseutitch 5v -
A.E .G. 6 8 10 !?arbe» iud 6»!)
Tauatbant 7% 9% 11 % Hapag 5V2
Deutsche Bl Handelsgel 6
N Tislon 0 4 % 5 % 6% Hltpene » 7 %
DreS»uet 4V« 5V. 6V. Licht Krast 3 %
Dt Erdöl 5 % 7 8V->Mannesm 5%

3:
K

Ciflüt
PhSnIx
Rlieinftahl
Sicm .iftoIM
ScDtraBnlbl

» n Apr .

' llV»jl3V«

Wedenkleie 10.7S
rIe f« 9 .25—9.75, ritlita .
. Weistzncket (."inldjfieftl Sack vnd Verbrauchs »
lo für netto ab Verladestelle Magdeburg ^ innere

?s .5»—ss .sv . stetig: Roggenmebl 22.50—25 .7» , rnLiger :
bis 11 , ntHg : Roggenileie 9 .25—9.75. rufii

Magdeburg . 8 . Jan . .
steuer für 50 Kilo brntto _ - , M ^ .halb 10 Tagen —.— RM . Tendenü still . Terminvrcife fnr Weift,ucker
ttnkl . Tack irei Seeschifsfeit« Hamburg für 50 Kilo netto ) Januar 9 .10 B -
9 G . A-ebruar 9 .20 B . g .' O G Mär, , g .Sv B 9 .25 G . April 9,55 B . 9 .45 G .
Mai 9 .70 B . 9 .(50 G . August 1010 B . 10 G . Oktober 10 .25 B 10 .15 G.
Dcacwber 10 .30 B 10,20 G . Tendenz rubia .

■¥■Bremen . 8 . Jan . Baumwolle . - chlunkurS. American Miüdl Umv .
Stgi ' d >' rd 28. loeo per engl Pfund 18 .60 DollarcentS .Bremen . 8 . Jan . tisunkspruch. » BaumwoN -TerminnoNernnge ».
Cll Ufirt in Dollarcent : Januar 17 .45 G . — B : Mär , 17.88 G . I7 .»S
B : Mai 18 2̂4 G . 18 .26 B : Juli 18.37 G . 18 .41 B : Oktober 18 .70 G.
18 .75 B : Dezember 1881 G . 18 .87 B : Teudeu , stetia.Liverpool . 8 . Jan . iFunksprnch . I Baumwolleros,unnaSknrse sin
engl . Psundi : Januar 9 .0«—9 .07. Mär , 9. 12—S.13. Mai L.S1. Juli 8 .25
bis 9 .26, Oktober 9.2 -t . Rubi « .Biibl , 7. Jan . Echweiumarkt . Anfgefabren 191 Berkel . 5S Läufer -
schwellte . Verkauft wurden 184 Berkel und 45 Länferfchweine . Der
niederste Preis für A-erkel war 60. der mittlere 75 , der höchste SO RM . :
für Läuferfchweiue war der niederste Preis 120. der mittlere 140. der
höchste 180 NM . das Paar .Walldürn . 7 . Jan . S ^ n-einemarkt . Lufubr : 71 Milchschwelne 40
bis 70 11 VäItter 80— 120 RM . pro Paar

München . 8 . Jan . lDtattbericht . ) Vlebmark « Anlnbr : 5 ^4
Ochsen . 678 Bnllen , 83 » Kühe . 244 Kalbinncn , 1716 lebende und 561
geschlachtete Kälber . 1 943 lebende und 424 geschlachtete Schweine , ferner
geschichtete 231 Tchase . 10 Ziea <n . 3 Läi" >net und 9 Beikel . Verlauf :
(wjiCtütfv ctwoS rulnccr , Kälber levkaft . Schweine lebhaft . Schafe
ruhig . - Preise je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen ^2
bis 58, Bullen 42—53, Kühe 22 —45 , Kalbinnen 42—56. Kälber 68—86 .
Fettschweine 80—84 , Ladenschweine 82—86 , Sauen 62—68. Preise für
Schlachtgewicht : Kälber 76—96, Kettschwiene 100—HO. Lad . ti¬
sch»»" ne 110 —120 . Schake 52—85 .

Berlin . 8 . Jan . Metaünrtiernngrn für ie 100 Kg Slektrvlntknnfer
prompt ctf Han-burg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der Vereint »
guug fkir die Tt . Elektrolntkupfern " ' iz > 170.5« RM . Notierungen der
Kommission des Beilincr MetaNlörsenvorstaudes ldie Preise verstese»
sich ab Leger in Teutschland für prompte Lieferung und Bezahluna . »
Originalflüttenaluminiuin . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190. df« gl in
Walz - oder T ' ahtbarren . 99 Prozent 194. Reinnickel 98 bis 99 Prozent
350, Antimon - ReguIuO 62 —66, Fcinsilbct ü Kg. fein ) 61.5—63.5 RM .

Karlsruher Brauereigesellschaft

K . Schrempo und A Printj Karlsruhe .vorm
In der gestern abaehaltenen Generalversammlung wnrden die Re»

aularien erledigt und Borstand und AR . entlastet '4er AR wurde >ir
seiner alicn Zusamnenseturg wiedergewällt . Das Unternehmen
ist bereits im Satire 1715 gegründet worden und dürfte daher die alteue
heute nrch bestelende Firma in Karlsruhe sein . Am I . «- eptember 1889
in eine Aktiengesellschaft umaewandelt . blickt die Gesellschaft auf eine
mehr als 40iälirlge Tätigkeit zuiück. Im Geschäftsbericht
wird der Gründer der Firma und aller derer gedacht , die im Lauf der
Jahrzehnte an der Entwickeln » » des Werkes mitgearbeitet haben . Ter
K. Schicmpplch-cn Arbci ' er- und Beamtenstiftnng wuldeu auch in diesem
Jahre wieder 50 000 NM . zugewiesen, sodaft der Grundstock dieser stif -
tung »Niimet -r 200 000 RM . beträgt . Tas Ergebnis des abgelaufene »
Jahres war befriedigend , lieber das neue 3alr wird nichts gesagt

Die G e w i n n - und V e r l u st r e ch n u n g ergibt einen Betrieb ?»
Überschuß von «86 386 RM . Abschreibungen ersordcrten 248 52S (279 545)
RM . . sodaft ein Reingewinn von 437 862 (419 <811 ROT . verbleibt .
Hierzu tritt der Vortrag mit 88 9g« «86 5151 RM . Die D 1 0 i d e n d e
erhöbt stchaus 5 Prozent ordentliche nnd 6 Prozeut Ueberdividende ( i . B-
5 Prozent plus 4 Prozent », der Sonderrücklage werden 1»0 000 Mnv . l
RA ! , zugewiesen . Vortrag aus neue Rechnuiig 50159 (88 9961 NM ,

Die Bilanz verzeichnet Liegcnschasten 3.2 Mill . . Maschine»
und Geräte mit 243 800 . Vorräte mit 190 848 , Schuldner mit 3 7 . 0 948
und Kasse mit 13 968 RM . Tic Verbiudlichketten : Aktienkapital 2 .9 .
.W * . . Hnrotlckenkarital 729 825 . Rücklage 297,00 . « onderrucklage
4i .0 i 00 , Haftgeldrechuuug 137 406 . Arbeiter - und Bcamtenstlstiina 200 87.'..Beamten - und Arbeit , runterstübung 129 650. BetriebLsparkassc 48 l>0.„
Gläubiger 1 982 346 RM . SS

illingen : Hotelbesitzer ErnstEröffnetes Vergleichsverfahren .
Müller ^ Bad Türrbeim . ^ mr tErSfneie Kcnkvrie . DstrkbeIm . ,Wcchenheim, oll . Jnh . der Fa . . gl . Namens . Weinverkan , für Gros?«
Handel. Wemhaildluna und Weinbau in Wochenheim - Emmen -

ingen : Schneidermeister Friedrich >stengler ir . iu Emmendingen .

Georg Leonhardt. Kfm . in
Weinverka

Berliner Börse
tom S . Januar 1930

Reich und Staat
7. 1. 8. 1.

H6L « dtnft
I —III 50 .1 50 .1

Reubesitz 7 .62 7 .87
ft tt . SBcrtSt.
6 dt», b. IOOO
6 eto . 1- 5 $
7 lRetrf'ÄönI .2S 96 .75 96 .75

ö/ .O o/ .o
87 .25 87 .25
69 .9 70

6 Reich 27
3 1' K
6 S8n*cn 27
fi Ba ». 27
ß Sachsen 27
7 Thür . 26 73 .75 73 .5
k-̂ D .Rci-tis». 98 98 1
Tt . Schutzgeb 3 .12 3 .1

76 .25 76 .25
73 .9 73 .9

5 NH.M .G.
6% Warden
ll >Pr .Psa»d
3940

8 Mo . 47
8 Mo . 50
8 dt». Komm.
5 Bad . ü . 9 .
KÄr .Kr .Mhm

65 .8 65 .9
103 102 J/s

101 .5 102 .3
93 .12 93 .2
96 .5 96 .5
91 .8 84 .3
18 -
15 .8 -

Ausländ . Werte .
°>Mex. abg.
4 Mex. abg.
4l/j Lest . 3 .
4 ffiolDr .
1 Htontnt.
4K Silber
4 Tür!. »Id .
I T .Bagd .I
4 T .Baad .ll
4 T . Zoll.
Tür«. -Lose
4U Utig . 13
4H Unfl . 14
4 Ung.vloldr .
4 Rrontnt.
5 Teliuant .
4',-j do . abg.

17 .25 17.62
13 12 .87
24

2
2 .7
5 .5
7 .45
7 .37
7 .37

15.5

24 .4
2
5 .75
7 .55
7 .55
7 .45

. . .. 15
21 .12 21 .25

- 24 .62
21 .8 22 .3

1 .95 -
8 .5 -
7 .5 8 .25

Verkehrs werte .
« . .« . s.Verk. 106 106 effllln Votalb. 143 145 .5
Ponato
Tt .Cis .Bet.
1 Reich » d. 33 62 83 .75
Hamb.Pakrtt 96 95 .62
? amb.j >ochb.
Hamb.Düdam 124V« —

»ans,
« c» tun
R. Lloqd
Schont« ngSüd.^ i ' cn ».Ber. Elbe

7. 1. «• 1-
144
104 .5 104Vi
95 .37 96
44 .75 45
109 .5 109
16 16

Bank -Aktien .
Ade »
Bad . Sank
SPt. el. Werte
» l . s. Brau
Barm . Btv .Ban .^ » ».?>k.

, , Verein » ±-rj
Bert . .» dtSiics . l75Vt
Commerzbl. 147 .5
Tanz .Priv .
Tarmft .B «.D. Al!at .Bt.
De -Tt -Bt .
Dt .Http .Bt .
D.Uebf .Bt .
Dresd .Bt.
GottiaGrund
i!ur.?l»tcr .
Mein . Sb».
Mitt.Bod .C .
Lftbanl
Lest. Kredit
Pr Boden
ReichSbant
Rti.Creditbk.
Südd .Bod .Cr 157
SttSft. Tis !. 118 ' 4
Bbt . Hamb. 130
Wiener Bl ». 12 .37

117 .5
155' .
128314
139%
113-,.
142
143

107-
225
46 .75
143
132V.
100
142' ,.
117

6
122
250
35 .5
29 .87
118
281
107

118
128 .5
141
118=.
14ü'/.
143
176
148 '
107-
225'/,
47
144
134
100
143
119

6
120
25
35 .5
120 .5
278V.
108
154 .5
120
130
12 .37

103 103
95 96
106 .5 -
157V. 157

Industrie -Aktien .
ttccumulat .
Avlerh . Gl.
fl .S . tJ .
A. E .S .
Mo . Sit . B
Alse» . Zern.
Aminen» . P .
Aschass .BrSu
Afchati. hellst.
Aug»b.RM .
Baer & Stein
Solde Masch.
Bamb .MStz.
Barop . Wat ,

161 .5
132
170
134 .5
72
103
113
109
53 .25

162
131
173
136
75 .25
103
118
109
53 .75

B -s-lt
Baiir . W?rt .
Bair .Svieq .
Il .V .Bcmb«.
Berarr Tsb.
Beram . (cUl.
B .KarlSr .A.
Perl Stint)!
Bl . M - ich.
Bertli .Niels .
i»rau >' ."' llrnt
« ' I . Brit .
Brschw. St.
Brem .Betah .
Brem B » 1I.
Brem .Wolle
BrownS >ooeri
Vnderns E.
Busch Lildsch .
(ialmon Äsb.
ccnvito .«I.
O' Iiarl . Mass,
(th . © nrfoi!
(Ell. Hevden
Ph . («rircut .
(ff>. Albert
Pbade
Pont . S3« b
Ponc . Pbem .
ffoitc. ©» Inn.
Ct . Paoulch.
Ct . Vinol.
Zürich

TaimlerBen »
Tt . « it . Tel.
Tt Alpbalt
Tt . Ponii .G.
Tt . Prdiit
Tt . « ute
Tt . Kabel
Tt . " Iril -Bit.
Tt . « oft
Tt . Schachtb.
Dt . Spieqel
Tt . î t^iiizn.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
TortmAMen
„ Union

Dr .SchpellV «.
Düren Metall
Dürkobbloke.
Düss .Masch.
Tq -Icrlioss
Don o-cl
Elte« . Sal ,
« Inifiutn St.
Pintracht
Eil .Sprottau

7. 1. 8. 1.
28 .75 29
75 75
66 .75 66
139 .5 140
289 290
207 -u 204
70 .12 71 .12
60 .25
36
154 .5
147
233
2

140
152 .5
120
65

60.37
37 .12
154 .5
147
233
63
139
154 .5
120
65

17 17
51 51

93 .5 94 .5
73 .5 73 .5
5525 53 .87

44 43?5
319 316
75 .5 76
16 .75 15 .75
60 .5 59 .5141 .5 142

246
35 .87
94 .25
125-!.
149
95
80
61
236
27 .5
95
95
165V.
124

9 .25
67
236 .5
245
90
143

248
35 .5
94 .75
125
149V
9S .5
81
59 .75
236
28
95
94 .75
167
124V
8 .75
68

238
247
90
136 .5

81 81
80 .75 3137
96
64 64
138 .5 139 .5
59 58 .75

Eitent .Berk.
PL Siefet.
f*t .? i* t Kraft
Pnaelb .BrSu
Enzing . -U.
Mr ^mSd.
Prlan ».Bamb
Pschw. Bfl.
Efs . Steint .
ttoMfm.Pisi
Gallenstein
Karadit
!» .<» warben
silclninte
Keldm. Pa » .
gelten Pluill.
i*Ii)tfi Masch .
Kord Motor
Kronstadt Z.
?*-ne*i-
Ä-ritS Höpsl.
trister
Wn. Greiling
Gels. BW .
Plenschow
Germania P .
GerreSlI. Gl.
Pier f .e.ltnt .
Girmcs Po .
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Gloitenst.
GlückanfBräu
Ploedhardt
Gotdschm.
Gört . Wagg.
Gredp . W.
Grltmer
« rot'ii.Webst .
Grostmann
Grün ^ Bils .
Gruschwitz
Gnanowerke
Gundlach
Haberm . G.
Haitetb D.
.Halte Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harblira Eis . EHarb .Gummi / l o
Ha>lorlBrülte ~
Harpener 142V.
Hedniiash . 92
Heilm. Liitm . 72

157
149 .5
221
84 .75
93 o
120
210
133 .5
59 87
1 9-:.
14 .5
172%
10 .5
j 57-!.
114V.
24 .5
203
59
105
70
145
27
ü2
172
124
149%
1 5
132
172
26
143
157
64 87
93 .5
S4
153 .5

8 . 1.
162
157 .5
147
22s
85
93 .5
120
210
133 .5
59 5
109 .5
lf .75
171-1.
9l
158V.
113»!.
25 . .0
210
bj .5
102 .5
70
146
26 . 5
132V*
64 .j
172
123- .
i <*y .ö

132
1/2
26
144
160
bt .87
yo .oO

55
~

103 .5

165 .5 165 .5

47 .5
90
100
86 .5
86
128V.
123 .5

■31 .5
65 .25

69
46 .5
88
100
87
83
12J
124
32
65 .5
71 .62

Hemm. .Rem .
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Kupf.
Hirtchb. Ld .
.Voesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
P .M .Hutsch .
Lor. Hutsch .
Alse Bergb.
I n^ustrieb.
Ieserich
Jüdel
An » li>>an»
» ahla Porz .
Kabti Ptiemie
Kali « schl.
Karstadt
Ktöilnerw .
Knorr P . H.
Sülilm . St .
S0I6 & Sch .
Kollm.Iourd .
Köln Reuess.
Kölner Ga<j
Kört Gebr.
Kört El .
Krans- & Po.
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Lanraliüttl
Seivz.Riebril
Leopoldsgr .
jlindes Ei «
Lindftröm
lingel Sch .
Vingnerw .
2 » d>» . Soewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maqiru «
Manneiim .R.
Aiansseld
Maschb. llnt .
M .Buitan -W.
Mar -Hütte
M . W . Lind

„ Sorau
.. Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meii . . Kanssm
Mez Söhne
Miaa
Minima !

7. 1.
1635
101
74
117
85
112
6975

83 .5
61
147
59
95
220
81
62
128
47 .12
53
152
186 .5
126 .5
9375
68

~

145
39 .5
109 ',.
79
100
54 .5
93
121
161 .5
50 .5
142
84 .25
150
575
43 .5
70 .5
149
122 .567.521
95 .25
106 .445
113V.
164
104
170
43 .75
143 .5
114V.
39 .25
80
127 .5
113

8. 1
16 i
101
71 .5
117
83
112
7J
77 .75
83 .5
60
147V.
95 .5
22 . -!.
80
60 .5
130
46 .25
5-».5
151 .0
18b
126
95 .87
154
67

145
4 .
110
79
100
54 .5
93 .25
128
161'
51 .25
142
83 .5
153
565
4i
71 .5
148 .5
123
67.5
21
9/25
106 .5
44 .5
113
162 .5
ior
1 . 1
S4
145 .5
114 '«

Mittel », « t
Mix k Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Rational .Aul
Neckarnite.
Ndl . Stahle
Rordd . Ei«
„ Steingut
.. Tril .
. . Wolle

Nbg.Hertul .
Lb . -Bedari
C6. Hot8
Mo . Genuß
Crenftcin
Lftwerie
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler SSI}.
Poege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Preutzengr .
RadeberaErP .
Rosau .Aard.
Rathg .Wg .
Reichelbriu
»ieichelt M .
Rheinselden
Rh . Braunl .
„ Elektro

Möbel
, , Dialili».

R . W. E.
. . Wests .« .

RW .Spren ,
Richter Da» .
Rieberl-Mont .
Roitftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütarrSw .
Sachsen« .
Sachs. Gütz
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Salz
Salzdctsurth
Sanacrh .M.
Sarotti
Scherina ch.
Schleaclbriu
Schl.Berg .A.

7. 1 8. 1 .
124 124
140 140
53 .5 53 .5
67 .5 67 .5
93 .5 93 .5

- 17 .12
140
13

90
36
72.25
93 .25
83 .5
63 .5
212
102--.
69 .5
150
164
24 .25

254
118
185 .5

8 ?,
m

7
.75

72 .75
3 .37

!°

202 .5
103%
69
150
164

35.5 11~ 71
63
222
48 .75
156
249
138
87
1097s
180 .
10O
65.25
142
101%
72.5
830
83
69 .87
93
81
137
72
160

252 .5
118
33>0 .25

63 .5
224
48 .25
157
249 .5
138
88
110
180
100
665
140
100 .5
72 .5
330
82 .75
61 .87
94 .25
84
138
72
160 .5

319 319
114 .5 113 .5
128 128
299 299
178i . 178V.
80 .5 79

« chl.B .Beu«»
Schl. El . B.
Schl. Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Sch Prem «
Schultert el.
Schultheiß
TchwelmEis.
Segall Str .
Sieg -Sol .G.
SiegersdWert
Siem . Gl.
Siein .Halste
Sinnet 91. .© .
Stahsnrt ch.
Slett .Eham
Stock & Po .
Stöhr Kg .
Stoib . Aiut
Slollwert
Strals . Sp .
Südd . Amb.
Südd . Zuil.
SvenSta
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diel»
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.

, , chcm.Phar
Dt . Nittel

„ Mansch.
„ Glanzst.
„ Plothani »
. . Jute B.
. . M . Hall
» Piuscl
„ Portion »
„ Schuh, .« .
, , Stahlw .

A»pen
Bilt . Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Voigt HSffn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wass.Getlenl.

7. 1 .
115 .5
147 .5
152 .5

13
104
195%
174 .5
274-1.
134 .5

5 .56a
125 .5
275
111".
21 .25
60
&
103
96
228
46
162
315
49 .5
123
156 .5
117 .5
106- .

8. 1 .
115
148
153
12.62
105V.
195
75
175
2*314 »
134 .5

6 .12
61
126
277
113
21
59
87
102
102
97
227
47 .75
161 .5
328
49 .5
85
125V.
157
113V.
105

50 .5 50
40 .75 40 .75

1
117
127
57 .75
148 ';.
70
145
102
10
40
27 .25
174
37 .25
105
165
62
68 .5
81 .75
222
14
50 .75
125

1
115
127
53
148V.
70
145
102
102
40
27

_
37 .25
105 .5

ir
67
79 . 75
222
13 .75
52
127 -!.

WegeN»
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wiener Met .
WiiienerGuß
Witt . Tief
StiS .^ Ion
Zeit» Masch.
Seilst . Ber .
Zellft.Waldh.

97
106 "
59 .5
67
43
91 .5
85
114
98 .5
185

86 .5
117
99
185 .5

Aach .M .?«c»e. 265
Mannh . Set . 71 5'1,' ordstern 245
Bift . -.Hg. 2400
Bilt Feuer 430

Kolonial -W erte
$ t . .C stnf rita 119V. 118 .5
?!eu,Guinea 405 410
Ltadi 56 56 .12

« ..(Ü.J .Bnt .
Allg.D .LoIalb
D .Rei6isd .Bz.
Hamb.Patct
dto.Hochbahn
Hamburg .Sil
Hansa Dampf
Rotdd . Lloyd
Ctaoi Minen
Allg .D.Credii
33t. f . Bran
Barm .Banlv .
Bah .Hh .Wcckl
Bah .Bereinbl
Berl .Hdlsges.
Pommerzbanl
Darmft . Bant
Te Di -Bk.
Dresdn -Banl
A. K.U.
Allg.El .Ges .
Bay .Motoren
Bemberg
Bergm . El.
Bert . Masch.
BndernsEi 'en
Pharl .Wasset
Pomp .HisPan
OontiEnoutdi
Taiml -Benz
Dt.Eonti 0).
Tt . Eroiii
Dt .Linol .Wte
Dhnam .Nobel
El Lieferung
Et . Lichi -Kraft
EsienerSicint
^ arbeniiiduft .
!HI»m. Pap .
iSelteil-Gulll .
Gelsent .Bcrg
Ges .s.e. Unt.
Goldschmidt
Hamb.El .WIe

1- erkl . div

Harpen .verg*
|!

Termin -Notierung .
7 . 1 . L>1 .
106 106 .5
143V. L-16 ' 4
83 .75 84 .12
96 .25 9/ . 5
71 71 .5
176 176 %
144 .5
95 .25 97
56 5 .5
117 »!. 118
141 .5 145
118 -1. Iii
143 .5 143 .5
144 144
175 -!. ltO
148 150 .5
226 228 - 4
143 .5 145
144 'i. 146
105 109 .5
157 % 158 ';.
75 .87 76 .25
136 142 .5- 208
60 61 .87
64 .25 66 .5
94 96
320 r 315
142 .5 144
35 .62 35 .87
149 152 - .
94 .5 98 .37
236 .5 240 .5
81 81 .25
160 160
150 150 .5
135 136
172 .5 173 %
157 ' !. 164
114V. 116
133 13 .5
150 .5 152 .5
64 .37 65 .2s
129 130

Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr .
MseBcrgbau
KaliAs-bersl .
Karstadt
Klöltnerwerte
Köl » .Ncucfic>.
Maniiesmann
Mansf . Bcrg
Biasch . -Ban ,
llnternehm .

Metallges.
Miag
Miitclstahl
MonteEatin
Nation .Auto
Rordo . Wolle
Lberbedars
Loerschtel.KoI
». reustein
i «inerte
?>hi>uir Berg
Polyphon
Rhein .Brannt
blo . Elektro
Rhein stahl
»c.W.E.
RlrbeNMont .
Rütgerswle .
Salzdetfurth
Sch ' - - El .» .
dlo. Portland
Schub. -Salzer
Schultert El .
Schultheiß
Siem .Halste
Di'euSt-i
Thi -r . Ga»
LioniiTik «,
TcanSradi »
Bli .Sialilwte
Weftcrcgeln
ZeUst .Waldh.

149
222V. !
188
126 .5
94 .5 '
109
95 .62 1
106% :

45 .25

109 .5
180 .5

69 .72
317 .5
146 .5
154 .5
196 .5 :
144 - ;. :
274 .5 i
275
317
124
157

105V. 106
197 199
184 183

Frankfurter Börse ;
8 Januar 1930

8 . 1.Deutsche Staatspap .
8. 1 .

87 .40
55
7 .95

62 .5

69 .75

88

6'j Reich ?,», !.
Ablösung I - III
Reubistu
Dt . Wert ».
Ichauanm . 23
l<* S -lmstgeb. 14
H Bayr Abi. R.
Bad SiaalSaili .
WjV Würlt . 26
'i '/i ' ^AeichSp .
■W Hess I

Ausl Staatspapiere
? i>ez . Port . —

am.
(» olbrnm 13 14 .5

^olliürlen
IU ung Gold 2 ? .12

Dt Stadtanleihen
>•/, Bert 21 -
Ii - Darmft 26 —
V% Tre»" ®t « .28 7£

Fraulf . 26 79 .5

i»ta»>t A . t -
8 Ludwig»h. St .A .Ä 83 .75
»% Mai » , G .A . 26
10'^ Ma » » H.G .A .2!>
m Mannh . St .« . 26
67, Mannh . G .A . 27

Nürnb St .« . 26
S'7 Pforzh . 26
8 ';, Pirmasens 26

99̂ 5
69

~

86
71

Sachwertanleihen
(obue Zins )

Ii Bad . Hol , 24 —
b Badeuw 9 . —
5 Blandbrlcfbt . Gold 9 Ofi
6 Grot -tr M - nnh . 23 15 .8
6 Heide b St Hol»
6 bess Brauutohl . 5
6 Hess Bollsst . Rogg . g . 75
h Mannb SI JJohl .23 13 52
5 « s»lz . «">» Bl . 2 .
5 Preuß . Sali -
5 Vr thonaen 9 .C5
k. Rh « «». 24 2 .5■i ? " chf Roaaen 23 8 .6^
5 Südd . Feftw. Banl 2

Industrie Ohlisationen
(ohne Zins )

8. 1.
!>Badenw . Kohle 23 —
KGroßlr .Mannh .abg . 72 .5
ü « ertor « .(# . Gold
7 Ber . Stahlwerte 26 82 .25
i> Rh . -Main-Donau —

Pfandbriefe
!? rlf . Hq ». Bt . 12- 21 -
Frtt Psbr Bant —
S PfSIz .Hnv. R . 2- » 93
Rh Hhp « l . 24 - 25 93
Rb Hyr Bant '»—3 93
3 SalonigurA !. 7 .95

Tt .Hyp.Bt .
Dt .AereinSb.

i DiSt . »Ges .
Ties ^n.Bl .
Krauts .Bl .
Zsr.HyP .Bt .

7. 1 . «- 1-
122V. 120 5

Bank -Aktien
7. 1 .
116 .5
155
139
118

Adca
Bad Bant
Bt t Brau
Statur Bl »
Bau » . .tt .
Würzburg

Ban Hnv W '
Bert SiMSgef
? analbk.
Dtschc . Bt .

8. 1.
116»!«
157

118

144 142
100 100
127 .9 12 *

7' l .Psb .Br.B . 129 .5 130-i.
Mctallbanl — -
Mittrld .Ebt . — —
Rürnbg .B .B . — —
Cest . Predi « 29 .75 29 .75
PfSIz .Hyp.Bt 130 131 .0
Rh Preditbk. 1u7 lt8

147147
157
118 .5 120
94 94
12 .36 12 .36
151 150 .5

130 130
141 .5 142

524 .5 227
143 .5 144V.

Rh . Hyp.
Sii6b .4ioS .Et
Südd .Dist .
Wcstb.
Wiener Bl » .
Wtb Rbl .

I Transportanstalten
jpa» Lotalb. — —

| : :firichji6 .» i . — -
!Hapag — 88
| ^ ei»elb .Str . 43 43
Llond 95 .75 96 .5

I Industrie -Aktien
Eichbanm — —
LowenbrS«
München 265 .5 266

152

7. 1 .
'vürnb .Brauh 151
Btau .Pfotzh . HZ

SchwSlotch 150
Brau .Wetget 173
WulleStuttg .
« dl . Klcyei
AM Gebt.
A.E .G.St .
Bad . Masch.

Durlach
Baqr .SPieg.
Bayt . Cell.
Betgm Elet .
Btem .Besgh.
BrowuBoveti
Bürst .Erlang
Pem .Heidelb
DaimIerBen ?
Dt Erdöl

G S .Sch .
Dt LInol .

„ Bering
Dt Schnell>>r
Diirloppwle .
E. W . Kais.

113
150
172 .5
143

157 .5 157 -,.

129 .5 129 .5
65 .5 66

61 61
120 120
10 .5 11
113 .5 HZ
35 .25 36 .5
945 96 .25
149 103

170 170

21 21

EI .Licht » .« ».
El . Lieser.
Emag
Enz . . Union
Eßl . Masch.
Et « . Spinn .
i?ahi Gebr.
A.G .^ arbe»

156 .5 -
70 ^ 70
33 .25 84
32 30 .25
220 220
172 -i« 173V.

Reim» . Aett 70 , —
hielten Guill . —
Brtf . Ga »

.. Hof
» Wasch .

120
63
42

Geilina 11. Co 26
Goldschm . 63 .5
Gritzner 52
Grün u . Bils 165
Guanowerte —

120
63
42

65 .4

165

Haseum. fttt
Haid u Reu
Hämmerten
Hanf» ftilfl
He^erMalch
Hilp Armal
Hirsch Ku»>
Ho ^ u Tiet
Holzmann
Holzverlohl.

133 132
30 30

^
6975 70 .25

100 105
113 117
79 .5 80 .5
83 .5 *>3 . /5

— 86

Ana«
Jungh .Gebt .
» g.Kais-tz
Klein Schanz
Knott C . H.
Kolb & Sch.
Kons.Btau »
» tauft & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Ludw .Galz
Malntr .
Metallg .
Met .Kuodt

Söhne
Miag
Moenui

Mot .Dormft .
Deuhmotor
^ »>e»n '-rel
Reitartulm
Rerlarw Eßl
Oeft .Elseub.
>I-f P »l> K.
Rein -Gebh.

102 102
122V. 122V.
156 15b
145 145
66 66
55 .5 !>5 .5
160
103 .5 -
93 93
107 -
115 % 115V.

79 78
129 .5 129

51
_

51

113 112

126 .5 126

17 18
107 109

EH.El .Borz .
RH.E .Mm.
RöderGebt .
Rütgersw .
Zchlinl Co.
Schnell, Ẑ r.
SchristSicnlp
Zchnlteri R .
Schuh Bern .
Seil Wolif
Siem HaiSte
Siualco
Südd . Aulln
Thür .Lies .
Trit .Besigh.
Ber .EH.Als.
Ber .D .cels .
Ber Zsaft
Voigt Häsin.
B ol tn .Kabel

Waysî ^ reyt
Wolfs W . PI
Wiirii EI.
«ellft Michail
hellst .Waidh .
Lult .Rheing .

138 .5
105
70
83
48 .5
115
176
38 .25

65

Montan -Aktien
7. 1. 8- l .

- 66
208 208
141 .5

133

221 .5 221

BudetuI
Eschw .Betg
Gelsentirch.
Harpenet
.Ilse St . « .
Kai i?lscherst.
Kali Weftet.
Klöcknet
Mannesm .
Mausseldet
Cberhe».«Bliöiti *
Rheinstahl
Riebelt
Salz Heilbr.
TelluS S?erg
B ..K.Laurad .
V Stahlw .

196
93
95
106

103 .9
109

202
III
5 j .5
105

58 .5

110 .5

202
111
51 c10? .5

VersicherungN -Aktien

!l ? llg
ff.9flpue

Allianzoers
KrantI
SUronll
Wtl Sfürfoerf.
!? tonfonn
!«' «nt »l"" M
Maunh .Vcrs.

212
51

148
444

212
52

50
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Akademische Weltwinterspiele .
Di« ersten Kämpf «.

Bei den »« eiten akademischen W ltwinterspielen in Davo »
'

j^ en am Dienstag die ersten Konkurrenzen durchgeführt . In der
$ n Serie der Zweier -Bob -Rennen , die auf der 2650 Meter langen
Aahalpbahn ausgefahren wurden , schnitt der deutsche Bob „Don -
?u (von Atumm -Miinchen uiU> Ähurmann - Köln ) in den beiden
' ??nen rech« gut ab und lieg ! im Gesamtergebnis an vierler Stelle

einer Gesamlfahrüeit von 6 : 14 .96 Minuten . Den ersten Platz
Ii l .kis jetzt der rumänische Bob .Lldio " f5 :34,46 Min .) vor dem itu .
Zischen Bob „Savoa " (5 :50,9V Min .)

k . ? m ersten Eishockeys iel siegten die italienischen Studenten
' i 8 :z (0 : 1, 1 :1 , 2 :0) Toren über die Schweizer Vertreter .

, Am Dienstag vormittag fand die erste Konkurrenz , der Lang -
^ uf statt . Punkt 9 Uhr vorm . entlieh der Starter Dr . Rösen -
Kitschland die Läufer auf die 18 Kilometer lange Strecke . Das
^ tter war überaus günstig und recht frisch, ohne kalt zu sein . Bald
rvch die Sonn « durch und beleuchtete einen guten , weichen , leicht

^ lverigen Schn «« . Die Läufer gingen frisch an die ersten Stei -
Hungen heran uird muhten nach dem Orte Lnrot den Aufstieg aus
? 1757 Meter hohe Drusatscha - Alp in Angrin nehmen , dein sofort
ln« steile Abfahrt hinunter zum Davoser See folgte .

i. Erwartungsgemäß endet « int 18 Klm . - Langlauf mit dem Sisg
J
*5 favorisierten Tschechen Novak . der den gleichfalls hervor -
"Anden Anwärter , den Italiener Delage , um über zwei Minuten

fünfter Stelle . Dir beiden nächsten Plätze
. - Tschechen etnftenoircmen , dann trafen kurz nacheinander als achte
/ d neunte zwei Oesterreicher ein , während an zehnter Stelle wieder

n Tscheche folgte .
Die genauen Er ge b n i s s e lauten : 1 . Nova ?. Tschechoflowa -

>!> 1 :24 :50,8 Std . . 2 . De !ago , Italien . 1 :27 :07,5 Std . 3 . Kosmar k,
xAechoslowakei . 1 :30 :58 4 Std . . 4 . Blattl , Oesterreich . 1 :31 : 04,4

5. Ostermaier . Deutschland , 1 :31,27 Std ., 6 . Stehlik , Tschecho-
» Mei . 1 :31 :53 8 Std . , 7 . Zizius Tschechoslowakei . 1 :32 :59 .4 Std .,
? ..vugl , Oesterreich . 1 :33 :04 Std . . 9 . Lantsch , Oesterreich . 1 :33 :11 ^

10 . Beranowsky , Tschechoslowakei 1 :33 :43,8 Std .

Skiwettkämpfe in Garmisch .
, In Garmisch -Partenkirchen konnten am Montag endlich die

den Gauen München und Werdenfels durchgeführten Skiwett -
Krbe abgewickelt werden . Matthias Wörndle - Parten -
°U «n erzielte nicht nur die beste Leistung seines Gaues mit - Note
s - 'Tö , sondern wurde auch Gesamtsieger in der dreifachen
! °>nbination . Der zweifache deutsche Meister Gustav Müller -
??1risch - Zell war der beste des Münchener Gaues und gewann auch, 14 Note 645,80 dessen goldene Medaille .

Wünsche des Kraftfahrers 1930 .
i .

Gleiches Recht — aber auch gleiche Pflichten für alle ! Für
Kraftwagen mögen Fahrtrichtungsanzeiger vorgeschrieben
werden — Motorradfahrern , Raolern , Kutschern aber möge auch zur
Pflicht gemacht werden , durch Armsignale Fahrtrichtungswechsel be-
kanntzugeben .

II .

Gleiche Verordnungen in allen T « il « n de »
Reiches ! Wenn in Preußen und Bayern nach Anbruch der Dun »
kelheit innerhalb einer Lichtquelle geparkt werden darf — warum

fallen ( ü May - In5
Verkehrsregelung sei Trumpf !Hinterhalt ) mögen verschwinden . . .. _ t .

Keine Beamten mit Stoppuhren in Gräben oder hinter Zäune ,
sondern Beamte zur Verkehrsregelung auf die Straßen !

m .

Verbesserung der Signal - und Warnungsanla »
gen ! Auch die „Blaue Hand " mag ruhig an gefährlichen Stra -
ßenstellen bleiben . Denn sie warnt . Weitere Einführung von
reflektierenden Warnungstafeln tut not .

rv .
Note « reflektierendes Schlußlicht für alle Fahrzeugel auch

für Handkarren und Langholzwagen , für Bauernfuhrwerke und Dog -
Lars . v .

Nummernschilder , die nicht so leicht verschmutzt oder un¬
leserlich werden ! und bei denen es keiner zeitraubenden Neuabstem »
velunq bedarf , die auch keine Gefahr bilden , von Ortsschulzen klei«

iurchfahrtsorte beanstandet und^ infolge unterwegs eingetre »
Verschmutzung dem Fahrzeugbesitzer Strafen zu bringen .tener

vi .

Auch Straßenbahnen mögen Fahrtrichtungsanzeiger erhalten !
vn .

Schrankenlose Eisenbahnübergänge mögen schleu-
nigst solche Licht - und Reflexanlagen erhalten , wie der ADAC , sie
jüngst bei Berlin vorgeführt hat . Jeder Tag nutzlosen behördlichen
Erwägens kostet Menschenleben . Und dann sollte einmal den Loko¬
motivführern zur Pflicht gemacht werden ^ auch ihrerseits ihre
Strecke zu überprüfen . Daß mit Volldampf drauflos gefahren wird ,
ohne die . Strecke zu beobachten , ist bei Strecken mit Uebergängen
ohne Schranken Fahrlässigkeit des Lokomotivführers .

vin .
Fort mit Straßensperrungen und Umleitungs -

zwang , wo bei Straßenreparaturen nicht unbedingt Notwendigkeit
dazu vorliegt . Hessen t B . , möge sich «in Beispiel an Sachsen neh -
men ! Keine zeitraubenden Umleitungen , sondern halbseitige Sper -
rungen oder zweifelsfrei markierte Parallel -Leitungen .

IX .
Ausfahrtsmarkierungen in den Großstädten ! Manch '

Gutes ist hier schon geschehen. Berlins Ausfahrtstraßen sind für den
Fremden ebenso schwer zu finden wie die von Leipig , Dresden ,
Breslau .

X.
Mehr Warnungen , w « nia « r Etrafbefehle ! Und

vi«ll « icht einmal «in« — — - - - - - -
gänger , der 1. Ordnung -
die rot - grünen Lichtstngnale

"
kümmert , — in Ortschaften lin

'
ksfah -

' n , w « nia « r Strafbefehlel Und
Verkehrserziehungswoche l Jeder Fuß-
raßen falsch Überquert und sich nicht um

rende Radfahrer , — ohn « Zeichen in Nebenstraßen oder Gehöfte
einbiegende Kutscher — fi« alle mögen auf der Stelle mit Ordnung ?-
strafen t
disziplin "von 1 NM . bestraft

Bar -KaDisziplin" mit solchem
für alle vom alten Schlendrian !

werden . „Eine Woche Verkefirs -
asse-Strafvollzug — das wäre heilsam

XI .
Schärfere Erfassung allzu blendender Lichtanlagen ! Wo Mit -

tellicht (abgeblendet ) zu scharf Ist . Befehl : Abändern ! Es geht um
die Verkehrssicherung und Menschenleben !

XII .

dient Deutschlands Gesundung !
Siegfried Doerschlag .

Trauermvnat für Sans Moldenhauer.
Der LTC . Rotweiß -Berlin hat beschlossen, einen Trauer -

monat für sein hervorragend «? Mitglied Hans Moldenbauer
( der bekanntlich im Auto tödlich verunglückte » einzusetzen . Der
Tennisklub wird während dieser Zeit an keinen offiziellen Turnieren
teilnehmen , auch hat er das für Samstag und Sonntag angesetzte
Turnier mit dem Bremer Tennisverein abgesagt .

Kurze Sportnachrichten.
Di« bayrrisch« Schnellaus-Meisterschast über »00 . 1500 und 5000

Meter fiel an den Münchener Sandtner vor Donaubauer und
Steiner .

*
Bei den österreichischen K»nstlaufm«isterschaften der Damen ver-

teidigte Fritzi Burger ihren Titel erfolgreich gegen ihre schärfst«
Rivalin Melitta Brunner . ♦

Der Endsieg im Eishockeyturnier um den Eibsee - Pokal
fiel an den ST . Riessersee . der den München « Eislaufverein knapp
mit 2 :1 schlug. *

Im Fiissener Eishackeyturnier wurde Brandenburg durch
einen 2 : 1-Sieg über den Troppauer Eislaufverein Turniersieger .

OTTO FISCHER
Betten u . waiche Ausltattungsgelchäft
Karlsruhe i - B . empfiehlt im Kai &crstr . 13 !>

Inventur-Ausverkauf
mit Preisermäßigung

Damen- und Herrenwäsche
Baumwoll waren
Leinenwaren
Bellslellen und Bettwaren 1483

Amtliche Anzeigen

. ZlMSSMllelMW.
Hj, ." Donnerstag . den 9 . Januar 1980, nach -

2 Übt . werde ich tn flarleru &e . im
Hrrrenstr . 45o , gegen bare Zab -

i« Vollstrecknngsivege öffentlich ver -

>dÄ Basen , 1 GlaSgebliisc - App ., I Trock-
! t Tonschneider . iTroiniiielnahniiihle .
>i>„!°" ro.Motore . l Drehbank , l Tvinett . 1

Tisch. 8 Gemälde . 1 Rauchverzehrer . 2
1 Grabstein , l Stehlanive , 1

I >' °mvess. , l Glawrmülile , 4 Drehscheihen .
H, ^ «ivagen . 2 Warenfchränke . l Ruhebett
I K^ ĉke. g Fahrräder , l D .K W - Motorrad ,
l>v?^ eis,avparat . 2 Nälimaschmen . S Sprech -
l »j

' Qte. 2 Schreibmaschinen . 1 kompl . Herb ,
4 Schreibtische . 1 Kommode . 1

* 91 1 8 r n 6 « , den 7. Januar 1080.
^ Römmele. Gerichtsvollzieher.

u « d Brennhol,verfteigeruug des
Sarlsruhe -Hardt am Mittwoch .

>̂»i. , Januar 198» , mtttagö U Uhr in der
. Eaacnstein aus Abi . IN . 4d . c . <am

«Förster Sr . Heh - Egaen -
^ « ». ^ anaen : 18 Bau - , 11 Sag -, 4 Hopfen -
H' Brennhol,ster : 20 fori . ; aus Abt .

lSul,wegschlaa >. IV IIa . ( beim groß
IV . 12h «Beiertheimer Slfifte )

8 6» L . Cicft, Parkhaus ) « rennbol -i»er :
Wiu « !7 eich . . 20 bainbu . , akaz., 850 fori .

lr dem Eichenbrennhol , befindet sich
^ I ^ er geeignetes Hol, . ( 186t )

8f B* nnd Brennbol,Versteigerung deS
l ? 5 » tb Karlsruhe -Hardt am Freitag , de «

l »z« . vormittags » Uhr im
bei Sarlsrnde au ? Abt . VII . 5

' ® Barel . Welschncnreut ) 10 Bau - ,
ÜS Mangen : «US Abt . 7 I . 2. 6. 9. 1SK 21.
• Cl ttx Linder . Teu -tschneureutl 8 Bau -,
^ ^ ' ° nc,en : Brennhol,iter - 41 bn , 182 eich ,

' »vrNge
" ' m fDtI' Bäckerbol, . 10 eich.

dem Eichenbrennhol » befindet sich
geetanet - S Hol, . ( 1800)

. SliiimmiWelm .
!>»ai

^ aLangensteinbach , Montag . IS . Ja »
Uhr . Gasthaus zum Rem » !« aer Hof

x,st?
" ^ wirifchafti in Wilferdingen : aus

^ ^ . ^ .uchwald (Förkter Wolf in Milser -
« nu . und 1560 Hopfenstangen•'"« iHo« durch »a» Forftamt U46S «)

Außergerichtliche und
gerichtliche

vngMe
besorgt <17071»
Biicherrevilor Job .Rist

Karlsruh « .
Han »«Tbomaktr . S.

Baöeoien end
sasautomaten

werden durch andere
Facharbeiter unter
Garantie h billigster
Bereehnune in Stand
Besetzt <22597i

t scnmioi & cons.
Kai !>eri«tr 200 Hebel -
«fr 3 Tel «440 6441

Unterricht

uianrenfl fler imiennir- uetitönie
habe ich einen Teil hocnwertider Waren für den

halben Rreis
2um Verkauf gestellt .
Uebsrzeugensie sich ! 1915
Auf alle übrigen Waten

10 % ■
Schweizer Uhrenhaus

B. Kamphues
am Ludwigsplatz

Bilanz , Revision ,
Buchführung im Abonnement , Steuerbera -
tung . Konknrsverhütung . Stnhvlnng von. ^Forderungen . ( B 97)
S. W . Lebm , Blicherrevh'or , lkarlsrnhe,

Werderstr . 20, Tel . b8.

Inventur -

Verkaul

Neue Abendkurse
Bucmanrung

Steuer
Kurzschrift

masch nenschreiD .
Priuaitien^eisrctiuie
« Merkur ,

Karls rasae 13
Telelon -UI«

Wer ert . VolkSfchüler
R - chbtllestiinden ?

Ang . u . Nr . I S» an
die Badische Presse .

Gründlichen
Anterrichk

in allen Füchcrn der
Oberrealschule erteilt

tr
. Saalsranl , MUHlb.,

liederstr . 4 . (B20S )

Wer erteilt Unterprim .

Nachh . in titmi
0« t . maß . Hon . Anffeb .
mit Preisangabe unter
» .H .»Z»4 an Bad . Pr .
FUtalt Hauptpost .

Ein großer Posten

Gas -Herde
mit Backofen . . Mk.

Kohlen-Herde
mit Nickelschifi . . Mk.

88,
88.

Ph. Nagel
Oefen und Herde

Kaiserstraße 59

PATENTSACH EN
prompt und gewissenhaft

Jatit Nelkanatr . 1 Tai . 1303

HeiratJgesuche

Ehevermittlung
reell , diskret . (33232)

Iran H. etiing « ,
Karlsruhe .

Ziihringerstrabe 27 , IN
junger Kmifnmnn

(Geschäftsführer ) , sucht
da bier fremd , nette ?

Mädel m. Ssirat
kennen zu lernen .

Zuschriften U. A4447
an die Badische Presse .

^ Heiraten *
vermitt . reell , diskret
Jnft .Krau R . Morafch .

Karlsruhe i . B „
Saiferstr . 64. S. St ..
gegr . 1S11. Tel ? 4239.

Gute Heiraten
Einheiraten vermittelt
diskret : Matth . Linz .
Altschweier bei Bühl .

(R44S2 )
Wünsche mit einem

kaw . Herrn im Mter
v . 2t —30 I . in Brief¬
wechsel zu tret . zw. s».

Heirat.
Angeb . nnt . Nr . FVK
an die Bad . Presse .
Alleinsteh ^ gel». Frau ,

tüchtig u. erfavren im
HauShalt . gut . frenndl .
Wesen , gesund , Mttle
40er I ., sucht Gedan¬
kenaustausch z>veckS

Heirat.
Angeb . nnt. Nr . F .H.
83« an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

An- u »d Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

MUMM
D »»cker«t Ttiergarle » «« ad . Presse »

weiden mich u preiswert
angefertigt tn der

Auto -Gesuch
Kaufe sofort gegen

bar« Kasse eine neu-
wertig « Limoustne .
B '.crsiver bis 6 PS .
Angebot« mit S81819

an die Baditcve Preff«^

a snz. a/12 ps.
Opel

mit Verdeck, fahrbereit ,
fiOCrWark zu verkaufen
durch: (4453«)
(fmii ffuR , » . -Baden ,

Rheinftrahe 76/78.
Telefon 1077.

OPEL
« chnell-Lieferwa -
gen mit Spriegel
und Plan «

» 1 >2 Tonner
in gut . Zustande ,
gebraucht , günstig
abzugeben . Teil -
Zahlung gestattet .
Um Adressenang .
unt . Nr . 1800 an
die Bad . Presse
wird gebeten .

5u1e echte

9ehe vom
Kürschner

rm

Ünveniur*{Ausverkauf
fln unseren Schaufenstern ist eine
Anzahl Pelzmäntel, Pelzkragen,
Colliers, Qesätse etc. ausgesteflt
und ist das gesamte ßaqer auf solch

unglaublichniedrige P̂reise um^estelft,
Vie'e Wodelle unter tffersfellunqswert

Sroßkürschnerei

M/K. zetimer
iKaisefstraße 725i727

Ha n ; Kittel
Während des Inventar - Ausverkaufs auf sämtliche

Gemüsekonserven
Obstkonserven
Marmeladen , Honig
Weiß- u. Rotweine
Liköre, Punsche
Spirituosen
Kafffee, Tee , Kakao
Kolonialwaren

mit Ausnahme von Markenartikeln

10% Rabatt
Siehe Spezialaussiellungec . —

Auto -Reifen
gebr ., gut erdalt ., alle
Gröben , von lS .# an
bei S . Maier ,

Kreuzstraße
BiÄkanisteranstalt .

( lS'H)

Hans Kissel
Das Haus der guten Qualitäten

Telefon 186 u. 187 — KaitprstraBe 150 — Lieferung frei Kau«.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 5 . Januar d . J. verschied In Dresden plötzlich und uner¬

wartet infolge eines Schlaganfalles unsere Uber alles geliebte
Mutter , Schwieger - und Qroßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Lina Betsch
Die Einäscherung hat im Sinne der lieben Verstorbenen In aller
Stille im Krematorium Dresden -Polkewitz stattgefunden .

Mit der Bitte um stilles Beileid

Im Namen der tleftraaernden Hinterbliebenen :
FamilieW . Mayr
Familie G . Golm.

Karlsruhe (B . ) , Koblenz (Rh . ) , Dresden .
Moltkeatraße 81.

Statt jeder besonderen Anzeige
Verwandten . Freundem und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß unsere herzensgute und treu¬
besorgte Mutter . Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester . Schwägerin . Tante

Emma Deubelwtw .
geb . Fass

am Dienstag abend HS Dir . Im Alter von 65 Jah - .
ren . nach kurzer Krankheit , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist

Karlsruhe . Detroit U . S . A _ Malseh . 8. .Tnn . 1930.
LuUenatraße 73, IV . ( B244

Erwin Deubel u . Frau Marie,
geb Scheuble ,

Josef Deubel u. Frau Olympia,
geb . Asperger ,

Karl Deubel und Frau Netti,
geb . Kujava ,

Greta Deubel and Enkelkinder .
Beerdigung findet am Freita

nachmittags H3 Uhr . von der 1
kapeile aus statt .

k den 10. Jan . 1930.
Karlsruher Friedhof -

Persekte Friseuse
f. SamStagS bei guter
Bez . ses . Offert , unt .
8339972 an Bad , Presse .

Gesucht für sofort od.
spät , ersten Februar In
ein Arzthaus (4 Per¬
sonen ) tticht ., selbständ .

Mädchen
für die llüche u . Mit .
Hilfe im Haushalt .
Zweitmädchen Vorhan -
den . Zeugnisse und
Lohnansprüche an

Frau Dr . Preuft ,
Stühlingen ,

Amt Waldshut . (<1461a

TiiAtiges
Alleinmädchen

das in besseren Häu¬
sern acMetrt , zu Heiner
Famili « (Einfamilien -
Haus ) g<rsutt» Hoher
LoHn . Zeugnisse an
Frau Braunschweig ^

Leimenstraße S, Basel
(Schweiz ) . <911-284)

© e 'u«t>t für ärztlichen
Haushalt flctfttfles , ab¬
solut zuverlässiges
Alleinmädchen
over einfache Stütje ,

gründlich erfahren in
Küche u . HanShgit nach
Lahr (Baden ) für 15.
Januar oder 1. Febr .

Offerten mit Zeug -
Nissen u . GebaitSa >n-
spilichen erbeten unter
B4440 an Bad . Press «.

Gesucht zmn IS . Febr .
eine durchaus erfahr .

Köchin
bei hohem Lohn und
gestellter Arbeitsklet
dun «. (4470a )

> rau FeNr Hoefch,
»ernSbach t . Bad .

Bessere » MSdchen
(Stühe ) , Koch u. fiät ) .
erfahr ., gart. Zeugn . p .
15. Jan . z. ein }. Dame
gesucht . Angebote unt .
B4437 an Bad . Presse .

FleiftigeS , ehrliches
Mädchen

welch , bllrgerf . kochen
kann u. Haushalt der -
steht , sof . gesucht . Off .
u . ff .SD.5538 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Besseres Mädchen
aus gut . Familie für
sämtliche Hausarbeiten
sofort gesucht . Beding »-
ung gutes Maschinen
schreiben u . Stenogra
phie . Bei «Signung Fa -
nrilienanschlirb . Ausf .
Angebote mit Zeugnis
abschritten u . Lohnan
spriich . unter Nr . R88
an die Badifche Presse .

Gesucht wird zu Z
Kindern auf l . Febr .
ein tlicht ., zuverlässiges

Kinderfräulein
daS schon in Stellung
war und gute Zeug -
nisse bestvt . Nähkeirnt -
ntsse erforderlich .
Borzustell . v . Iii—4 U.
Beiertheimer AUee 2h.
3. Stock . (1871)

Ehrliches , solides
Mädchen

m . gut . Zeugn . f . alle
Hausarb . auf 1. Febr .
nach Rheinhessen ges.
Vorz >»st .Herrc « ftr . l8 .l .

(S236 )

Inventur - Ausverkauf .
Da ich restlos meine Winterware räumen muß , habe ich mich entschlossen , mein gesamtes

Warenlager zu bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf zu bringen . Einige Beispiele :

Herrenkiefderstofle z $ r
Must .. p Mir . IB .. 14 .- 13 .- 10 .S0 7 .SO a .- Z

Kinderschlafdechen P . » . «* 60
SChialdeCHen für große Betten passend

per SiUck 15- 12. 10 .- 8 . - 2i ™
Bettuchbiber 1 . 40
FI0CH-CÖD6P per Meter lÄ .

°- BO .f 60 '?

uisterstoffe p « - 5 .50
fflantelStOÜB PerMtr . 10.. e.. » 2 .50
manchester Mtr. , »» , 2 .5 I

alle anderen Artikel 1O 0
|,

Große Auswahl in weißen und bunten Bettdameeten , weiß Halb - und Reinleinen , fertigeBettwäsche , Steppdecken , Chaleetonguedechen , Matratzendrelle , Bettbarchente ,Bettledern .
Ganz besonders preiswert ein grosser Posten angestaubte weiße und bunte
Damastreste , sowie ein Posten angestaubte Jacquarddecken , Kamelhaardecken .

Da keine Ladenmlete , Kroße Ersparnisse .

Arthur B & er . Kaiserftr , 133
■ y Eingang Kreuz . tr . , geRenüb. d . Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe noch . Ratenkaufabkommen .

Kommissionslagcr
für Karlsruhe u Umgeg . zu übernehme » «e-
sucht. Evtl . Warenvertrieb auf eigene Rech -
nun « : gleich welcher Branche , am liebsten
Lebensmittel ( Teigw . ausgeschl .) Lagerräume
im eigenen Anwesen . Lieferwagen vorband .
Hohe Kaution kann gestellt werden . Angeb .
a . Nr . C64 an die Badische Presse .

TUcht . Verkäuferin
Kolonialwaren , Feinkost , sucht BertranenS »
stell» « « , auch als BafUmrtn , Kilialleitcriu ,
per sofort , auch auswärts . Angebote u . Nr .
S . H. $326 an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , erfahren in Kranken - u . Kin¬
derpflege . tüchtig im Haushalt u . Nähen ,
musikalisch , sucht Bertranensvoste « in besser .,
frauenlosem Haushalt . Ia . Zeugnisse . An¬
gebote mit GebaltSaiNgabe unter Nr . 875
an die Badische Presse .

Stellengesuche
ftaatl . geprüft , mit vr . Zeugnissen , fuchi bal -
bigst Stellung In nur feinem Hause . Angeb .

! unter Nr . 92 68 an die Badische Presse .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Betttedern Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes BerkaHren . Freier
Transport . Billig « Preise . Nur « arlstr . Z0 .
Telephon 3158 (KH82SS ) P . Pcrfihrannn .

Offene Stellen

Elektrobranche .
Jüngerer , gewandter und fleißiger Elektro ,
raufmann für Büro und Reise für bad .
Oberland und Württemberg sofort , svätest .
1. sfebruar gesucht . Motorradfahren er -
wünscht . — Angebote mit Gehaltsangabc ,
Lichtbild und Referenzen erbeten unt . Nr .
L 81! an Me Badische Presse .

Zeichner
iMalerl

Entwürfe von
»arbigen Titelblättern

gesucht .
Ana . unt . Nr . 1885
a n T>. Badische Presse .

F

Vertretergesucht
für den Vertrieb elektrisch -automatischer
Kühlmaschinen und Kühlschränke für Mcb -
gereien . Wirtschaften usw . Deutsch . Fabrikat .
Herren , die in Metzgereikreisen gut etnge -
führt lind und über eigenen Wagen ver -
fügen , erhalten den Borzug . Gesl . Angeb .
unter Nr . U 4436 an die Bad . Presse erb .

Redegewandter

Verkäufer
bei gut . Verdienst zur
Mttbtlse beimBerkauf
ein . gangb . Artikels
an Geschäfte gesucht .
Betreffender wird im
Auto mitgenom . Nur
wirkl . tücht . Berkaufs -
kräfte woll . stch meld .
Donnerstag vorm . 10
bis 12 i . d . Wirtschaft
zum . Sternen " , Mühl -
bürg , Lindenvlav .

(MW

Techniker
29 Jahre alt , Hottet ,
gew . Zeichner &, Dar¬
steller , erfahr , in Eisen -
beton . Statiker , gnt ve-
wand , in 9JerWlwma4S <
ordnung , Baulettu -na ,
BcraniMagen . suldt
Stellung auf I . ober
IS . März in Architek -
turbüro oder größerer
Bauunternehmung .

Zuschristen erb . unter
£ 4446 an Bad . Presse .
gnua . Sränl ., welch .
Kenntnisse besitzt in
« ten . » . Maschinen -
schreib , sucht Stelle
in Privatbüio . Ast be-
reit i . Haushalt mit -
jub . In Karlsruhe od.
Umg . Zuschr u. Nr .
» 4» an d. Bad . Pr .

M .-öAeiberin
sucht Heimarbeit . Gest .
Angeb . unt . Nr . BS2
an die Bad . Presse .

Schneiderin
selbständig arbeitend ,
sucht Wirkungskreis in
Konfektion od . Berks ,
gleia , welcher Branche .
Augeb . um . Nr . F . W .
5506 an die Bad . Pr .
Filiale Werdcrplatz .

Mttdchen
21 I . , potf . i . Haush .
gest . auf gute Zeugn .,
sucht Stelle in Karls -
ruhe b . alleinst . Dame
od . kiuderl . Haushalt
Offerte » u Nr . Ot4
an die Bad . Presse .

Für iniellig .. ISIähr .,
iiraelit . Mädchen

suche Stelle als
Volontärin

in Geschäft gl . welch
Branche , evtl . z» ittn -
dorn und Mithilfe im
Haushalt . GeN . Offert ,
u . F .HM4 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mädchen
18 3 .. sucht B ' schäs-
tiguug in ein . Lager .
Wäscherei od . Büro .
Würde am liebst , als
Verkäuferin voloutie -
ren . Gute Zeugnisse .
Angeb . u. Hit . £ 4449
an die Bad . Presse .

Jüngeres , bessere»

Mädchen
da « in allen Arbeiten
bewatid . ist. fuilrt Stelle
als Zimmermädchen in
bess . Haus «. Zeugntsse
sieden zur Versügtmg ,Angebote uttt . » 4443
am dl« Badische Presse .

Tüchtige

Beiköchin
" cht Stellung aus 15.
anuar . Angeb . unter
'29 an Bad . Press « .

Frau sucht
Beschäftigung .

An « , u . 8 .23.0039 o. B .
Presse Fil . Wcrdctpl .,

Ladenkheke
u. Reise -Musterkosser ,
gebr ., aber gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht . Ott .
m . PreiSang . unt . L8K
an die Badische Presse .

Frl .. 1(7 I . a« . -vgl .,
m . gt . Bild . u . Näh -
keutmssen . sucht
Anfanqsstelle

zu Kind . od . a . Haus -
tocht. m . Fam . Anschl .
Gest . Ossert . u. M4450
an die Badische Presse .
Fräul . sucht abend ?

Laden oder Büro
»U putzen . Angeb . unt .
R42 an die Bad . Pr .
Junge Frau wünscht

sich etwa 4 Monate in

Lebensm .-Eesch .
unentgeltlich einzuar¬
beiten . Angebote tritt .
P40 an die Bad . Pr .

Kästwi rtStochter ,
19 Jahre att , wünscht
stch in der Hotclliiche
»der » üsett weiter

auszubilden .
StwaS Taschengeld

erwünscht . Ossetten
erbeten unter D444S
an die Badttch : Press « .

mmmm

. UME11^
TROMMELN BANJO»
IN MEISTERHAFTER
AUSP0MRUN6M.GARANTIE

Speisezimmer
Selten schönes Stück .

Mahagoni poliert , mit
Bitrine . erstkl ^ Arbeit
weit unter Preis ',u
verkaufen . (1S62I

Möbelfabrik
® ottfr . Storch & Sohn
Turlach b. Frnansamt .

B «ff«re , unabhängige

Frau
sauber und an exaktes
Arbeit , gewöhnt . suM
von S— i Uhr

Stellung
Im HauShalt . Gute
Behandlg . Bedingung
Angeb . unt . F .H .8I7 »

an dte Badische Presse
Filiale Hauptpost .

zahle
beste Pretf «
für getragene
llleid .,Schube

Wäsche . — Postk . gc-
nügt . Komme i . Hau « .
Mangel , Werderstr . 21 .

(SW5495 )
GM erhaltener

Diwan
u . hell eich. Waschtom -
m»de , kann auch Hell
gestr . Mn , von Privat
zu kauf . ges. Aug . unt

f
.H .8303 an Bad . Pr
Male HauPtpost .

Kommode . Biederm . ,
Nähtische,Serviertischs
Teetisch . . Zimmertilch ,
70X45 zu verk . Ganz -
manu , Karlstr . 9 . Sof .

( 83239)

» «f. u . Kredenz , dkl.
eich . 225J !, zweMr .
Schränke v . 8»^ an ,
eintür . Schrk . 24 M.
Besenschr .20^ . Wasch -
kom . m . Marm . so u .
Y)M , Kom . 1äM , « fr » aut " TEllJAHLUNt.
lifo 88M , Zimmer «
tische. Schreibt . 18 u .
82.<e , Chaisel ., STiub»
feff. 35^ , gute reine
Bett ., etnz . u . Paare ,
Matr ., Federbett , u .
sonst . Möbel , all . sehr
billig . An - u . Berk .
D . Gutmann , Ru ^
dolsstr . 12. sB2lv )

tfATALOCCRATIC.
Besonders preiswe rt'

GeieeeiLheitskäufe "

musitfuous

rnrnrimi

WQISERSTP .175
tcc

Celegenfteitskaus !
Apllrt. ClhWilW .
lKom .- Schranki , sow .
kompl . tiüche , zus 750
Mk . , auch einz . abzug .
Desgl . eichen . Dipl .»
Schreiblischsrohs V24V

Mvbelwcrkitätte
Markaraseusi 4.'> Sof l .

Guteingeführte , mittlere Lebensmitlelsabrik

MI lilAlm Mllmdtller
der in l . Linie guter Kaufmann und Organi -
fator tft . Erwünscht sind 12 bis 15 000 Ji ,
Die durch Hvvotbek gekichert sind .

Angebote mit Gehaltsanspr ., Zeugn . u . d.
Alters unter Nr . G8S an die Bad . Press «.

SlSMIIdN AMI
in allen Stadt - u. Landschulen in grosse «
Massen abzusetzen . Enormer Verdienst ««-
boten . Nur Kassageschäf . . — Generalvertre -
ter mit «00.^ Barkapital für dort gesucht .
Ott . unt . g M 5045 ein Ala -Haafenfiein &
Boaler . Frankfurt a . M . IN 1282 )

Ehrliche , fleihig « und tüchti ««

Verlcäuterm
die im Medgereibetrieb gelernt bat , mit I ».
Umgangsformen u . flottes Bedienen , gesucht .

Zeugnisabschriften und Gehalisansvrl ' chc
mtt Photographie an : <18651

Ziliiile Ii Ilde . Sailstuhe ,
Sarlstrahe Nr . 77. erbeten .

Tüchtiges , ehrliches , zuverlässtgesAlleinmädchen
für kleinen Haushalt per 1. Februar
gesucht . Offerten mtt näh . Angaben
unt . Nr . E80 an die Bad . Presse erb .

Kaufmännisch .
Lehrling

p. Ostern 1930 gesucht .
Angeb . unt . F .H .832»

811815 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Für kinderloses Arzt -
haus in der Nähe von
Karlsruhe wird älter «,
einfache , aber intellig .

Stütze
gesucht . Dietelbe trug
durchaus gesund , sau¬
ber , fleißig und abso¬
lut zuverlässig sein .
Verlangt wird ferner
Kenntnis in allen
Hausarbeiten , vor al -
lem perfektes , sein -
bürgerliches und seines
Kochen . Bewerbungen
ohne Nachweis des
LeHteren sind zwecklos .
Hausmädchen u. Wasch -
srau vorhanden . Zett -
tralheizung u . Warnr -
wasserversorgung . Ei .
geneS , gutes Zimmer
mit Zentralbeiz . etc .
Gutes Gevalt . Mel >
dimgcn von solchen , die
Tauerstellung suchen,
erbeten mit Pboto ,
Rückporto und Zeug
Nissen unter Nr . Z44 -K
an die Badische Presse .

„ Phanko
"

Gutschein
Um unsere hygienischen » Phanko-Packungen«

unter Ersparung anderer Reklamekosten — weiter
einzuführen, gewähren wir auf unsere Ei96lipaCltUll|)6n

PRÄMIEN*

Gut erhalt . , weißer

ZimmerNsosen
U. Teppichkehrmaschine
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .■>F,H . 8325 in der Bad .

Presse Fil . Hauptpost .

Kaufen Sie darum
unsere

Eigenpackungen

Sammeln Sie darum
unsere
Pun kt-Gu tscheine

Phan«o-miscMiaffM
PhanMo -maizkanee

Phanko-Kakao
Ptianko-Tee

Ptianko-Paddln9Puiver
Phanko-Hatefflocken
Pnanko-Teigwaren
Phanko-Cocostett

PhanhoGOid , feinstes Konfektmehi
in s - Ptd .- Beuiei u .sacHchBo

ArbeilSfreudtges , sauberes , sparsam , u . ehrl . .
Mädchen ,

das nach Anweisung der Sausfrau einem
kleinen HauSIialt ganz vorstehen kann , auf
sofort oder später nach B . -Baden für dauernd :
gesucht . — Selbstgefchr . Offerlen mit Ge - I
Haltsangabe erbe . cn u . Nr . F 4424 an die
Badische Presse .

R Brauchen Li » IPersonal
ISie

finden sol¬
ches lür iedeo Ge -
werbe durch eiael
kleine Anzeige 1» I
de. Bat Presse PFANNKUCH

Vitrine
pol ., Dipl . m . Aunab
pol ., 2 u . Stür . Bllcher -
scvräicke. Büfett . Wasc»°
kommode , Betteu .Äüche
m. Kr ed . mov . usw .,
all . bill . b . Hlswmann .
Zährinaerstr . 2S. BS43

1 Schnellwaage
bereits neu , umstände -
dalb . sehr bill . zu vks .
Anzu ' ehen : <Bl88 )
Brunnenstr . 7, Laben .

PIANO »
bestens begutack "'?
Markenfabrikate
billigstem Preise U»"
denkbar aiinNig 3 ' a
InngSbedlnguna au»

ohne Rnzafiluna.
Alte JnstrumeN '«

werden In Aablu " '
genommen Tümmu ^
gen . Reparaturen .

Pianolagcr

Mdlll ! CchoE
Rüvviirrerstrafte % ,

Billard
noch mtt cr &Mteit . U1Z
„ igsbalb . f. r-o Nn >. j ?
verkausen . An « eb . 11n
074 an Bad . Presse

öenlationeller
ReklWeschlalitt

Massenartikel . Ist
Patent zu verkante »^.

Änsrog . erbeten u>'̂
T7S .,n Bad . Presse ^

Markkstand
umständehalber bill>?
?u verkaufen . iB -̂ 7
Durlam Z>i ?<̂ Nrake l»

Wirtschaft .

Pianos
lu flünf «.

Bedingung ,
itri -kir -i»r 7

IN allen
vreiSlag

Ranch
1 sasi neuer Oken'grün emailliert ) ,» LhmasGine <Diitg .) ,

Kinderlieg u . Si «l >
wagen , 1 Kinderstall .
1 zwelslamm . Gasherd
mit Tisch . I Dez mal .
Waage , I Tafelwaage ,
1 Motorrad ,
350 com lBoschlicht ) .
1 grober Schreibt «!»
mtt Auss .. K m Trans ,
misston . div . Hoizrie .
menslheiben , Schnee ,
ketten für Opelwaaen .
zu verkaufen . Un « e>
wohnlich hillige Preis « .Wo sagt u . Nr . PI8l3
die Badische Presse .

Billig zu verkaufen -

Andleiterlliastl'll
Tragkraft 10 ZenfijJS

Zu erfrag , u . O ' sO»
in der Bad . Press e^ .

erb 5 «meittjf
sow . cingl . er Tii <? °-
vk. Zähringcrftr . Ä
Hos . (SJ0
♦ Gelegenbeilskanf *

maniei. üsDerzißii ?

I

mod . u - pr .Oual I
neu u . gebraucht I
Our. in . Samtfrag I
äuft . btll . «. verk

Zährtiigerstr . 5So . ll -,

1 Boüer -Riide
1% Jahr . bilNchönct .
lebhafter Bursche . fcJ;
wachs .. Ia dreff . .

leichen 1 Nolweil «^

Eingetroifen
Ein Posten

Damen-
SGhiuplhosen
ik -Scide . in gestreift .
Muster « in Gr . 42—48
1-45 Mk ., sowie ein
Posten ( 83238)

Damen-
Prinzeßröche
tn 5k -Setde . in Gr .
42- 48 . S.2S Mk . . bei

A. Bergmann
Pariiewai -enhaus .

Waldstrade 64.

i gagdkund ^ .Schäserhund . I Zwcr » .
sUniauzer . t Spie «, '
R ^livinscher . I
lischer Tcrricr . kra » ^
heilSbalber billig K
verkaufen . ( '

W . Klemm .
Dressur -Anstalt . ,

Rimbeimerstrafse w *

Sofort zu kaufen Sf
sucht : 1 deutscher
Schäferhund

oder Rotwe »l " t
Bedingung : scharf ^
geböte mit Preis
QI8I4 ati Bad . Pr -V

Dobermann
Rüde . ?ta6re , <& '
nes Tier , fchnrf rrd «"
wert ui verkaufen .

ßehrer ffilenl . . . .
Herrenalb . (4471 «j

Kanarienhähne
prima Sänger ,Glucke und gute 3 ' , i
Weibchen , bill . zu ffK "
Lauterberssti . 6,
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Landesversichermlgsanstatt
Baden .

Jahresversammlung des Ausschusses .
Die regelmäßige Versammlung des Ausschusses fand Ende De»

zember 192g in der Heilstätte Luisenheim ( bei Kandern )statt . Der Versammlung ging eine eingehende Besichtigung kämt»
licher Neu - und Umbauten voraus , die in den beiden "

Heilstätten
Friedrfchsheim und Luisenheim augenblicklich durchgeführt werden.Die Tagesordnung dieser Versammlung beschäftigte sich u . a . mit der
Abnahme der Jahresrechnung für das Jahr 1928, der. Be
ratung und Beschlußfassung über den Voranschlag für das Geschäftetihr 1930 . mit den Um - und Neubauten in den Heilstätten Friedrichs '
heim. Luilenheim , dem Neubau einer Heilstätte für Knochentubevruloie in Bad Dürrheim und dem Erweiterungsbau des Tuberkulose-
rrankenhauses Rohrbach in Heidelberg.Der Vorsitzende der Landesversicherungsanstalt Baden , Präsident
Rausch (Karlsruhe ) , eröffnete die Sitzung mit herzlichen Be-
grüßungsworten an die Ausschuhmitglieder und die anwesenden Gäste.Als kolche waren erschienen : als Vertreter des badischen Ministersdes Innern , Oberregierungsrat Dr . Freiherr von B a b o . der Vor-
sitzende des badischen Landesversicherungsamts : OberregierungsratDr . Klotz , der bautechnische Sachverständige des Ministeriums desInnern : Ministerialrat Pros . Sturzenacker und der Maschinen -
technische Sachverständiqe a . D . des Ministeriums des Innern :
Oberregierungsrat a . D . S ch e l l e n b e r g. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzende in dankbarer Anerkennungdes dabingeschiedenen Vorstandsmitglieds Architekt Karl Trier ; an
dessen Stelle ist als ehrenamtliches Mitglied des Gesamtvorstandeseingetreten : Gutsbesitzer Dr . von Wogau (Schloß Lilienhof bei
Öhringen) .

Als Vorsitzender des Ausschusses wurde nach einer Vereinbarung
zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer bestimmt :
Architekt Becker «Baden -Baden ) ' als Stellvertreter des Vorsitzen -
den : Verwaltungsdirektor Stock (Heidelberg) . Als Schriftführerwurden berufen : stellvertretender Verwaltungsdirektor Friede -
mann (Mannheim ) als Vertreter der Versicherten, und FabrikantKeller (Pforzheim ) als Vertreter der Arbeitgeber . Nach Ueber-
nähme des Vorsitzes durch Architekt Becker (Baden -Baden ) wurde
Kur Wahl der Ausschußkommission geschritten und in diese
einstimmig aewäblt : als Vertreter der Arbeitergeber : Architekt
Wecker <Baden -Baden ) , Syndikus Langenbein ( Mannheim ) ,Malermeister Krüger (Mannheim ) : als Vertreter der Arbeit -
nehmer : Perwaltungsdirektor Stock (Heidelberg) , ArbeitersekretärSatter (Pforzheim ) , Verwaltungsdirektor

'
Ziegelmaier

| Du hast Diamanten und Perlen ;

Die Abnahme der Iahresrechnungfür das Jahr 1928
!£ gab zu Beanstandungen keinen Anlaß . Anschließend wurde durchPräsident Rausch zu dem Voranschlag für das GeschäftsjahrKol» und zu der allgemeinen Finanzlage der Landesversicherungs-«nstalt Baven in einem längeren Vortrag eingehend Stellung ge-
Nammen . Aus seinen Ausführungen ist zu entnehmen , daß die vor-
onichlagsmäniqen Einnahmen für das Jahr 1930 betragen :
J0642000 RM . . die voranschlagsmäßigen Ausgaben für 1930 be-
tragen : ZK 238 000 RM . , so daß mit einer Mehreinnahme von4 40 < 000 RM . voraussichtlich zu rechnen sein wird .Es folgte eine ausführliche und rege Aussprache. Von allen-iednern wurde die Geschäftsführung der Landesversicherungsanstaltausdrücklich anerkannt und der Dank des Ausschusses zum Ausdruck
gebracht . Der Voranschlag fand sodann e i n st i m m i g seine G e -
nehmigung .

Nach einigen weiteren Punkten der Tagesordnung , die für diebreitere Oeffentlichkeit ohne weiteres Interesse find , konnte die Ver -
lannnlung durch Architekt Becker (Baden -Baden ) geschlossen werden.

Der „Fall Wagner" vor dem Landlag .
. Wie verlautet , wird sich der Geschä ft s o rd n u ng sa u s -
>ch u ß des Badisck n Lcndtags . der auf kommenden F eitag vormit

von dessen Vorsitzenden Abg. Dr . Leers (Dem.) einberufen ist,»w mit d r Aushebung der Immunität des national -
>ozia l i st i sche n A bg . Wagner und einem Antrag auf Straf -"
^riolgung beschädigen. Am 19 . Dezember kam es bekanntlich im

^ armsttdt - r Hof- in Karlsruh « zu einem Zusamm nsioß zwischen
7<ationalsozialisten und Mitgliedern einer in Karlsruh «' tagendenniernationalen Eisenbobntcris -Komm ssion , der in eine Schlägerei
Ausartete. An dieser Schlägerei hc.t sich den polizeilichen Ermitte -'ungen zufolge in hervorragender Weise u . a . auch dcr nationalsoz .
^ ° ndtagsabgeordnete Wagner beteiligt , gegen den von der
Staatsanwaltschaft St afantrag gestellt wurde . Zur Strafverfolgung
j es aber nach der badischen Verfassung der ausdrücklichen Er -i®Uonis des Landtags , über die sich nun : n erster Instanz der Ge .
Aaftsordnungsausschuß wird schlüssig werden müssen . Zum Bericht-
. ritctter über den Antrag auf Strafverfolgung des Abg. Wagner istCr Abg . Kaufmann (Zentrum ) bestimmt.

Sin Nachruf aus Dr . Slresemauu .
~ Di« neueste Nummer der , .M o n a t s b l ä t t e r" des Badischen
^ chwarzrvaldvereins widm« t dem verstorbenen Reichsaußenminiit . r
g 1- Stresemann einen überaus ehrenden Nachruf . ( Dr.
^ ltesemann war während eines Ku . aufenthalts zur Herstellung seiner
^ Wndh . it Mitglied der Bezirksgruppe Hornisgrind « des Schwarz-
^ aldvereins geworden. ) Der Nachruf schließt : . Die Bezirksgruppe
^ rnisgxjnve und mit ihr der gesamte Verein werden dem ver-
^ rbenen Staatsmann « . der seine beste Kraft für R . ich und Volk
M damit auch für unsere Waldheimat einsetzte , ein dankbares^ »denken bewahren .

" st.

Der Raslatter Bauerntag .

umnHE. jxeiu)s>eiiimjtuiigamini |iet -v i « i i i u) hat sein
t* Seinen zugesagt und wird das Hauptreferat über „Die wirt-
gastlich « Lage des bäuerlichen Berufsstandes und die Maßnahmen
^ >hrer Verbesserung" halten . Als weiterer Redner kür die Kund-

ist Präsident K e i d e l - Karlsruhe in Aussicht genommen.

Ein Pttrschgang durch Pforzheim.
Von Karl Lütge ,

Lange bevor der Mensch zur Kleidung griff , trug er schonSchmuck. Es ist leicht einzusehen, daß das Schmuckbedürfnis im Ab»
lauf der Jahrtausende nicht geringer , sondern vielfach größer ge-
worden ist. Die „Goldstadt" Pforzheim trägt diesem Umstand hin-
gebend Rechnung (kaufmännisch gesprochen ) ! sie stellt in etwa 2200Betrieben Schmuck jeglicher Art für die ganze Welt her , angefangenbeim 50-Pfennig -Ring bis zu goldenen Zigarettenetuis , brillant -
besetzten Uhren und Kolliers mit Hunderten von Brillanten . Ei « ;
zelne Betriebe fertigen Schmuckgegenstände ausschließlich für China ,für Südamerika usw. an , andere ausschließlich Kostbarkeiten, «tele
sogenannte Marken - und Massenartikel.

Pforzheim
Die Besichtigung der Betriebe der Goldstadt ist nicht gestattet.Dabei soll die Kriminalität in der badischen Amtsstadt nicht einmal

sonderlich groß sein ! Zuzug von außerhalb wird nicht befürchtet.Jeder Betrieb hat seine sicheren Tresors . Man fürchtet vielmehrdie „Seh -Leute"
. Aus diesem Grunde darf die überwä . tigend reich-

haltige und selten geschmackvoll in drei Etagen errichtete „S t ä n -
dige Musteraus st ellung der deutschen Schmuck -
Warenfabriken und verwandten Industrien " im
Jndustriehaus zu Pforzheim nur von Großeinkäufern betreten
werden : selbst den Ausstellern ist die Besichtigung dieser reichhaltig-
sten , kostbarsten und geschlossensten Ausstellung der Welt (500 Aus¬
steller) ausdrücklich untersagt .

Durch sindioe Entschlossenheit und prominente Fürsprache er-
zwang ich mir Zutritt zu der Ausstellung , zu einer Iuwelenfabrikund einem Großbetrieb der „Goldstadt" Zuvor hatte ich bei meiner
Ankunft am Abend gegen der. unerhört gewaltigen Rückstrom dcr
nach Geschäktsschluß heirrkehrenden Goldarbeiter anmkänofen :
18 000 Menschen pressen sich in der Zeit von X6— Uhr abends
durch die steiles enge Babnhofstraße der dichtgedrängt im Tal "rund ,nächst den Schwarzwaldhöhen . liegenden Stadt , um zu den Aroeiter -
zügen zu gelangen . Ich habe noch heute davon blaue Flecken an
den Armen . Im ganzen beschäftigt Pforzheim foft 30 000 Men¬
schen in der Schmuckwarenindustrie: in 50 Iuwelenfabriken , 180Ketten - und Ringfabriken , fast 200 Gold- , Silber - und Alpaka-
fabriken, 350 Bijouterie - und anderen Schmuckwarenfabriken usw .Eine Iuwelenfabrik öffnete sich mir nach offiziellem Ar-
beitsschluß. Die Betriebe dieser Art sind sogenannte Mittel - oderKleinbetriebe : mit durchschnittlich . 25—30 beschäftigten Personen .
..Mein " Betrieb hatte 30 Arbeiter und Angestellte. Am Haus ,einem gewöhnlichen Etaoenwohnhaus . h ' ng ein kleines Firmenschild,'feine Hausnummer ! Die Etagenkorridortür war ganz echt,' einMädchen öffnete, fragte , fragte . Dann Einlaß und Oefinung einer
der sieben oder acht auf den Korridor mündenden weißlackierten
Wohnungstüren . Dahinter ^and ich geräumige Büros , Packra ' im ,Chefzimmer. Prokur ' stenzimmer — und die Werkstättenräume mit
ihrem seltsamen Lichl .

„Meine " Firma arbeitet teilweise mit Privatkundschaft , schickt
Auswahlen von sechs , acht und mehr Ringen (oder Ketten oderKolliers . Uhren . A . mringen ) im Wert von je 300 400 . oft auch 1500,3000 und 4500 Mark . Die finanzielle Sicherung ist einfach . Schwie-
riger ist die Sicherung im Arbeitsgang . Die Geschichte vom , wachsen-
d<n Brillanten " ist kenn-eichnend: Verliert z . B . ein Lehrling einen
winzigen Brillant , so kann dies vorkommen, und Ersatz wird ihm
gegeben . Aber stehe : Bei späterer Gelegenheit verwendet besagter
Lehrling nicht den vorgesehenen Brillanten , sondern ..sein" Exem-vlar ,das ganz wenig kleiner ist. ( Jeder Brillant ist von anderer Größe;
gleich große gibt es nicht .) Und so setzt er es fort , hält immer ein

größeres Eremplar zurück, läßt alfo den Brillanten wachsen , bis sichein wertvolles großes Exemplar in seinem Besitz befindet und — er
gefaßt wird und fliegt und vor den Kadi kommt

'
.

Zu der ausschließlich in Handarbeit ausgeführten Fertigung von
hochwertigen Iuwelenschnmckstücken wird ein auf absonderliche Weise
erzeugtes Licht benritzt ! auf den bearbeiteten Gegenstand fällt ein
Lichtstrahl, der durch Brechung in einer mit Wasser gefüllten Glas -
kugel an Intensität gewonnen hat . Die meisten Arbeiten werden
nach Zeichnungen ausgeführt ! zu Fassungen wird iirim-er und als
Material oft Platin verwendet , der kostbarste und haltbarste Stoff ,der erst bei 2500 G . ad (durch Sauerstoffgeb läse) schmilzt . Die Abfälle
gehen nicht verloren . Der Fußboden ist mit Holzrösten b.deckt. Der
St -crub wird aufgesaugt ! in Scheideanstalten gewinnt man die Edel-
metalle zurück. Ebenso wird von d,m Waschwasser der Arbeiter jedes
Milligramm Platin . Gold oder Silber zurückgefordert.Bei den Diamanten sind nicht Größe od° r Schliff wertbestim-
mend, sondern die Güte des Steines , sein Material und seine Rein -
heit : „Lupenrein " ist der Stein , wenn er nicht ( wie teider die über«
wiegende M . hrzahl aller Diaiiranten ! ) Flecken beim Betrachten durch
die Lupe zeigt. Kleine Diamantsplitter , die flach sind , werden als
„Rosen" geschliffen ! ihr Feuer ist nicht so bezwingend wie beim
„Brillantschlifs "

, also dem echten Brillant , der einen nach unten ver-
lausenden kegelförmigen Kö . per hat und das Licht dadurch vielfach
bricht . Diese Steine sind am wertvollsten , wertbeständig , da sie selten
sind ; überdies ist der Diamant der unvergänglichste Stoff , den wir
kennen , unzerstörbar mit den stäiksten Lichtbrechungen! ein „ fabel-
haster " Schmuck — für leider wenige Ause . wäh ' te

In der Gold - und Silberwarenfabrik , die ich am»
folgenden Tage besuchte , werden außer unbedingt wertbeständigen
Kostbarkeiten (Goldketten, Silbergetät usw . ) auch vielerlei markt-

Sängige
Artikel erzeugt : pro Tag etwa 1000 silberne und versilberte

>igar« tt«netuis , 3000 Eßbestecke usw . . alles maschinell , aber in f« in« n,
g . schmackvollen Ausführungen . Die Entwürfe für silbern« Leuchter,für Silbergecät , Etuis usw. sind voll erstaunlicher schöpferischer Iteen .Der Betrieb präsentierte sich blitzsauber: er beschäftigt etwa 500 Ar-
beiter und hat , im Gegensatz zu der für wertesichernde Kreise liefern -
den Zuwelensabrikation , z. Zt . stark um Absatz zu kämpfen. Di«
schwierige Wirtschaftslage ist auch in der Goldstadt Pforzheim fühl-bar — trotz der zahllosen ausländischen Einkäufer , die die Stadt
besuchen und die in Pforzheim oft au« dem Luxuszug Paris —Wien—
Konstantinopel klettern .

Selbstverständlich gehen die Erzeugnisse der Goldstadt Pforzheimin alle Welt
^als Zeugen deutscher Qua >litäts <ubeit und gediegenen

Geschmackes. Schmuck war im Anfang : Schmuck ist : höchster Sinn
auf engstem Raum . Vollkommenheit und Kostbarkeit vereinigen sichin ihm. Auch Zier - und Zweckgerät sind Schmuck : sie setzen dem Alltagein Glanzlicht aus.

Die Stadt Pforzheim selbst verblaßt vor dem Glanz, den ihre
Industrie ve^breit ^t . Eine neue katholisch « Kirche , kühn und über-
wältigend in Architektur. Raumgestaltung und Raumschmuck . fesselt.Das Theater ist leistungsfähig , wiewohl provinziell : der Raum eng .
stimmungslos . Alt -Pforzheim mit schlichten Giebelhäusern wird
stellenweise erdrückt von protzigen Geschäftshausbauten , die in engenSttaßen und am g . schlossenen Markt stehen . In alle Straßen der
vermutlich aus einer a>lten Römerstadt hervorgegangenen schicksals-
reichen , werdenden badischen Großstadt grüßen Waldberge . Pforzheim
heißt : Porta He'rcynifle , Tor }U1tl Schwarzwald . 85 000 E -Nwl'hnerwohnen in der geschäftigen, nicht rußigen , eigentlich sonderbar laut -
los arbeitenden Stadt , durch die kreuz und quer « ine elegante ,großstädtische Straßenbahn zieht.

BadischerLehrerverein zum Slaalsvoranschlag.
Der Badische Lehrerverein hat an des Ministerium des

Kultus und Unterrichts e ' ne Eingabe gerichtet, worin zum
Staatsvoranschlag 1930/31 verschiedene Wünsch« niederg . legt
sind . Zu den L e h > e r h > l d u n g s a n si a l t e n biiut iei Badische
Lihretverein , diese unter die Hauptabteilung „Hochschulen " ein-
zuordnen : zu den Ausbau schulen spricht der Lehrerverein den
Wunsch aus , für die Vermehrung der Zchl der Auibauschulen besorgt
zu sein und zu e wägen , ob nicht auch anderen Höheren Lehranstal -
ten im Interesse des flachen Landes staatliche Schülerheime ange-
gliedert werden könnten.

Verschiedene Wünsche des Lehrervereins beziehen sich auf per -
sonelle Fragen wobei u . a . d r Wunsch geäußert wird , die
Zahl der Rektorenstellen in 3 b so zu oermeh en , daß clsbald nach
Erreichung des Höchstgehalts in 4 a , mindestens aber im 52 . bis 54.
Lebensjahr das Weilerfchreiten in der Gruppe 3 b ermögl cht wird.Ferner sollen im Voranschlag 600 weite e Hauptlehrerstell 'n ange-
fordert und dafür die Zahl der außerplanmäßigen Stellen um 600
vermindert werden . Weiterhin soll sür die Haushaltjahre 1930 und
1931 die notwendige Neuanforderung an Stellen in den
Staatsvo anschlag aufgenommen werden, die sich aus der Unterricht-
lichen Versorgung des voraussichtlichen Schülerzuwachses für de zwei
nächsten Schuljahre ergibt . Außerdem wird das Unterrichlsministe -
rium gebeten , 350 bis 400 Hilfslehrerstellen für die Volksschule im
Voranschlag anzufo dern.

Als besonders dringend wird in der Eingabe der Ausbau
der Mödchenfortbildungs schule durch Einrichtung des
dritten Jahrgangs auch auf dem slachen Lande bezeichnet . Als dan-
kenswert wird bezeichnet , w"nn das Unterrichlsministe ium durch
Bereitstellung einer größeren Zahl von Stellen sür Handarbeitsleh -
rerinnen die Hebung und den Ausbau des Handarbeitsunterrichts an
den Landschulen forde' n wollte . Des weiteren sollen den neuen
Voranschlag W -iterbildungsmittel in solcher Höh.' eingestellt werden,daß dem Badischen Lehrerverein jährlich mindestens 10 000 Mark
überwiesen werden . können . Schließlich trägt der Lehrerve ein noch
Wünsche hinsichtlich der Beihilse sür Schulhausbauten und für Leh -
rerwohnung " ,, vor.

MAGGPWürze in naschen I
für Suppen . Soßen . Gemüse . Salate .

In Flaschen von 20 Pfg . an .

MAGGP Suppen
28 verschiedene Sorten .r1 Würfel für 2 TellerSuppe 13 Pfg.

MAGGP Fleischbrühe
zum Kochen von Gemüsen usw.
1 Würfel für gut Vi. Liter 4 Pfg .
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Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ck . Ettlingen . 8 . Jan . ( Verschiedenes . ) Die Zahl der Alt -
Veteranen von 187071 wird hier allmählich immer kleiner .
Zu .den noch fünf Übriggebliebenen gehört Felix Linden -
meier . Dieser starb dieser Tage im Alter von 83 Jahren . Er
stammte aus Niederschopfheim und kam in den 6V er Iahren hier -
her . Mit ihm dürste wohl der letzte Vertreter der sog. „Schlotz-
schneider "

, wie man die im Schloß wohnenden militärisch organi¬
sierten Verfertiger von Uniformen für die badischen Truppen
nannte , dahingeschieden sein . — In der Vollversammlung des
Arbeiter - Turn - und Sportvereins sprach der Vor »
sitzende Ochs über die Bedeutung des Arbeitersports in der Heu -
tigen Zeit . Der Mitgliederstand , besonders die Aktivität ist befrie -
digend . Die Kassenlage ist ebenfalls in geordneten Verhältnissen .
Als erster Vorsitzender wurde wie seither , Anton Ochs gewählt ,
als zweiter Vorsitzender Doll , als Kassier Berger . als Schriftführer
Willi Ochs . In diesem Jahre findet das 25jäyrige Vereinsjubi -
läum statt , sowie andere größere Veranstaltungen . — Der F r e m -
denverkehr war auch im vergangenen Jahre sehr rege . In
hiesigen Gasthöfen übernachteten 4175 Personen . Die Zahl der
Fremden betrug 2 091. In der städt . Wandererherberge wurden
4 587 Uebernachtungen gezählt . — Ein Keburtstagsständ -
ch e n veranstaltete die städt . Musikkapelle ihrem Vorstand M u h l e r ,
zu dessen 50 . Geburtstag . Der Verwaltungsrat lieg gleichzeitig
dem Jubilar seine Glückwünsche übermitteln . — Die Beerdigung
des im besten Mannesalter verstorbenen Tierarztes Dr . E ö h l e r
gestaltete sich zu einer größeren Trauerkundgebung . Stadtpfarrer
Huß und Bürgermeister Kraft entwarfen ein Lebensbild des Ver -
schiedenen , wobei sie besonders seiner Tätigkeit im Weltkrieg ge-
dachten , in dem er/sich sein Leiden geholt hatte . Die Deutsche Volks -
partei hob seine Verdienste um den Verein und seine Arbeit als
Bürgerausschugmitglied hervor . Militärische Vereinigungen ,
Stanvesvereine und Burschenschaften wiesen ebenfalls auf sein her -
vorragendes Wirken hin , ebenso die Organisation der Kriegsbeschä¬
digten . — Der Marineverein hielt am Samstag abend seine
Weihnachtsfeier im „Erbprinzensaal ab . Vorstand Schreiber
begrüßte die zahlreich Erschienenen , besonders Kapitänleutnant a.
D . Dr . Stimm aus Karlsruhe . Frl . Wegener sprach einen
sinnigen Weihnachtsprolog . Die Sängerschar der „ Freundschaft "

lang ein Weihnachtslied , worauf das Theaterstück „Weihnachten
am Strand " folgte . Kapitänleutnant Dr . ffitimm wurde zum
Ehrenmitglied ernannt .

: : Gondelsheim , 8 . Jon . (Mustkfest .) Zu dem am 25 . Mai hier
stattfindenden Musiksest , verbunden mit Preiswettspiel , haben schon
mehrere Vereine ihr Erscheinen zugesagt . Die zu dem Fest schon ge»
trosfenen Vorbereitungen versprechen die beteiligten Kapellen in
jeder Hinsicht zufrieden zu stellen , so daß die Delegier tenoet «

sammlungam 19 . Januar im Gaschaus zum „Bahnhof " hier noch
zahlreiche Vereine zur Mitwirkung anregen dürfte .

- Bruchsal . 8. Jan . ( Feierliche Amtseinführung .) Am letzten
Sonntag fand in den Kirchen des Männerzuchthauses und der
Landes -Frauenanstalt die feierliche Einführung des neuen evan -

gelischen Anstaltsoberpfarrers Mauer durch Kirchenprästdent Dr .
Wurth - Karlsruhe statt . Die Gotteshäuser und deren Zugänge
waren aus diesem Anlasse festlich geschmückt.

Bruchsal . 8. Jan . ( Todesfall . ) Nach langem Leiden starb
hier Forstrat Otto P r i e g im Alter von 57 Jahren .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 8 . Jan . (Stiftung für die Volkshochschule .) Der

bekannte amerikanische Bankier Otto H . Kahn , der bisher jährlich
den Betrag von 2500 Mark für die Unterhaltung der Lesehalle
zur Verfügung stellte , hat für das Jahr 1930 zum Ausbau der
Volkshochschule und der Lesehalle den Betrag von insgesamt
5000 Mark gestiftet .

Kreis Heidelberg .
Of. Wiesloch . 8 . Jan . (Wandererehrung im Odenwaldclub .) Der

Odcnwaidclub Wiesloch hielt in den Räumen des Gasthauses „zum
Adler " seine diesjährige W a n d e r e r e h r u n g ab . Der Vorsitzende .
Landrat Naumann begrüßte die Gäste , besonders die Mitglieder
der Nachbargruppen Malsch und Wiesloch und gedacht« in ehrenden
Worten des Grünvers und langjährigen Führers der Wieslocher
Ortsgruppe , des im letzten Jahr verstorbenen Stadtrechners Georg
Waller , der ein treuer Freund der Odenwaldheimat gewesen sei.
- Die Wandertätigkeit war im Jahr 1929 sehr rege im ganzen
wurden 13 Wanderungen durchgeführt . Durch den 2 . Vorsitzenden
Neu wurden sodann folgende Mitglieder durch Verleihung der gol -
denen Ehrennade ! ausgezeichnet . Zum ersten Mal wurden ausge -

zeichnet : Lisa Deschner , Johanna Neukamm . Emma Bräutigam , ^ ntz
Gciga und Karl Schnautz zum 2 . Mal winden ausgezeichnet : Joseph
Schna -utz und Werner Degreif , zum 3. Mal Maria Dinner unÄ Karl

Bihl . zum 4 . Mal Maria Naumann , Joseph Bräutigam , Treu und
Götzelmann . „ . _

r . Walldorf , 8 . Jan . (Betriebsstillegung .) Aus 1 . ^ anuar stellte
die Firma Hochherr & Co . in ihrer hiesigen Zigarrenfabrik , die neben
den b. iden Mayer '

schen Fabriken der größte Betrieb am Platze
ist , quf unbestimmte Zeit die Arbeit ein . Durch die Stillegung wer -
den annähernd 150 Arbeiter erwerbslos . Auch die süddeutschen
Metallwerke hatten von der Weihnachtswochc bis heute ihren Betrieb
geschlossen. Am Montag wurde jedoch die Arbeit wieder in vollem
Umsang aufgenommen .

6 . Bad Rappenau . 8 . Jan . ( Heimatmuseum .) Die Gründung
eines H irnatmuseums ist jetzt zustande gekommen . Es wird dieser
Angelegenheit ein reges Interesse entgegengebracht , sodaß mit einem
bleibenden Erfolg zu rechnen ist. Zur Ausstellung der Gegenstände
werden wahrscheinlich im ehemaligen Braunschen Hause , das von der
Gemeinde zur Zeit umgebaut wird , von der G ^meindeve ' waltung
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt . Man hatte auch von den

zahlreichen Gegenständen , die von hiesigen Ausgrabungen stammen
und im Landesmuseum Karlsruhe nicht alle zur Aufstellung gelangt
sind von dort wieder einige zurückerhalten . Jedoch wurde man vor -

läufig in dieser Hoffnung getauscht . Weitere Gegenstände befinden
sich im Mus um in Mannheim . Um die Neugründung eines Vereins

zu verhüten wird die Heimotpflege dem Kur . und Verkehrsvereln
angegliedert .

Kreis Mosbach .
v Eberbach. 8 . Jan . (Tragischer Todesfall .) Bein , Besuch seiner

kranken Schwester wurde hier der Großkaufmann Witt mann aus
Pforzheim vom Tode ereilt . Nach angeregter Unterhaltung traf den
63 - j ^hrigen einen Sch -assanfall » dem bald darnach der Tod folgte .
Du Leiche wurde zunächst beschlagnahmt , jedoch später zur Bestattung

"
^ Tauberbischofsheim , 8. Jan . (Betriebsstillegung der « er -

einigten Schulmöbelsabriken .) Wie verlautet , sind die Vereinigten
Schulmöbelfabriken dahier , eines der beftbeschäfiigten industriellen
Unternehmungen des badischen Frankenlandes , infolge mangelnder
Aufträge gezwungen , ihren Betrieb bis zum 3 . Februar völlig
st illzu 1 eyen . Etwa hundert Arbeiter werden durch die Maß -

nähme arbeitslos . _ „ _ „ .
b . Adelsheim . 8. Sept . (Todesfall .) Im Ahe * von 75 Jahren

starb der in Jäqerkreisen weithin bekannte Heinrich Hügel . Bei

Kriegsausbruch stellte sich Hügel freiwillig in den Dienst des Roten

Kreuzes . Der Verstorbene war Mitbegründer der hiesigen Sanu
t ä t s k o l o n n e .

Kreis Baden .
gk . Muggensturm , 8. Jan . ( Mustcrobstplantage .) Unter Leitung

von Kreisobstbauinspektor Hopp ( Bühl ) wird zur Zeit von der
Gemeinde Muggensturm auf Gewann Daxlöcher «ine Musterobst -
planlage errichtet ; sie steht unter Aufsicht der L a n d w > r t s ch a s t s-
k a m m e r und wird ohne Zweisel von größter erziehlicher Bedeu -
tung für die Obstzüchtung der Umgebung sein .

gk . Gaggena » , 8 . Jan . ( Badebetrieb .) Die Ausbauarbeiten des
Waldseebades gehen rüstig voran . Das Bad wird nach Westen ziem -
lich erweitert , mit einem lebenden Hag versehen und modernisiert .
Es besteht begründete Aussicht , daß zum Austrag der Suddeut -
s ch e n S ch w immei st erichast 19 3y da ? zweckmäßige Waldsec «
bad unserer Stadt gewählt wird .

Kk . Gernsbach, . 8 . Jan . (Fremdenverkehr .) Nach Mitteilung des
Verkehrsbüros besuchten im vergangenen Jahre 9584 fremde Gäste
unsere Siadti diese Zahl stellt die amtliche Meldung der Gasthöfe
und Privatleute dar . Im Jahre 1928 waren es 83S3 und 1927
6239 Gäste. Ein sichtlicher Erfolg der großzügigen Fremdenwerbung !

gk . Forbach , 8. Jan . fZahresbilanq .) Im Jahre 1929 wurden
hier 42 hiesig« und 8 auswärtige Geburten , 50 Todesfälle (42 hiesige .
8 auswärtige ) und 21 Eheschließungen beurkundet . 14 neue Woh -
nungen wurden erbaut .
Kreis Offenburg .

,fe . Auenheim , 8. Jan . (Wasserleitung .) Die neugebaute Wasser -
leitung wurde jetzt von Barirat Althaus , Baumeister Weisen rieder
( Kulturbauamt Osfenburg ) und Vorstand Schumacher (Arbeitsamt
Kehl ) , sowie der hiesigen Gemeindebehörde , der Firma Grosselsinger
u . Co . Offenburg und Bauunternehmer I . Heidt hier abgenommen .
Die offizielle Einweihung der Anlage wird mit einer Uebung der
Freiwilligen Feuerwehr verbunden und voraussichtlich am 26. Äs.
Mts . erfolgen .

r . Dinglingen . 8 . Jan . (Förderung des Wohnungsbaues .) Be-
reits im Jahre >926 gewährte unser Gemeinderat der hiesigen
Ortsgruppe der Deutschen Bau - und Siedlungsgesellschaft , durch
deren Hilfe in den letzten Jahren hier und im Bezirk foft 40 Eigen¬
wohnungen errichtet wurden , ein zinsloses Darlehen von 2000 RM .
Auch das Ge '

uch der Ortsgruppe am Jahresschluß sand bei der Ge -
meindeverwaltung nochmals ein bereitwilliges Entgegenkommen ,
so daß wiederum durch diesen Zuschuß eine Anzahl Mitglieder ihre
Sparsummen bei der genannten Bausparkasse auf 10% auffüllen
konnten und so Aussicht haben , bei den nächsten Darlehens -Zu -

teilungen beriicksichiigt zu werde » .
r . Ichenheim (Amt Lahr ) , 8 Jan . (Bevölkerungsbewegung . )

In das Standesregister des hiesigen Pfarramts wurden , die Filiale
Dundenheim eingeschlossen , im Jahre 1929 eingetragen 16 Trau¬
ungen , 42 Geburten und 20 Sterbefälle . Die älteste der Verstorbenen
war über 90 Jahre alt .

r . Mahlberg ( Amt Lahr ) , 8 . Jan . ( Alte Sänger .) Unser Mustk -
verein ehrt « für über 25jährige aktive Treue durch Ueberreichung
einer Ehrenurkunde die Mitglieder Joseph Ehrat , Joseph
Georg . Emil Naudascher , Anton Weher , Joseph Bösch , Karl Baum
und Joseph Hesseinann . .

l Schmieheim (bei Lahr ) , 7. Jan . (50 Jahre Kant « .) Einen
erhebenden Verlauf nahm das Fest / das die . israelitische Gemeinde
anläßlich des 50jährigen DlenstiuViläunts des Kantors Bloch ver -

anstaltete . Es bo : zugleich ein Bild der Eintracht und d?s Friedens
zwischen den verschiedenen Konfessionen , das man leider immer mehr
oermißt . An dem ergreifend verlaufenen Festgottesdienste nahm
der G e m e i n d e r a t vollzählig , mit dem Bürgermeister an der
Spitze , der Ortsge ' stliche , sowie eine große Anzahl Andersgläubiger
teil . Dr . Schiff würdigte in fein empfundener Rede die Verdienste
des Jubilars während seiner 50jährigen Dienstzeit , von denen Bloch
44 Jahre in Schmieheim verbrachte . Nach der Feier fand im Gasthaus
zur „Juone " ein Festessen unter zahlreicher auswärtiger Beteiligung
statt . Zahlreiche Geschenke wurden dem Jubilar von Gemeinde ,
Kolkegen und Freunden überreicht und von der Musikkapelle Schmie -

heim ein Ständchen gebracht . Abends fand gemütliches Beisammen -

sein mit anschließendem Ball statt . Wiederum erschienen der Bür -

germeister und verschiedene Gemeinderäte . Lehrer Zimmern nahm
d -xs zum Anlaß , um in meisterhafter Rede die Harmonie der ver -

schiedenen Bekenntnisse in der Gemeinde SchnnehÄm zu .betonen .

Kreis Freiburg .
m . Emmendingen , 8 . Jan . ( Der Gemeinderat ) nimmt davon

Kenntnis , daß die abgeschlossenen Vereinbarungen über die Ver -

einigung der abgesonderten Gemarkung Hochburg und eines Teils
der abgesonderten Gemarkung Tennenbach mit der Stadtgemeinde
Emmendingen staatlich genehmigt werden . Gewährt wird an eine
hier weoziehende Familie , die eine Dreizimmerwohnung frei machte
eine Wegzugsbeihilse . Auf die Drucklegung der . Jahresberichte der
Real - , Handels - und Gewerbeschule soll nächstes Jahr vernichtet
werden . ( ,
Kreis Lörrach .

Zell i . SL 8. Jan ; (4» Jahre Nebenbuhn Zell - - Todtnau .)
Die N benbahn Zell - Todtnau feierte dieser Tage ihr 40sähriges
Betriebsjubilöum .
Kreis Villingen . .

□ Schönwald , 8 . Jan . (Amerikanisches Golf -Hotel .) Das seit
Jahren leerstehende Kur - Hotel „Viktoria " , in Schönwald ging durch
Kauf au eine amerikanische Ge je 111 ch a f t über , die aus dem
stattlichen Gebäude , das aufs modernste eingerichtet werden soll , ein
Hö h e n - G o l s - H o t e l zu machen beabsichtigt .

bl . Unadingen , 7 . Jan . (Bom Kirchenbau .) Pfarrer Bchringer
gab den Jahresbericht über das abgelaufene Kirchenjahr bekannt .
Demzufolge wurden bisher zum Krrchenbaufond 6285 50 <.U durch frei¬
willige Spenden aufgebracht . An Aufwertung aus der hiesigen
Psarrpfründe sind zirka 20 000 Matt zu erwarten . Der Umbau
der Kirche wird immer dringender . Oertliche Kirchensteuer besteht
hier keine und soll auch nicht eingeführt weiden , wenn der zum Er -

weiterungsbau erforderliche Betrag durch freiwillige Spenden auf -

gebracht wird . Die Vergrößerung der Kirch« wurde schon im Jahre
1781 ( vor 150 Jahren ! ) vorgesehen . Bei der letzten Kirchenvisitation
ist das Projekt ebenfalls als sehr dringend bezeichnet worden . Es
bleibt also nur noch die Finanzierungssrage !

Gerichtszeitung .
Ein roher Patro ».

M. Bruchsal , 8. Jan . Zu 100 Mark Geldstrafe wurde heute der

Kolporteur Josef Kempf von hier verurteilt , der vor einiger Zeit
den Wirt des Gasthauses zum Weingärtner mit dem Messer in
den Leib stieß . — Neun Monate Gefängnis abzüglich der 53tägigen
Untersuchungshaft erhielt der Herdschlosser Aug . Jakob Horst aus
Gondelsheim wegen schweren Diebstahls .

Bestraft « Kirchendiebin .
§ Freiburg , 8. Jan . Die S7 Jahre alte Anna Gör -ick >von hier

'

hatte in der Martinskirche mehrere Opserstöcke erbrochen
und den Inhalt sich angeeignet . Insgesamt erbeutete si« dabei vier -
zehn Mark . Das hiesige Schöffengericht verurteilte sie zu einem Jahr
vier Monaten Gefängnis , da sie bereits mehrfach vorbestraft ist.

Die Angliicksknrve bei Rotenberg.
Drei Verletzte bei einem Autozusamme »stoß.

dt . Rotenberg bei Wiesloch , 8 . Jan . Di « durch zahlreich «
Autounfälle in der letzten Zeit bekannt gewordene Kurve auf der
Landstraße 172 zwischen Rotenberg und Mühlhausen hatte gestern
nachmittag gegen 2 Uhr einen weiteren schweren Autounfall zu ver -
zeichnen , bei dem drei Personen zum Teil sehr schwer verletzt wurden .
Ein von Mühlhausen kommendes Möbeltransportauto aus Heil -
bronn stieß an der unübersichtlichen Kurve mit einem von Rotenberg
kommenden Lieferwagen eines Hockenheimer Obsthändlers zusammen .
Durch den infolge der Unübersichtlichkeit der Kurve erfolgten sehr
heftigen Zusammenstoß wurden die Insassen des Hockenheimer Last -
autos durch di « Scheiben geschleudert und erlitten sehr schwer« Ge«
sichtsverletzungen . Es sind dies der Chauffeur , eine Frau und «in
Kind , die zum Anlegen von Verbänden nach dem nahen Mühlhausen
verbracht wurden . — An der gleichen Stelle wurde vorgestern das
kürzlich errichtete hölzerne Schutzgitter von einem Lastwagen ab-
gerissen und in die Angelbach geworfen . Di « Unfälle beweisen
erneut die Dringlichkeit der Straßenverbesserung an dieser gesähr «
liehen Stelle .

Anfall oder Mord ?
§ Kronau , 8. Jan . (Mieder ausgegraben « Leiche. ) Die am

17. Dezember 1929 bei Littenweiler aus der Elz gelandete
Le '

che eines etwa 20 Jahre alten Mannes wird zwecks Jdentifi -
zier u .ng wieder ausgegraben werden , nachdem der Schreiner Her -
mann Zimmermann von hier den Kriminalbehörden gegenüber
die Meinung geäußert hat , daß es sich um seinen Sohn Theodor
handle , der im Oberland gearbeitet hatte und schon längere Zeit
nichts mehr von sich hatte hören lassen . Wie aus der Bekanntmachung
des Landespolizeiamts hervorgebt . war die Le ' che nur mit Unterhose
und Hemd bekleidet und wies schwere Cchädelverletzungen auf , sodafl
mit dem Vorliegen eines Mordes gerechnet werden kann . In
dieser Richtung bewegen sich bereits polizeiliche Nachforschungen .

— Malterdingen a . K ., 8. Jan . ( Durch Hufschlag schwer ver -
letzt .) Beim Anbinden der Laterne am Wagen wurde der Knecht
Albert Keller vom Pferd so heftig an die untere Gesichts «
hälft « geschlagen , daß er schwerverletzt am Waldrand liegen
blieb . Das durchgehende Pferd wurde von heimkehrenden Holz -
arbeitern einge fangen . Der Schwerverletzte mußte ins Krankenhans
nach Kenzingen oerbracht werden .

Die Ursache der Explosion in Kehl.
Die Tatbestandsaufnahme über die Ursache des Explosion »-

Unglücks ergab folgendes : Der Verschlußbügel eines Mann¬
loches einer Spritblase (Autoclav ) , die mit 4000 Liter Sprit von 10V
Grad Celsius , dem außerdem Kalk beigemischt war , gefüllt war , b*>
kam Bruch , wodurch sich der Deckel auf feiner Unterlag « « twa »
löst« . Durch den inneren Ueberdruck der Blase wurde die Mannloch -
dichtung und gleichzeitig eine g ' oße Meng « Alkoholkamps in de»
Fabrikraum geblasen . Die Verunglückten wollten offenbar durch de»
Dampf zur Blase vordringen , um di« «ntstandene Betriebsunregil -
mäßigkeit abzustellen . Durch irgendeinen Zufall , der noch nicht auf «
geklärt werden konnte , muß ein F u n k e n entstanden sein , durch de»
der Alkoholdampf , der mit Luft vermischt ein hochexplosives Gas er«
gibt , zur Explosion gebracht wurde . Die unter Feuererscheinung
vor sich gehende Explosion rief bei zweien der Verunglückten Brand -
wunden hervor , denen sie alsbald erlagen .

-8-

d. Gerchsheim , 7 . Jan . (Ein Ueberfall . ) Der Sohn des Maschi -
nenhandlers Adam Seubert dahier wurde auf dem Heimweg an»
Abend mitten auf der Dorfstraße überfallen und durch leben »»
gefährliche Stiche tieriefet . Den Tätern ist man auf der Spur .ot . Dielheim bei Wiesloch . 8 . Jan . (Diebstähle . ) Nachdem erst
kürzlich einem hiesigen Bürger mehrere Gänse ans dem Stall ge«
stöhlen worden sind , holten gestern nacht Diebe aus drei Ställe »
Stallhasen . Bis jetzt konnten die Täler noch n -cht ermittelt werde »
Inzwischen fand man 4 der gestohlenen Tiere in verschiedenen Gär -
ten leicht vergraben vor . Ein weiteres Tier fand man mitten im
Dorf an der Leimbach . In der gleichen Nacht wurde dein Landwirt
Alois Spieß eine Gans gestohlen . Hoffentlich gelingt es bald , de»
Mardern das Handwerk zu legen .

— Singen , 8. Jan . ( Leichenliindung .) Dienstag vormittag gegen
: 10 Uhr wurde aus der Aach , in der Nähe der Gartenstadt , di « Leiche
der ledigen 21 -jährigen Fabrikarbeiterin Widmann aus Singen
gelandet .

Niederschläge zn erwarten.
Die neue atlantische Depression hat mit ihrem südlichen Aus -

läufer Frankreich erreicht . Auch in unserem Gebiet haben die
Winde bereits nach Süden gedreht - nachts kam es in den Riederun -
gen zu starker Nebelbildung bei 1—2 Grad unter
Null . Unter der Einwirkung des Tiefdruckausläufers werden wir
bei vorübergehender leichter Erwärmung Niederschläge erhal «
ten . Kühlere maritime Luft hat jedoch bereits England erfaßt , fo»
dag auch bei uns später wieder mit Temperaturrückgan ?
zu rechnen ' ist.

Wetteraüsfichten für Donnerstag den 9. Januar 1330: IM
wesentlichen Fortdauer des bestehendet , Witterungs¬
charakters .

Wetternachri chtettdien t der bo d. Land -swetterwarte Karlsruh «.
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? i» » .
Ztm .

iwaldsliut , 8. Ianuor . moraenö 8 Ufir : 217 3trn ., « f .
Basel , 8. Januar , morgens 6 Ufir : 35 Ltm . . gcf . 4 Ml ..
Zchuttcrinjel , 8 . Januar , morgens fl Nhr : 90 Ztm . . aef. 10 Ann
» ebl . 8 . Januar , morgens ts lUr : 218 Ztm ., gel. 12 Ztm .
Murau , 8 . Januar , morgens 6 U6r : 403 Ztm . . gef . :U Ztm .
Mannheim , 8 . Zanuar . mvrgens 6 Uhr : 802 Ztm . . gcf . 16 Ztm .

8 . cianuar . morgens ö Utir : über 200 Ztm .

Bücher-Cingänge .
ttarl Marr . Das »taoital . Kritik der volitilckien Oekonomie. 3 ^

Zusammenhang ausgewählt und eingeleitet von Dr . Ben dikt Kauiski '^
I : Erstes Buch : 44K Seiten . II : Zweite ? und drittes Buch : 368 Seiten -
(Arönerö Taschenausgabe Band 64 6M . Alfred Krönet Berlag . ircljw .S;

Pro «. Bödilinak . Die Tribnt -Konsereu , im Haag und der stieuser
Bölketbnnd . Verlag C. <*. Müller , Karlsruhe . , ,

..Rlin -Photo4 wie »otft nie " Sin Bilderbuch . Kindt & Buchet
Verlag G . in . b . S .. ^Ucycn.

Hna » ^ » schneid >> reiuuraer Talchrn -Liederbuch. Heuer 800 der
liebtenen Baterland - . Bolls - und Zt » denten -? leder . nebst einigen Solo '
geskingcn . zumeist mit Melodie Vi —52. Tausend . 12 ° ( VIII n 296 ®-' '
Freibura im Breisgau 192!). Herder

Religiös « Kindheitserlebnissc . Aus Lebensbeschreibung und DilbtuN»
gesammelt uon August Miehte nnd Dr Friedrich Pagel . Verlag Kero-
Hirt . Breslau .
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VNttwoch , keil 8. Im « «« 1830. Badlsche Preffe / Avend -ÄuSgave Kr. 12. Seit « IS.

Dieser Winter ist einer von denen , in denen der Frühling allzu
zeitig Einlaß begehrt hat und nun auf lange Zeit wieder verbannt
worden ist. Dieser Winter hat im Januar blauen Himmel und
leuchtenden Sonnenschein gehabt ; jetzt im Februar wirbeln die
Flocken, und di « Türm « de, Gendarmenmartte » , die Tamara von
ihrer ffiohnung aus sehen kann , tragen spitze weihe Miitzen .

„Es schneit wie bei uns daheim in Rußland "
, sagt Tamara , und

starrt in das rieselnde Weig , das sinkt und sinkt , als wollte es die
Erde unter sich begraben .

„Wann wirst du «» endlich verlernen , zu sagen : bei uns daheim
in Rußland ? "

, fragt Kusine Rosemarie aus ihrer Sofaecke . Es ist
fast dunkel in der Ecke, denn Tamara liebt es nicht , in der Dämmer -
stunde schon Licht anzuzünden . Man kann von Rosemaries Eestalt
nur eben die Umrisse erkennen — hagere , harte Umrisse , die gut
Zu der kalten und spitzigen Stimme zu passen scheinen.

Tamara lächelt in ihrer sanften Art , ohne eine Antwort zu
geben . Sie ist nicht sonderlich erbaut von Rosemaries häusigen
besuchen ; aber sie ahnt irgendwie , dah Rosmart » Georg beim
Abschiede versprochen hat , während seiner Abwesenheit hier „nach
dem Rechten zu sehen"

, und das macht sie gefügig und duldsam .
Außerdem ist Rosemarie in ihren Augen ein armes , gehetztes Geschöpf
— sie hat sich nach dem Verlust ihres Vermögens nach einem Brot -
erwerb umsehen müssen und wechselt seitdem zwischen Hausdamen »
und Eesellschafterinnenposten .

Gewiß tut es ihr gut , hier stillzusitzen und Wärme und Geborgen -
heit zu fühlen , denkt Tamara und erinnert sich mit einem leisen
Frösteln der Zeit , da sie selber beides nicht mehr gekannt und abends
»or den erleuchteten Fenstern der durchwärmten Wohnungen gestanden
Hot wie vor den Pforten eines verschlossenen Paradieses .

So oft sie sich jener Zeit erinnert , überflutet sie die Dankbarkeit
Segen ihren Mann wie ein « heiße Welle . Daneben aber flattert
etwas Zielloses in ihr auf — unbestimmte Sehnsüchte und ein
dunkles , rasch verwehendes Erinnern , das heimlicher Schmerz und
heimliche Angst zugleich ist.

„Georg hat lange nicht geschrieben — sagt Kusine Rosemarie
aus ihrer Sosaecke.

Tamara legt die Stirn in Falten und beginnt zu rechnen .
„Elf Tage lang nicht — '"

Sie erschrickt selbst, als sie es ausrechnet .
Georgs Briefe pflegen sonst in spätesten » siebentägigen Zwischen -

räumen einzutreffen . Sie selbst hat ihm freilich vor der Abreise
versprechen müssen , sich nicht zu ängstigen , wenn einmal einer länger
ausbliebe . Es soll ja vorkommen , daß Briefe von der politischen
Polizei angehalten und geöffnet werden . Tamara spürt plötzlich
eine leise , rieselnde Unruhe , während sie es denkt .

„Wir wollen Licht machen !" , sagt sie kurz und rauh , und hat
schon die Hand am Schalter .

„Fängst du an , dich um Georg zu Ängstigen ?"
, fragt Rosemarie

Berk mit ihrem kleinen , harten Lachen . „Es muß freilich keine
Kleinigkeit bedeuten , seinen Mann allein nach Rußland gehen zu
lassen

Tamara « Blondhaar flimmert im Licht « der violett «« Schirm¬
lampe .

„Du weißt , wie sehr ich mich dagegen gewehrt habe , daß Georg
nach Rußland ging . Ich würde lieber mit ihm gedarbt haben —
wahrhaftig , gehungert hätte ich lieber —"

„Es hungert sich nicht so leicht , Nein « Tamara . G«org wüßt «
wahrscheinlich sehr gut , was er zu tun hatte ."

„Er weiß immer , was er zu tun hat —"

Rosemarie lächelt mit herabgezogenen Mundwinkeln . Jedes -
mal , wenn Tamara in diesem Tone stolzer Besitzerfreude von Georg
spricht , hat Rosemarie den Impuls , sie zu demütigen und zu kränken .

Steif und hölzern lehnt sie in ihrer Sofaecke . Eine Uhr schlägt
fünf . Um fünf Uhr wollte Mr . Darning zur Stunde erscheinen .

Tamara segnet den hageren , grauhaarigen Mr . Darning w
diesem Augenblick .

Ein halovergessenes Scherzwort von einem Familienkaffee her
grellt in ihr auf . Rosemarie und Georg — sie ist kaum ein Jahr
älter als er — nein , Tamara will jetzt nicht daran denken .

An der Flurtüre wird geläutet . Gott fei Dank — Rvsemari «
nimmt es als Zeichen , sich zu verabschieden .

Sie wird noch eben Zeugin der Begrüßung zwischen Mr . Dar »
ning und Tamara . Mr . Darning bringt köstliche fliederfarbene
Orchideen , die den Raum mit dem Atem d«s Urwaldes erfüllen .

„Sie bedeuten den Abschied," sagt er aus russisch , und Tamara
lächelt .

Es ist ihr immer eine Erlösung , wieder einmal auf eine kurze
Stunde die Sprach « der Heimat sprechen zu dürfen .

Tamara zwingt sich während der ganzen Stunde , nicht an Rose -
marie zu denken . Als die Stunde vorüber ist, lobt sie Mr . Darnings
Fortschritte , und Mr . Darning , der hagere , grauhaarige Gentleman
in Firma Darning Brothers . Baumwolle und Textilien , lächelt wie
ein beschenktes Kind .

„Ich bin sehr glücklich, eine so vorzügliche Lehrerin gefunden zu
hüben , Mrs . Berk —"

Seine Blicke streicheln ihr blondes Haar , das im Lampenlicht
glänzt .

Tamara steht auf .
„Soweit ich es zu beurteilen vermag , besitzen Sie jetzt hinreichend

Spruchkenntnisse , um sich in Rußland weiterzuhelfen .
"

Sie ist zum Fenster gegangen , kehrt jetzt langsam wieder zurück
und kragt mit schlecht verhehlter Spannung :

„Wann werden Sie fahren , Mr . Darning ?"

„Sobald die Angelegenheit mit meinen Pässen tn Ordnung ist,
Frau Tamara . Ich habe heute vormittag mit der Botschaft tele -

phonicrt . Es ist eine kleine Verzögerung eingetreten — ich habe
am Telephon nicht recht begriffen , aus welchem Grunde . Man scheint
bei den Sowjets einigermaßen mißtrauisch zu sein .

"

„Sehr mißtrauisch , Mr . Darning . Ich habe gewisse Erfahrungen
in diesen Dingen .

" Sie schließt die Lippen , als wollte sie sie zwingen ,
ein bestimmtes Geheimnis zu wahren .

„Wollen Sie noch eine Tasse Tee bei mir trinken . Mr . Darning ? "

„Gern , Frau Tamara . Ich liebe e», Ihren Samowar summen
zu hören . Es klingt so russisch , nicht wahr ? "

„Ja — es ist die Heimat , die aus ihm fingt — nickte Tamara
mit einem kleinen , traurigen Lächeln .

Sie hat den Samowar angezündet und den Teewagen heran -
gerollt .

„So oft ich den Samowar fingen hSre , kommt da « Heimweh über
mich —"

Ihr Lächeln vertieft sich und wird abwesend und unergründlich .
„Vielleicht wissen Sie aber gar nicht , was Heimweh bedeutet ,

Mr . Darning —"

„Doch, Frau Tamara . Ich bin als Waise auf «iner Farm in
Pennsylvanien aufgewachsen . Bei Verwandten , bei denen es mir
eigentlich nicht schlecht erging . Damals — ich mochte etwa elf oder
zwölf Jahre alt gewesen s«in — damals Hab« ich da , H«imw «h
kennen gelernt .

"
Tamaras Augen blicken ungläubig .
„Ich . habe es kaum an mir selber kennen gelernt , Frau Tamara .

Aber ein deutscher Einwanderer war da — ein junger Bursch « von
kaum zwanzig Jahr «n . Von ihm habe ich meine deutschen Lieder
gelernt . Er war mein einziger Freund und ich sehe ihn noch vor
mir , wie er mit glühenden Augen von der Heimat erzählte . Er
stammte vom Rhein . Etwa ein Jahr nach seiner Ankunft erhängte
er sich an der Tür unseres Kuhstalles —"

„Dann ist er einer von den Schwachen gewesen , Mr . Darnt « «
Wir dürfen nicht schwach sein —"

Sie beißt die Zähne aufeinander und ihre Lippen werden wieder
hart und schmal. Si « wendet sich ad , tritt zum Samowar , um die
Tassen zu füllen .

Rex Darning fragt vorstchtig , gleichsam tast «nd :
,Laben Sie Sorgen , Frau Tamara ? "
Sie antwortet nicht gleich . Sie reicht ihm mit einem etwa «

beunruhigten Blick dir Teetass «.
„Woraus schließen Sie , daß

"
ich Sorgen habe , Mr . Darning ? "

„Sie sind heute anders als sonst, Sie geben sich Mühe , etwas ,
das Sie beschäftigt , vor den Augen anderer zu verbergen ."

Si « setzt sich wieder in ihren S «ss«l und streicht mechanisch «in «
Falte ihres Kleide » glatt .

„Ich habe seit elf Tagen keine Nachricht von meinem Manne
erhalten , Mr . Darning ."

Sie sieht den Amerikaner an , als könnte von ihm Trost und
Hilfe kommen . Darning schweigt .

Ein dumpfes Haßgefühl gegen diesen Mr . Berk , der Tamaras
Gedanken beschäftigt , ist in ihm .

„Könnte nicht ein Brief verloren gegangen sein , Frau Tamara ? "
Sie bewegt langsam die Schultern .
„Verloren ? Kaum . Aber vielleicht find Briefe von ihm von

einer amtlichen Stelle aufgefangen und geöffnet worden —"
„Ein etwas ungemütlicher Gedanke , wie mir scheint . Sollt « es

nicht das Gegebene sein , sich in diesem Falle an die Botschaft z »
wenden ? "

„Ich mochte die Botschaft — ich möchte die Botschaft aus gewissen— persönlichen Gründen — nicht gern bemühen —"

(Fortsetzung folgt .)

INVENIURVERKAUF
llficeu , Qoid : u . SMeuvacw

Karl Jock - Kailerlir . 179
Habe RuBerdem eine Kr« Ho Anzahl Gegenstände im Preto «

bedeutend herab seaetit .

Ben I
\

städt. Gaswerft
Karlsruhe

SchlachtbausstraBe ' 3
W Fernsprecher Nr . 6560 —6562

erstklassiger Betriebsstoff für
Lastkraftwagen

Liter zu 36 Pfg .
beim

^ » Arbeiten weiden ralch u
rttat

. .. , n oretswen— . . .. . .. a »gefertigt tn der
3£ **«tel B«r > rbieeaart «» iVod « reite >

Präzlsions
SMrneit

übernimmt bei billig¬
ster Berechnung

W . Walker
Mecbn . Werkstatt

Sofienstraße 17

Rohrstühle
werden (leflwftten .
Göll . SJiillcntr . U . £>.

vom 8. bis 18 . Januar
Enorm billige Preise

und

inveniur-AiKverKaul
Porzellan

Teller , fest . , gold , Marken¬
ware

Satz Salats ., 4teilig . . . .
Tassen mit Untertasse . .
Kuchenteller . Goldrand . .
Kafieeservice , schöne Kan¬

ten , für 6 Pers ., 9teilig .
Speiseservice , für 6 Pers .,

Markenporzellan . 27teil.
Speiseservice . Marke Hut-

schenreuther , Mattgold ,
für 12 Personen . .

und so weiter .
Emaille

Löfielbleche. rn. kl . Fehlern
Fleischtöpfe , braun/grau . 22

Zentimeter , mit Deckel .
Küchenschüsseln , weiß , 32cm
Brotkasten . 2 Kilo . . . .
Milchtöpfe. l5 - Liter , Kran

und so weiter .

0 .75
1 .95
0 .30
0 .95

5 .50
•27 .50

« 5 .00

0 .95

1 .95
0 .95
« .50
0 .95

Steingut
Teller , tief u. flach . . Stück 0 .14
Obertassen . Stuttgart . Stück 0 . 14
Milchtöpfe, 1 Ut ., weiß Stück 0 .65
Milchtöpfe, lLtr . Zwiebelm. St . 0 .95
Satz Schüsseln , bunt , schöne

Dekore . 6 Stück . . . . 1 .95
Waschgarnituren , 5tlg.,Gold-

rand 6,50
Küchengarnituren Delix . 16t, 9,50

und so weiter .
Aluminium

Fleischtöpfe , und . Satz . . 12 .50
Salatseier . 26 cm . . . . 2 .25
Kasserolle mit Stiel . . . 0 .95
Ftagenessenträger , 18 cm, 3t. 6 .50

und so weitet

Glas , feuerfeste Tonkochgeschirre ,
Holz- und Lackierwaren , sowie
sämtliche Haus- und Küchengeräte

zu billigsten Preisen .
Trotz bllliaer Preise
auf sämtliche Waren io Rabatt

Woldemar Sdimidf, KanstraBe.
Ecke Amailensir.

10 % RABATT
ßei Meinen ohnedies weit und breit als billig
bekannten Preuen für gute Waren ist dies eine
außergewöhnlich günjtige , unübertreffbare

Einkaufs - Gelegenheit.

Hertenstein
Inh. Fritz Kuch , Ecke Erbprinzen - u . Herrenstr . 25
Herren- und Damenkleider Stoffe, Leinen-

I u . B '
wollwaren , Aussteuerartikel , Wäfdie .

\ Schürzen, Schlafdecken, Trikotagen u .s .w
^ Beachten Sie meine 8 Scheufenster.

Gerichtliche und VomloinllO
außergerichtliche I Gl y iCibllu

j Vertretung bei den Finanzämtern !
k. W. Wörner
Kaiserstraße 230 (gegenüber dem Notariat)Telefon 4767 .

Inventur -Ausverknuf

5 .05 im.
Damennachthemd
prima wein Cioisi . mit langem
Arm und Kragen , flotte Machart

Damenstrflmple
Seidenflor mit Hochferse und fl f ) fj mb
Doppelsohle Paar U . öU

10 °
jo Rabatt

auf sämtliche Waren 1796M. Bockel
Kurz- , Weiß , Wo! waren
23 Leopolds tr , 23

geeendher de ? Diakonissenkirche ,

ZufchneideKurfe
für die ( «samte Damen-Bekleidung

Tages - und Abendkurse
Fachgemäße ' Ausbildung

J. Bauschlicher , GartenstraßeÖa

TEMPO
WAGEN

«teuer- und fiihrerscheinfrei
10 Ztr . Tragkraft , Motor wassergekühlt

VertrtW : Ggf , EdlSt
Tel . 1338 Karlsruhe Rheinetr .M

Inventur -

Merlaus
Seidenstoffe :

MM » . . 1 . 65
Moderne Druckstoffe auf « rep« de Lhwe .
Srept ©tcrgette , auch gestickt 8 . 50 6 50 4 65 3 * 65

MNiw öelouunCrS
"

« .6o fl
"

Spitzen -Volants:
ichwarz und farbig 45 und 60 cm bnit , viele Rest» _ _
koupon« Meter 1. 96 2 .B5 9 . 95

Moöe-Waren:
mSl'tn IC damenkragen in Lr«pe de Lhine , Seorgette.
Spitze, ganz bideulend unter Preis , hochwertig«. » _
aparte Sinzeistücke 1 .95 95 .^ 45

Damenstrümpfe:
bekannte , preiswerte gut« Dualitäten , alle Zarben

Ia . Kunst»
Waschse d«

Agfa - Travi » 1 desgl . mit mod ,
undBembera jschwarz. Hochf- rs«

Ia. Wollt mit
Ä '0 «i6e platt .

%m 1 .45 1 .95 | 2 .48 3 .15
Ia . Seidenflor . nur schwarz, Restposten, 2 Paar 93 #

Trikotagen:
größere Restposten hochwertig « Musterstücke , leicht
angetrabte Hemdhosen , Schon «», Hemdch«n . _ _
Schlüpfer zum Aussuchen von 99 "̂ an

Unterziehschlüpfer frfnfaaig g«wMt BS -V

Strickwaren:
Neue moS Russenwesten , westenjacken , Pullover

»ha » Rücksicht aus den bisherigen pr «t» :
4 Serien . . . le . eo lö .eo 12 .60 10 *50

Strickkteiüer Pullover und Rock. WolleundWolle mit Seide
4 Serien . . . 2a .n0 24 .00 19 .60 12,50

stuf fämtt . nickt besonder» jm Afhl
herabgesehten preise 1 flW Rabatt

<Mark »na « »k. «« geschlossen) ■ / J vVUvHIl

Julius Strauß
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Berichtigung
In unserem Inserat bei den Neujahrsglflck -

wünschen muß es «tißen :

Karl Pfeiffer u .S0iine
Biecnnerei und Instaiiationsgeschatt

sanitäre anlagen
Werkstatt Krauzstr .lfl , Wo Hn . Krausatr . 28

Telefon 3268

Dr.Pawlowshy
Spezialarzt für Chirurgie u . Gynäkologie

Röntgen - lnstitut

^
chlllerstraß

^
S Tel .

Zu allen KranhenHassen zugelassen

Dr. Johanna Klaas
prahl . Aerziin

Kreosstr. 24a , I.
N12S3

T 5 Uhr nachm .

Billige
Inventurpreise
RtnSermäntel ab 4.—
« arlfischmäntel ab 7.50
Dameniniintel ab 11 .50
Sb .@ ummitntl .a610 .—
Tuchmiintcl . ab 9.—
Windjacke » . . ab 6.—
Koitume • • ab 10 —
Kostümröcke . ab 3—
Sinsen . . ab — 75
Wollkleider . ab 8—
VclotlnIIcidcr ab 13 .—
Ta «zkieider . ab 6.—
Waschkleider ab S—

extra weite

Frauenkleider
Frauenmäntel

bis M

k l 30 °lo | B
ermäbigt .

:Pa *onfnHi it o nntett

Daniels
KonfeKtlons -Haus
Wilbeimstr . SB. I Tr .

RADIO
Empfehle ml ® Im

Liefern von sämmchen

Radio - Rsa ^raten
montane gratis .

SBerführt 'nn im Hans
unverbindlich . auch
auSwänS . (FHK323 )

Postkarte genügt .

Mo -RÄrt .
Durmersheimerstr . 198.

Privatwäscherei
nimmt noch Kunden
an . Hober Nabali . An
geböte um . Nr , 2)9899
an die Bad . Presse .

Jung . Ehepaar nimmt
Kind

in liebevolle Pfleg «.
Angeb . unt . Nr . W7S
an die Bad . Presse .

Verloren

Verloren
schwarze Damenhand »
iasche zwisch . Karlötor ,
Kriegsitr . u . Hirschstr .
Abzugeb g . ante Bel .
BezirksamiSundbüro .

(» 2481

Gutgehendes Geschäft
(Butter , Eier ) 4 Per -
kausSstellen in Karlsr .,
mit tögl . 500 M Sin¬
nahmen , wcgzugsbalb .
abzugeben . Nur erusth .
Käufer mit eutfprech .
Kapital wollen Angeb .
einrciHxi , unter M37
an die Bad . Press «.

Grosses

Geschäftshaus
bei d . Karlstr, , bezieh -
bar , mit 2 Läden . Ma -
gseinen usw . teilungS -
halber glinst , zu verkf .
Anfrag . u . Nr . » 180S
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus -
Verkauf

sehr rentabel , m . Ein¬
fahrt u . Eing ., Werk¬
statt « od . Lager , mit
groß . 8 Z .-Wohnung ,
fof . beziehh . , weg . Weg¬
zug . in gut . Lage , eig -
nei sich f ied . Geschäft ,
unt . günstig . Beding .
Eilangeb . u . Nr . SRI
an die Bad . Presse .

Quterhaltene »

Wohnhaus
m. Einfahrt u . Werk¬
statt in der Oststadt
ist umständehalber z.

Preise von Ji 26 000 .-
bei 5—60 0 .. Anzah¬
lung zu verkaufen .

eesenattsnaus
Weststadt , m . Lebens¬
mittel -Geschäft , Ein¬
fahrt und Werkstatt
ist zum Preise von
M 35 000 .- bei M 6000 -
brs 8 00 - Anzahlung
zu verkaufen . N :i her .
unter Nr . S1816 an
die Badische Presse .

Doppelhaus
Neubau

in . 4X3 . 4X2 3 . Woh¬
nung . . Bad . komf . auS
gestattet , nächst Haupt -
bahnhof . b , 15—20 000
Mk . Anzahlung . Miete
12000 Mk . jährlich . zu
verkaufen . Offerten u .
£ 39 an Bad . Presse .

LstöckigeS

» IM « !
S Z , nebst Odstgart .,
Nähe Lahr , in guter
Lage , wegzngsh .preis -
wert zu verkf . Dass .
eignet sich gut für ein
Schneider , da keiner
am Orte vorhanden .
Angeb . u . Nr . « « 45
an die Bai ». Press « .

Wohnungstaufch

Garten
10 Ar BT. , Witt dem
Schützend , gel ., m . 20
tragbar . Obstbaum , u .
Beerenstr . , Wasser ,
Grube u . Hütt « , ist zu
verpachten , Angeb . unt .
F .H .83S2 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Immobilien

Kleine WirtWst
oder Kaff « mit Wein -
auSschank in Karlsruhe
oder Umgebung zu
pachten gesucht . Auge -
böte uni . Nr . P65 an
die Badische Presse .

KINO
in verkehrsreich , Stadt
Badens , krankhettshal -
ber sofort zu Verpacht .
Günst . Bedingungen .
Mark 6000 — in bar
notwendig . Nur Best
berufener kommt in
Frage . Bewerbung , u .
J84 an Bad . Press «.

Laden -
Geschäst

mit sofort beziehbarer
3 Zimmer Wohnung

für den Preis von
Mark 1400 — zu ver -
kaufen , Angebote unt .
D1803 an Bad . Presse .

♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦ » ♦

metzgerel und
Wurstlerei l

Ren eingerichtet « Kühlanlage , Ladeneinrich -
tung , Wurstkiiche mit Maschinen - Betrieb
nebst Wohnung zu 3— 4 Zimmern , in einem
fleinen Amtsstädtchen , Näh « Freiburg i . Br .,
zu verpachte « . evtl . sväier zu verkaufe « . Be -
ziehbar auf 1. Mär , oder 1. Februar schon.
Ang . mit . Nr . D1696 im b. Bad . Presse .

Schreinern
in nächster Nähe von Karlsruhe , gut maschi -
nell eingerichtet , mit neuem Werkzeug und
Hobelbänken , sofort , u verlause » oder zu
verpachte « . Gröhere laufende Austrüge ypr -
banden .

Anfragen unter Nr . T1817 an die Ba °
difche Presse .

jgggtf gj
3-5000 man

gegen erstkl . hypoih .
Sicherheit auf moder -
neS Anwesen in . Metz¬
gerei von Privat ge -
geu hoben Zins ge -
sucht. Angebote unter
Nr . U1818 an die Ba¬
dische Presse .

Darlehenskasse
f. Beamte u. Anaeft.
streng reell , k. Vorrost . ,keine Berstcherg . , sucht

seriöse Vermittler
an allen Plätzen bei
hohem Verdienst . An
gebot « unter » .8 . 1034
befördert »tut ». Masse ,
Köln . (N12S1 )

l. Hypotheken
in Höbe von 80 000 Jt Big ca . 100 000 Jt auf
gute Obiekie sofort , « »ergebe « . Anfragen
an Posischliekfach 151. Hauptpost Karlsruhe .

(17*7)

vart bis 3. Stock , gr .
3 Zimmerwohn , mit
bewohub . Äliairfarde
kann in Tausch geg .
werden , Südwest oder
Westst bevz . Ang . u,
3t 88 an d . Bad . Pr .

Zu vermieten

Umzüge
Autoumzüae

mverläg u bta (3235

Nudols Schwarz
» «Herst*. III . Tel . fiöu

3 Zim .-Wslinun"
mit Bad . Keller und
Speicher auf 1. April
zu vermieten . ( B281

Karlsruhe -!» iivpurr .
Liltzoivstr . 6. 1 . St .
1 leeres u. 1 möbl .

Zimmer
im 2 . St . fof . zu Venn .
Sternbergstr . 9, Tl ., r .

(93242)

Zur Ver (o6ung üebenße

Wof ) (sd ) tegel Gescfjenße
'Kaiserstraße 173

März vs . IS . zu ver -
mieten Welyienstr . 9,
1. Stock

eine Wohnung
von 4 Zimmern mit
Bad , Mansarde und
sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen bis
längstens Mittwoch ,
den 15 . »S . Mts ., im
Büro EtMngerstr . 3
erfolgen . — Tie Per -
loiung findet am
Freitag , den 17. dS.
Mts ., abends W Uhr
daselbst statt . (18G8 )

Karlsruh « ,
den 7. Januar 1930.

Der Vorstand .

Laden
bei der KaiseMkabe zu
vermieten . Näheres bei

Fleischmann ,
Augustasirasie 9 ,

Telefon Nr , ?724.

6 Zimmer
mit Küche , Bad , Man -
farde , im 8. Stock , i.
Stadtiunern . aus 1.
April z. vermieten .
Aug , u Nr . FH 8192
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Laden
mit 3 Zimmern u .
Küche , im Zentrum d .
Stat -t . sofort , u per -
mieten . Miete vro
Monat 120.* , ( 1727)

Nun « u . Schmidt ,
Karlsruhe . Kaller -
str . 18V. Tel . 21598.

HannmerscheAmm
, Probenummern durch Den Verlag

Hannover , Äurierhaus

Umzüge '
aller Art ,

Auto -Umzüge
Bahn -Umzüge
nach iedcr Richtung bei
billigster und bester
Bedienung . ( 1169 ,

Herm . Schulti »,
Tel , 5582 . Hirschstr . 20.
Eing . Amalienstrab « .

Wegen Uberfüllung meines Lagers

msbei ss
Schlafzimmer , Eiche und poliert
Speisezimmer , Eiche and poliert
Küchen, Reform and gewöhnlich
Einzelmöbel jeder Art

bis zum 18 . Jannar

10°/. SOHDERRflBATT !
Möbelhaus Freundlich

37/39 Kronenstraße 37/39
drum :

lüitl das B̂cautpaac qCückÜch sein

3iauftsTlUitäjMcJfai !heundUch £m

Eünit.Eelegenheitl
3 bis 4 schöne grofjt

ebener Erde , evtl . mit
La« erraum , für grötz .
Bürobetrieb , anch für
solchen mit Publikums -
verkehr sehr gut geeig¬
net , sind in erster Lag «
AchernS sof. od . später
zu vermieten . Angeb ,
unter Nr . «S1438 an
die Badische Press «.

Schöne , sonnige

i Zinn-Wohnung
mit Bad , Mansarde u .
sonstigem Zubehör , in
ruhiger Weststad läge
sofort oder fpäier zu
vermieten . Näh . (1523)

Erbprinzen « ? . 9
(Büro ) .

z Ziln .-Mhnunli
mit Bad . Mansarde u .
sonstigem Zubehör , in
Bahnhofsnähe , auf 1 .
April 1930 zu ver -
mieten . Näh . ( 1524)

Erbprinzenstratze 9
(Büro ) .
Schö « «

3 ZiNl.-MljN 'M
Manf ., Gart , Afb -
siedl ., fof . z. vermiet .
Anfr . u . Nr . & 66
an d . Badische Presse .

Kloseftraft «
i Zimmer-

Neubau-Wolinl!.
8. Stock , Neuzeit !, ein -
gerichtet . 2 Balkon « ,
Eia « «nhei,z ., Mädchen -
zwirnet , besonders mit
od , ohne Garage (br .
Einfahrt ) , awf 1. April
1930 preiswert zu ver¬
mieten , Näheres ! <1549
» losestrafte » 1, 1 , St .

DßOGEBIE C4QI . ROT/t
Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

1. Deut
eisener Abfüllung

1500 gut und p ' eiswert

Garage
zu verm . (FH8Z45 )
Ach-' ^ ist^nke 7 17.

Laaerkeller
m . WerMätte u . Büro ,
auch aeteill zu verm .
Zu erfrag , unter (£53
an die Bad . Presse .

Gut möbl . grotz. Zim .,
sep ., sof. ». vermiet .
Luisenstr . 22, pari .

( FW 5527 >
Gut möbl . Zim . , vart .
m. « l . L -, zu verm .
Lachnersir . 18. (B211 )

Wohnungsbe . . Beaw '
tenfamilie sucht ai»s l-
April eine sonnige
3 Zimmer -Wohnunff

Oststadt bevor ; . , ev» .
auch Neubau . Oss . u.
(£78 an Ba d . Presse .̂ .
Schöne 3 S .7Wohnu »»
f. sofort od. spät .
mieten gefucht 2 3/
Wohn , kann evtl .
Tausch gegeb . werd n-
Südstadt , bevorz . Otl -
u . F .W 5540 an Bad -
Presse Sil , Weiderpl .
Gebild .. kinderl ., ält -
Ebev .. vilnkll , Zahler ,
sucht p 1. März o . f»°

2 ZilN .-MillilM
in rnh . gut . Hause -

Möbl . Zimmer mit ! nur oberN . St . 9Iw >?-
sep . Eing fof . z. vm . S 48 an d . Bad . P £" b. dl - •

ÜGrab , Oltendstr . 1 , vi .

Heizbar «

Garagen
preiswert zu vermiet .

Erich Srah ,
Luisenstratze 24,

Telephon 1594. 1855.

I .

Gefdiälfsräume
in bester Lage am Rvudellvlatz .
sehr geeignet für Anwaltsbüro , a ,
1 April z« vermietr » . Zu «rfr .
Kaiserstratze 181, Laden . (1686 )

Laden
best« Lage Kailerstrabe , z Schaufenster und
div . Nebenräum «, ver bald z« vermieten .
Günstige Gelegenheit . Zu erfr . Kaiserftr , >68.

(1695 )

Hochh«rrfckaMlch«

8 Jimmer-lDoSnung
mit hallenartiger Diele , Zentralhei ».
usw ., ver 1. April 1930 sehr preiswert

zu vermiete » .
Näheres bei Grundstücksmakler

M . Kübler « . Sohn . (1857)
Baischstrasze 6. Telefon 2695.

Im Baublock — Klose -, Reichs - , Schwarz -
wald - und Schneblerstratze — sind

schöne aeräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . eiliger . Bad u . Heizung , Balkon , Veranda ,
Mansarde , auf 1 April und 1. Juli be-
ziehbar . »« vermiete « . Besichtigung täglich
von 11 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Slofevr . ii .
Alles Nähere durch : ( 1616)

» .am » «!. 23IH. 3656.

Grob ., leer . Zimmer ,
sep ., auch als Büro
geeign ., sof. z. verm .

Kronenstr . 8 . vart .
(» 225)

2 ZllN .- Mnk'MNg
evtl . 2 « « möbl . Zi « .
Ana , m . Preisong u.
Z 50 an d . Bad .

G . möbl ., soun . &tin . ,
et . Licht , an sol be-
rufst . Herrn ver 1.
Febr . z. vm . ( FH8819
Douglasstr . 18. III .

S schöne leere
Zimmer

in Neubau , auch ge-
trennt , zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr . 186«
in der Badisch . Presse .

Beamtin
wohnungsberecht,s ' 'chk
auf 1. April od . srüb .

2- 3 Z .-WMMS
(evtl . Neubau ) . Anz
geböte unt . Nr .
an die Bad . Presse ^
Beschlagnahmefreie
\ ~ 2 Z.-WvhNllig
m Küche v . Ig. Eb «0.
auf 1. Febr . aesnäit -
Ang . u . Nr . FH *9} '
an d . Badische Presse -
Filiale Hauptpost .

Klei « . , heizb . Zimmer
an Dauermieter sof.
zu verm . Näh . Haus -
Thomastr . S, Laden .

(B234 )
I . kinderl . Ehe « , su -b«

l 8imm . u . Kii^e
Angeb . unt , Nr , Tjj ®
an d Badische Pre ^
tiinderl ., berufst .
such, kl , 2 Zim , od . (T*

Mnns . mit KiM
Angeb . unt . Rr , W *
ait die Bad . Presse ^ .

ENMNllstiK-ölllll
zu mieten gesucht . An
gebot « unt . Nr . F,H .
feWM an die »iwd , Pr .
Filiale Hauptpost .
4—5 Zimmer -

Wohnung
In gutem Hause per
1. April gesucht . An -
gebot « unt , Nr , F .H.
8300 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gut möbl. Zimmer
völlig ungestört ,
Stadtinnern . von
rufst , gevild . Herrn «*
1. Febr . zu miet Wi

Angebote unter S1'
an die S^adische Pr «V

Sonnige , gut möbl .
4 Zimmer Wohnung

m . Bad und Küche .
Zentral - ob , Etagen -
beiz . i . ruh . Lage ,
1 Treppe hoch s. zwei
ruh . Erw . a . 1. April« focht. Ang. u. Nr.

8260 an d. Bad .
Presse . Fil . Hauvixost ,

Für GeschästSma " >"
meist abwesend ,
mt mööi . Zimmer
gesucht . Möglichst pa ^ -
od . l . Etage , in
best Hause , Angeb . ^
W47 an die Bad
Studier , such! per f^ '

möbt . Zimmet
nicht über 30 W5Ä
Angeb . unt . Nr . * 7-
an die Bad . Presse ^ .

Geräumige
3 Zim .-Woßnunst
mit Zubehör , v . Be -
amtenwitw « m . erw .
Tochter ( wohnungsbe -
rechtigt ) , ver 1 Avril
1930 , u mieten gesucht .
Gegend Hirschbrücke
bis Bahnhof . Miete
kann im Boraus bez.
werden , "iefl . Zuschr .
mit Preisangabe unt
Nr . fr,444 an die Ba¬
disch« Presse .

Student sucht fauvei --

ungen . Zimmer
gut heizbar , «lekt«'
Licht , ver ' ofort . AN »
it . F .H .8!« 0 an Bav -
Presse Fil . Hauvw ^

3 MMMMM
mit Kfiche, möbl . , auf l . F «br . zu
vermiete » . Offert u , F . H . 8886
an die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

SkiiZM VllftSMt
150—300 qm , zu miete » gesucht . Angebot «
unter Nr . H S8 an die Badisch « Presse .

Lagerplatz
für einige Stämme Hol , zu miete «
Angebote u. Nr . GS ? an d. Badisch « Prell »
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